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Damals und henute.
Die Nacht hat ſich auf das eingeſchloſſene Sedan her

niedergeſenkt. Bis 100 Meter vor den Toren der Stadb
haben die preußiſchen Vorpoſten ihre Verhaue vorgeſchoben.
um 1410 Uhr meldet ſich bei dem Offizier der Feldwache
der franzöſiſche Courier Rittmeiſter Vicomte Aragonnés
d'Orcet, der wegen ſeiner Kenntnis der deutſchen Sprache
als Parlamentär den General Wimpfen in das Haupt
quartier führen ſoll. Auf den Ruf „Vorbeilaſſen!“ ziehen
ſie in die Nacht hinein, hinter d'Orcet ein Trompeter und
ein Reiter mit der weißen Flagge, hundert Schritt weiter
zurück General Wimpfen, General Caſtelnau, General
Faure, ein Rittmeiſter der reitenden Jäger und ein Leut-
nant der Mobilgarde. Jn Donchery übernimmt ein
deutſcher Offizier die Führung und die Franzoſen werden
in ein kleines Häuschen gebeten. Zehn Minuten ſpäter
treten Bismarck, Moltke und General von Blumenthal ein.
Laſſen wir d'Orcet ſchildern, was ſich dort zutrug:

„Endlich ergreift Wimpfen das Wort. „Jch möchte die Be
dingungen kennen lernen, die Seine Majeſtät der König von
Preußen uns zu gewähren beabſichtigt.“ „Sie ſind ſehr einfach
dargelegt,“ antwortete Moltke; „die ganze Armee mit Waffen
und Bagage iſt gefangen; die Offiziere behalten ihre Waffen
als Zeichen der Achtung für ihre Tapferkeit; aber auch ſie ſind
gleich der Truppe kriegsgefangen.“ Die Diskuſſion beginnt.
Sie nimmt auf Seiten Wimpfens bald den Charakter eines Plai
dohers an, das übrigens mit wenig überzeugender Stimme vor
getragen wird. Die Deutſchen hören zu, aber ſie bleiben feſt.
Moltke weiſt kurz auf die militäriſche Lage hin, auf ſeine 200 000
Mann, auf die 500 Kanonen, die bereits in Stellung ſtehen, um
ein Bombardement zu eröffnen. Bismarck ſpricht davon, daß
Frankreich Preußen herausgefordert habe, vom Pöbel und von den
Journaliſten ſei es zum Kriege getrieben worden. Er betont das
Vort ſtark und fügt hinzu: „Die ſind es auch, die wir ſtrafen
wollen.“ Wimpfen erklärt ſchließlich: „Wir werden den Kampf
wieder aufnehmen.“ „Der Waffenſtillſtand,“ antwortet Moltke,
„läuft morgen um 4 Uhr früh ab. Punkt 4 Uhr wird das Feuer
eröffnet.“ Jn dem kleinen Zimmer ſind alle aufgeſtanden. Die
Franzoſen verlangen, daß ihre Pferde vorgeführt werden. Dann
herrſcht eiſiges Schweigen. Um die Stimmung des Augenblickes
zu überwinden, tritt Blumenthal. an d'Orcet heran und be
glückwünſcht ihn zu der Tapferkeit der Küraſſiere, deren Be
wegungen er mit dem Feldſtecher verfolgt habe. „Sie gehören
einer Elitetruppe, einem herrlichen Korps an, Herr Rittmeiſter,
ich freue mich, Jhnen das zu ſagen.“ Und er ſtreckt dem Fran
zoſen die Rechte entgegen. Das Eis iſt gebrochen, das Geſpräch
wird allgemein. Wimpfen nimmt mit Moltke, Bismarck und
Blumenthal wieder Platz. Wieder wird unterhandelt, wieder
bleibt Moltke feſt. „Es iſt Mitternacht, um 4 Uhr endet der
Waffenſtillſtand, ich kann Jhnen keinen Aufſchub gewähren.“ Doch
als Bismarck ihm etwas zuflüſtert, vertagt er die Aufnahme der
Beſchießung auf 9 Uhr. Dieſe Konzeſſion beendet die Ver-
handlung. Sie entſcheidet im Prinzip die Kapitulation.“

Jn den Morgenſtunden des 2. September las man es
an allen Straßenecken des deutſchen Landes und dazu die
geſchichtlich unvergeßlichen Worte am Schluſſe der Draht-
meldung, in der König Wilhelm ſeiner Gemahlin die Ge-
fangennahme Napoleons und ſeines ganzen Heeres gemel-
det hatte: „Welch eine Wendung durch Gottes
Fügung Von der Begeiſterung, die damals das ganze
deutſche Volk ergriffen, kann das heutige Geſchlecht ſich
kaum noch eine Vorſtellung machen. Alle, hoch und gering,
alt und jung fühlten es damals am Schlage ihres Herzens:
nun iſt die deutſche Einheit erreicht. Und wenn auch die
ſtaatsrechtliche Formel für dieſe Einigung erſt gefunden
wurde, ſo muß tatſächlich doch der Tag von Sedan als die
eigentliche Geburtsſtunde des Deutſchen Reiches bezeichnet
werden. Jn den erſten Jahren der Reichsgründung wurde
es auch als ſo ſelbſtverſtändlich betrachtet, daß man es als
überflüſſig erachtet hat, den 2. September erſt noch be
ſonders zu einem Nationalfeiertage zu erheben. Die große
Zeit hatte die Parteigegenſätze keineswegs verwiſcht. Aber
eins hatte ſie gründlich zerſtört: den Geiſt des alten
Haders, der die Partei über das Vaterland ſtellt. Wie eine
einzige ſegensreiche Dankſtimmung zog es damals durch
alle Herzen: Deutſchland, Deutſchland über alles.

Und heute? Heute blicken wir auf das beſchämende
Schauſpiel, daß dem Kronprinzen des Deutſchen Reiches
eine Rede zum Vorwurf gemacht wird, in der er als Rektor
Magnificentiſſimus den Lehrern der Univerſität in der
preußiſchen Krönungsſtadt die Betonung unſeres deutſch
nationalen Volkstumes im Gegenſatz zu den internationali-
ſierenden Beſtrebungen, welche unſere geſunde völkiſche
Eigenart zu verwiſchen drohen, zur Pflicht machte. Müſſen
wir es erleben, daß dem Kaiſer die Betonung einer ge-
ſchichtlichen Tatſache zum Vorwurf gemacht wird, daß er
die preußiſche Königskrone von Gottes Gnaden allein trage
und daß ſie ihm nicht von Parlamenten, Volksverſamm-
lungen und Volksbeſchlüſſen verliehen ſei. Müſſen wir
Zuſchauer einer ſchamloſen Hetze gegen den Kaiſer werden,
an der ſich ſelbſt Blätter beteiligen, die noch ganz gewiß
nicht die Abſicht haben, morgen die von der internationalen
Sozialdemokratie erſehnte und eben jetzt wieder in Kopen-
hagen auf dem internationalen Sozialiſtenkongreſſe er
ſtrebte internationale Republik eingeführt zu ſehen. Man
fragt ſich vergeblich, wie es möglich war, daß ein großer
Teil des deutſchen Volkes in eine ſolche Verkennung der
geſchichtlichen Sachlage verfallen konnte. Ein Blick auf das
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erſtbeſte Stück der Geſetzſammlung des Deutſchen Reiches
ſollte doch dieſe Schwätzer darüber belehren, daß jedes dieſer
Geſetze die Einleitung trägt: Wir Wilhelm, von Gottes
Gnaden deutſcher Kaiſer und König von Preußen! Oder
iſt es etwa zu beklagen, daß der Kaiſer von der Höhe und
Bedeutung ſeines Berufes ſich ſo tief perſönlich durch
drungen fühlt, daß er ſich als Werkzeug des Höchſten be
trachtet? Würde es nicht ſehr wünſchenswert ſein, daß ein
jeder, der an ſeinem beſcheidenen Teile mitwirkt an der
Geſtaltung der Geſchicke unſeres Vaterlandes, von gleich
ſtarkem Gewiſſenzwange ſich getrieben fühlte; iſt insbe-
ſondere nicht jeder Mann der Wiſſenſchaft verpflichtet, die
ihm verliehenen hohen Gaben in den Dienſt des Vater
landes zu ſtellen? Muß insbeſondere nicht jeder Schrift-
ſteller und jeder echte Dichter ſich als Prophet von Gottes
Gnaden fühlen? Diejenigen freilich haben dieſes Recht
gewiß verwirkt, die nicht ihrem Volke in lauterſter Herzens
übereinſtimmung dienen. Es trägt ein jeder von uns in
ſeiner Bruſt ſeinen Himmel und ſeine Hölle. Und an einem
Tage wie dieſem wird uns mit erſchreckender Deutlichkeit
bewußt, wie ſehr die ſchlechten Triebe der deutſchen Art
heute die guten wieder überwuchern, die vor 40 Jahren
unſer Volk ſo hoch über ſich ſelbſt herausgehoben hatten.
Alle die damals überwundenen ſchlechten Züge von Be
dientenhaftigkeit, Klatſchſucht, Eitelkeit und Eigenſinn ſind
wie ein unausrottbarer Hederich wieder in die Saat ge
ſchoſſen und überwuchern mit ihrer gelben Neidblüte den
deutſchen Acker. Wahrlich, der Kronprinz hat in Königs
berg das rechte Wort zur rechten Zeit geſprochen, als er auf
die Notwendigkeit hinwies, die aus der Erkenntnis unſerer
Schwächen und Mängel entſpringende Verdroſſenheit und
unfruchtbare Kritik durch freudige Arbeit für das Vaterland
mannhaft zu überwinden! Wahrlich, der Kaiſer hat die
Sonde in die innerſte Wunde unſeres Volkslebens gelegt,
als er darauf hinwies, daß wir die verzerrten und über
ſpannten weibiſchen Schrullen von uns abtun und bereit
ſein müſſen, die kriegeriſchen Tugenden der Väter wieder
zu pflegen und unſere Rüſtungen lückenlos zu erhalten, auf
denen allein der Friede beruht. Wenn er offen ausſprach,
daß er ſeinen Weg ohne Rückſicht auf die wechſelnden und
wandelbaren Meinungen des Tages gehen wolle, ſo ſollte
jeder einzelne von uns doch ſich zu gleicher Freudigkeit und
lauterer Vaterlandsliebe bekennen. Oder will man uns
etwa im Ernſt die Lüge aufnötigen, daß der aus verletzter
Eitelkeit geborene Haderſinn, dem die Steuerhetze ent
ſprang und in dem die Erfolge der Sozialdemokratie
wurzeln, die lautere Meinung des deutſchen Volkes in
ſeinen geſund gebliebenen Schichten darſtelle? Bismarck
ſprach in der Nacht vom 1. zum 2. September 1870 davon,
daß der Pöbel und die Journaliſten in Paris es zum Kriege
getrieben haben.

Heute müſſen wir auf deutſcher Seite dieſe Erzeuger
der wechſelnden und wandelbaren Meinungen des Tages vor
dem Gotte der deutſchen Geſchichte verklagen. Denn ſie
ſind es, die in gewiſſenloſer und unverantwortlicher Weiſe
die Saat des Haſſes, Neides und der Verärgerung am
Vaterlande in unſerem Volke ausgeſtreut haben! Unſere
Hoffnung aber iſt, daß dasVolk erkennt, welcheVerſündigung
dies am Reiche und an den großen Tagen der Vergangen-
heit bedeutet, und daß es ſich zurückbeſinnen wird auf ſeine
Pflicht gegen Reich und Kaiſer!

Juternationaler Schutz gegen die Cholera.
Den entſchloſſenen Maßregeln der Berliner und Span-

dauer Geſundheitsbehörden iſt es jetzt allem Anſcheine nach
gelungen, die in Spandau ausgebrochene Cholera im Keime
zu erſticken und ihre Weiterverbreitung auszuſchließen.
Die in Berlin als choleraverdächtig eingelieferten Perſonen
ſcheinen glücklicherweiſe alle nur an Brechdurchfall, der ſoge-
nannten Cholera nostras, nicht aber an der ruſſiſchen
Cholera zu leiden. Gleichwohl würde es ungerechtfertigt
ſein, der Gefahr gegenüber ſich einer völligen Sorgloſigkeit
hinzugeben, denn der Spandauer Fall beweiſt aufs neue die
ungeheure Lebensfähigkeit des Krankheitserregers. Es
kann ja heute als feſtſtehend angenommen werden, daß die
Frau Witte, welche mit den vor einigen Wochen ver
ſtorbenen beiden ruſſiſchen Auswanderern in Berührung
gekommen war, die Krankheitskeime weiter in ſich getragen
und weiter verbreitet hat, ohne ſelbſt von der Krankheit er
griffen zu werden. Trotz aller uns zu Gebote ſtehenden
Mittel gegen die Seuche bleibt deren furchtbare Natur alſo
doch eine dauernde Gefahr nicht nur für unſer deutſches
Vaterland, ſondern für ganz Europa, und es erhebt ſich die
Frage, ob die geſittete Welt die Zuſtände ertragen kann,
denen wir die Näherrückung der ehemals aſiatiſchen, nun
mehr aber in Rußland endemiſchen Cholera zu verdanken
haben. Denn daß allein die ruſſiſche Mißwirtſchaft an
dieſer fürchterlichen Gefahr die Schuld trägt, kann einem
Zweifel nicht mehr unterliegen. Man braucht nur darauf
hinzuweiſen, daß es Rumänien bis jetzt gelungen iſt, das
ganze Gebiet des Königreiches von Cholera frei zu halten.
Die rumäniſche Geſandtſchaft in Berlin teilte noch dieſer
Tage mit, daß der in Bukareſt feſtgeſtellte Fall von

Choleraverdacht ſich als einfache Darmerkrankung erwieſen
habe und daß rumäniſcherſeits alle erdenklichen Vorſichts-
maßregeln gegen die Einſchleppung aus Rußland getroffen
ſeien. Das Wiener Miniſterium gibt gleichfalls bekannk,
daß nach Ablauf der Beobachtungsfriſt ſeit der im Franz
Joſef- Hoſpital erfolgten Abſonderung zweier Cholera-
kranker ein neuer Fall nicht aufgetreten und jede Gefahr
einer Weiterverbreitung der Krankheit von dieſem Herde
her ausgeſchloſſen ſei. Dagegen ſehen wir, daß in Jtalien
die Cholera doch langſame Fortſchritte macht. Jn San
Fernando, Cerignola und Margherita di Savoja iſt wieder
je eine Erkrankung, in Trinitapoli ſind deren drei und zwei
Todesfälle, in Barletta fünf Erkrankungen und zwei Todes-
fälle, jn Trani und Molfetta je ein Todesfall vorge-
kommen. Ebenſo iſt in Holland und in der Türkei die
Cholera plötzlich aufgetreten, offenbar weil die nicht an
Rußland grenzenden Staaten ebenſo wie Jtalien gegen die
ruſſiſche Cholera ſich weit weniger entſchloſſen geſichert haben
als Deutſchland, Oeſterreich und Rumänien. Ganz Europa
iſt alſo von dem Choleraeinbruche bedroht, und zwar die
entfernter liegenden Staaten weit mehr als die unmittel-
bar an Rußland grenzenden. Demgegenüber erhebt ſich die
ernſte Sorge, daß die ruſſiſchen Verhältniſſe das Entſtehen
zahlreicher endemiſcher Herde, ja vielleicht eine allgemeine
endemiſche Verſeuchung des ganzen Zarenreiches mit Sicher-
heit vorausſehen laſſen. Denn es iſt ja nun bereits das
dritte oder vierte Jahr, in dem die Cholera dort furcht-
bare Opfer fordert, und mindeſtens hätte das heftige Auf-
treten der Seuche im vorigen Jahre Rußland wahrlich über
die Notwendigkeit belehren müſſen, in dem hinter uns
liegenden Winter und Frühjahre die entſprechenden Vor-
kehrungen gegen das Wiederaufleben der Seuche zu treffen.
Aus dieſem Grunde hat Prof. Dr. R. Kraus in der „Neuen
Freien Preſſe“ den durchaus berechtigten Vorſchlag gemacht,
in Rußland ſtändige internationale Sanitätsdelegationen
zu ſchaffen, wie ſie in Alexandrien, Konſtantinopel,
Arabien und Perſien beſtehen:

„Dieſe Sanitätsdelegationen haben ſich für die Abwehr der
Seuchen aus dem Orient vorzüglich bewährt und ſind imſtande,
bank der internationalen Sanitätskonvention, außerordentliche
prophylaktiſche Dienſte für ganz Europa zu leiſten. Auch Rußland
müßte es ſich gefallen laſſen, ſo wie der Orient, daß Europa ſelbſt
Hand an das Löſchen des Brandes im eigenen Lande legt. Dieſer
Gedanke iſt keine Utopie, und es iſt nur Sache der maßgebenden
Faktoren, ihn zur Tat werden zu laſſen. Europa wird, wenn uns
auch durch die Wiſſenſchaft Mittel und Wege gewieſen ſind, wie
wir uns vor der Cholera zu ſchützen haben, nicht alljährlich die
Tage der Ruhe und Erholung mit bangen Sorgen ausfüllen
müſſen. Auch Handel und Verkehr, die alljährlich unter der
wiederkehrenden Choleragefahr zu leiden haben, werden den Re-
gierungen Dank wiſſen, wenn die Gefahr gebannt ſein wird.“

Dieſer Vorſchlag des Prof. Kraus iſt ſeitens der
Wiener Bevölkerung mit lebhafter Zuſtimmung aufge-
nommen worden, und die „Neue Freie Preſſe“, für die man
im übrigen gewiß nicht zu ſchwärmen braucht, gab zweifel-
los der Empfindung der Wiener Bevölkerung richtigen
Ausdruck, indem ſie ſchrieb:

„Die Ausbreitung der Choleraepidemien iſt, wie ſeit den
ruhmreichen Entdeckungen Kochs feſtgeſtellt bleibt, eine Frage der
hygieniſchen Einrichtungen. Gegen dieſe Seuche ſind die Wiſſen-
ſchaft und die Verwaltung nicht ohnmächtig, und ſo hat Rußland
eine moraliſche Verantwortung für den Schaden, den es durch
Choleragepidemien der europäiſchen Bevölkerung und namentlich
ſeinen Nachbarn anrichtet.

Es muß daher geprüft werden, ob die beſtehenden Verträge
ausreichen, um die europäiſchen Staaten gegen die Uebelſtände
in der hygieniſchen Verwaltung Rußlands zu ſchützen. Die Be-
ſeitigung der Cholera iſt eine Kulturfrage und liegt mindeſtens
bis zu einem weitgehenden Grade im Willen einer Regierung
Jn dieſem Falle kommen politiſche Sympathien gar nicht in
Betracht, und nur die Menſchlichkeit hat zu ſprechen, ohne Rück-
ſicht auf Bündniſſe und Ententen. Wenn die Frage eines inter-
nationalen Schutzes gegen die Cholera ſpeziell in Wien auf
geworfen wird, ſo iſt gewiß dabei keinerlei politiſcher oder
nationaler Beweggrund maßgebend. Wir ſind jedoch durch die
Ausbreitung der ruſſiſchen Cholera unmittelbar berührt. Heute
wird bereits gemeldet, daß die ruſſiſche Grenzſtadt Tomaszow, der
Endpunkt einer Bahn, die von Lemberg nach dieſer ruſſiſchen
Stadt führt, von der Seuche ergriffen wurde. Der Kampf gegen
die ruſſiſche Cholera iſt daher für uns am notwendigſten und am
ſchwierigſten. Aber ſämtliche europäiſchen Staaten ſind hier durch
ein gemeinſames Intereſſe verbunden, und die Notwendigkeit wird
zwingen, die Frage zu prüfen, ob nicht Rußland dazu gebracht
werden könne, durch hygieniſche Verbeſſerungen und durch die An-
wendung der wiſſenſchaftlichen Fortſchritte die europäiſche Menſch
heit vor der ſich fortwährend erneuernden Gefahr des Einbruchs
der Seuchen beſſer zu ſchützen.“

Es war vorauszuſehen, daß dieſer Vorſchlag in Rußland
ſehr übel aufgenommen werden würde. Jndeſſen ſind die
Einwände der ruſſiſchen Preſſe, daß Rußland ſich einer der
artigen kulturellen Entmündigung nicht unterwerfen kann,
doch wenig am Platze. Gerade die ruſſiſche Preſſe mit ihrem
Choleragezänk hat bewieſen, wie wenig ſie des ungeheuren
Ernſtes der Verpflichtung ſich bewußt iſt, der aus der Ver-
nachläſſigung der ſanitären Verhältniſſe ihres Reiches ent-
ſprungen iſt. Und jedenfalls kann und darf dieſe Frage
nicht unter dem Geſichtspunkte politiſcher Empfindlichkeit
beurteilt werden, ſondern lediglich unter dem einer Für-
ſorge für die geſamte Kulturmenſchheit. Denn aus dem Be
wußtſein der Notwendigkeit eines hinreichenden Selbſt-



ſchutzes iſt der Vorſchlag internationaler Schritte zur
Bannung der ruſſiſchen Choleragefahr entſprungen. Und
er wird letzten Endes dem ruſſiſchen Volke ſelbſt zum Segendienen, das völlig außerſtande iſt, die furchtbare Geißel

von der es heimgeſucht wird, von ſich abzutun.

Die Verhetzung gegen die Monarchie durch die
liberale Preſſe.

Daß die ſozialdemokratiſche Preſſe ungeachtet
der Marienburger Rede und der Erklärung in der „Nordd.
Allg. Ztg.“ mit der Hetzerei gegen die Königsberger Kaiſer-
rede fortfährt, iſt nicht zu verwundern. erhetzung gegen
die Monarchie und insbeſondere gegen das Haus Hohen-
zollern gehört ja zu ihrem Berufe. Daß aber auch links
liberale Blätter den Verſuch weiter betreiben, jene Rede
agitatoriſch zu verwerten, läßt ihre Urteilsfähigkeit nicht
eben in beſonders günſtigem Lichte erſcheinen, denn es iſt
für den unbefangen Urteilenden völlig klar, daß man damit
nur eine ähnliche Wirkung erzielen kann wie mit der ſachlich
weit übertriebenen Agitation gegen die Reichsfinanzreform.
Sehr zutreffend wird offiziös dazu geſchrieben: Während
die Linksliberalen bekanntlich hofften, ſich durch dieſe Agi-
tation gegen die ungünſtige Rückwirkung der Erhöhung der
Beſteuerung des Maſſenverbrauchs auf die Wähler ſchützen
und deren ganze Verſtimmung auf die Rechte und das Zen-
trum ablenken zu können, haben die ſeit der Reichsfinanz-
reform vorgenommenen Erſatzwahlen den lückenloſen Be

geliefert, daß mit dieſer Fiktion lediglich die Ge
ſchäfte der Sozialdemokratie gemacht worden ſind, und zwar
in noch ungleich höherem Maße auf Koſten der Liberalen
aller Richtungen, wie auf Koſten der Rechten und des Zen-
trums. Wenn daher jetzt die linksliberale Preſſe glaubt,
durch agitatoriſche Verwertung jener Kaiſerrede Wind in
die Segel der eigenen Partei zu bringen, ſo heißt das nichts
anderes, als den Fehler bei der Finanzreform einfach
wiederholen. Weit davon entfernt, durch ein ſolches Ver-
halten der Sozialdemokratie den Wind aus den Segeln zu
nehmen, bringt man dadurch nur neues Waſſer auf deren
Mühlen und unterſtützt die Wirkung der ſozialdemo-
kratiſchen Hetzereien auf die großen Maſſen. Wie bei der
Reichsfinanzreform dürften daher die Linksliberalen in
erſter Linie die Wirkungen dieſer Förderung der ſozial-
demokratiſchen Beſtrebungen an dem eigenen Leibe zu er
fahren haben.

Deutſches Reich.
Reichskanzler und Kaiſerrede. Zu den ſich wider-

ſprechenden Meldungen über die Stellungnahme des Reichs
kanzlers zu der Königsberger Kaiſerrede wird
von gut unterrichteter Seite beſtätigt, daß Herr v. Beth-
mann Hollweg alsbald nach der Veröffentlichung der Rede
und der ſich daran knüpfenden Erörterung in der Preſſe
eine Unterredung mit dem Kaiſer hatte, die
ihren Niederſchlag in der bekannten Miniſter
interpretation fand. Der Wortlaut der letzteren
wurde gemeinſam vom Reichskanzler und dem Monarchen
feſtgeſtellt, nachdem der letztere dem Reichskanzler ver
ſicherte, daß es ihm abſolut ferngelegen, ſeiner Rede den
abſolutiſtiſchen Sinn zu geben, den man ihr in
einem großen Teile der Preſſe beigelegt hatte.

Das Glaubensbekenntnis der Söhne des Prinzen
Albrecht. Wie der oſtpreußiſche Hauptverein Königsberg
des Evangeliſchen Bundes der „Königsb. Hart. Ztg.“ mit-
teilt, hat am 25. Auguſt Prinz Friedrich Wilhelm
bei ſeinem Beſuche in Grafenegg, auf dem Schloß ſeines
Schwiegervaters, des Herzogs von Ratibor, gegenüber dem
dort zuſtändigen evangeliſchen Pfarrer Monsky Gelegenheit
genommen, „die Verdächtigung aufs energiſchſte wiederholt
zurückzuweiſen, daß ſein Bruder zum Katholizismus über-
getreten ſei“'. „Jm Gegenteil denkt mein Bruder min-
deſtens ſo gut lutheriſch und proteſtantiſch wie Sie“, betonte
er einigemale, mit der ausdrücklichen Erlaubnis, von dieſer
Aeußerung Gebrauch machen zu dürfen.

Der Kaiſer und der Papſt. Das Organ der franzöſi-
ſchen Proteſtanten, „La Vie nouvelle“, verbreitet den Jn
halt eines angeblichen Handſchreibens des Kaiſers an den
Papſt, das er am Tage der des Berliner Kon
greſſes für freies Chriſtentum nach Rom geſandt und in
dem er ſeiner Mißbilligung über die Anzweiflung der
hiſtoriſchen Perſönlichkeit Jeſus Ausdruck gegeben haben
ſoll. Hierzu iſt zu bemerken, daß der Kaiſer überhaupt
kein derartiges Schreiben an den Papſt ge
richtet hat.

Ehrengeſchenk für Veteranen. Der Magiſtrat von Biele
feld hat beſchloſſen, aus Anlaß der 40. Wiederkehr der ſiegreichen
Tage, welche die Wiederauſrichtung des Deutſchen Reiches ermöglichten,
allen in Bielefeld anſäſſigen Veteranen, die ein Einkommen von
weniger als 1200 Mk. haben, je ein Ehrengeſchenk von 20 Mk. zu
bewilligen.

Ein Arzt als Generalſtabschef. Der „Münch. Med. Wochen
ſchrift“ entnehmen wir: Ein Arzt als Chef des Generalſtabes einer
Armee dürfte ein Novum ſein. Tatſächlich iſt der ſoeben zum Chef
des Generalſtabes der Armee der Vereinigten Staaten ernannte Major
General Wood aus den Reihen des Sanitätsoffizierkorps hervor
gegangen, Er verdankt ſeine raſche und ungewöhnliche Karrière vor
nehmlich dem glänzenden Organiſationstalent, das er nach dem Kriege
mit Spanien bei der Verwaltung von Kuba bewieſen hat.

Richterliche Entſcheidung über Nachzahlung der Gehalts-
erhöhung der Oberlehrer. Wie bereits vor kurzem mitgeteilt,haben die ſtädtiſchen Oberlehrex in Krefeld ein e Urteil
herbeigeführt, das ihnen die von den dortigen ſtädtiſchen Behörden
für 1908 verweigerte ad zuſpricht. Wir heben aus der
auch für andere tädte wichtigen Entſcheidung
folgendes heraus: In der Berufungsurkunde hieß es, daß alle
Bezüge „nach dem Normaletat vom 4. Mai 1892“ erfolgen ſollten.
Die Stadt wandte deshalb ein, daß damit nur der ziffernmäßige
Betrag des damaligen Normaletats gemeint geweſen ſei, für
die Zukunft habe man ſich freie Hand gelaſſen. Demgegenüber
ſchließt ſich das Urteil der Auffaſſung des Klägers an, welcher be
tont hatte, daß ihm eine Gleichſtellung verſprochen ſei, daß ein
Normaletat nichts Starres, ſondern etwas Wandelbares ſei, gemäß den Veränderungen der wirtſchaftlichen Verhältniſſe. Si

Annahme einer Beamtenſtelle bedeute in der Regel eine Lebens
ſtellung. Eine Ausſchreibung aber, die für eine Lebensſtellung
Gleichheit verſpricht, kann nur dahin verſtanden werden, daß ſie
eine dauernde Gleichheit verſpricht. Wer bei einer Lebensſtellung
nur eine zeitlich beſchränkte Gleichſtellung verſprechen will, mu
dieſe Einſchränkung zum Ausdruck bringen. Es ſei übrigens nich
die Gleichſtellung mit einer beſtimmten Perſon, ſondern mit einerbeſtimmten giaſſe von Perſonen verſprochen worden, und dieſe

müſſe eine völlig gleiche ſein. Die Stadt ſei deshalb verpflichtet,
die Gehaltserhöhung für 1908 nachzugzahlen.

m

Türkei zu fördern 3. der Kongreß begrüßt die

unſere

Der Gouvernementspoſten in Togo. Jn kolonialen Kreiſen
iſt aufgefallen, daß anläßlich der Ernennungen des Gouverneurt
Dr. Seitz zum Gouverneur von Südweſtafrika und des Gouverneurs
Dr. Gleim zum Gouverneur von Kamerun nicht auch der
Gouvernementspoſten in Togo neu beſetzt wurde. Wie
wir erfahren, dürfte dies darauf r ſein, daß Staats
ſekretär v. Lindequiſt immer noch hofft, daß der
Gouverneur Graf Zech für eine weitere Amtsperiode
der Kolonie als Gouverneur erhalten bleibt. Graf Zech befindet ſich
bekanntlich aus Geſundheitsrückſichten auf Heimaturlaub und
wollte nicht wieder in die Kolonie zurückkehren. Aus der Möglichkeit,
daß der verdiente Gouverneur doch wieder ſeinen Poſten einnehmen
könnte, kann wohl geſchloſſen werden, daß es ihm geſundheitlich
beſſer geht.

Der Kreuzer „Hertha“ an der ſpaniſchen Küſte. Man berichtet
uns aus San Sebaſtian: Der König von Spanien beſichtigte
Mittwoch vormittag in Begleitung des Miniſters des Auswärtigen den
deutſchen Kreuzer „Hertha“ und wohnte verſchiedenen Uebungen der
Beſotzung bei, Der deutſche Geſchäftsträger, der Kommandant und eine
r rr Offiziere der „Hertha“ wurden vom König zum Frühſtück ge
aden.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn und Jtalien. Das Com-

muniqus über die Miniſterkonferenz von Salzburg
wird erſt am heutigen 1. September nachmittags nach dem
Empfang des Marquis di San Giuliano durch den Kaiſer
Franz Joſef veröffentlicht werden. Wie im Miniſterium
des Aeußern verlautet, wird das Communiqus zum Aus-
druck bringen, daß beide Staatsmänner in der
Auffaſſung der politiſchen Lage eines Sinnes
ſind, und daß ihre Uebereinſtimmung durch das vollſtändige
Einverſtändnis mit dem Leiter der auswärtigen Politik

des Deutſchen Reiches ergänzt wird. Anſchließend an dieſe
r dürfte ein Abſchnitt des Communiqués dem

reibund gewidmet werden, deſſen unveränderter
Fortbeſtand im Jntereſſe der drei Mächte, ſowie
des europäiſchen Friedens liegt. Weiterhin
ſtimmen beide Staatsmänner auch in der Auffaſſung
überein, daß ſich die Verhältniſſe im Orient
durch die Konſolidierung der Türkei weſentlich gebeſſert
haben. Von einer vollkommenen Klärung der Lage kann
freilich noch nicht geſprochen werden, da die Kretafrage
immer noch ihrer Löſung Oeſterreich Ungarn,
ſowie Jtalien bringen der neuen Türkei ihre Sympathie
entgegen und verfolgen mit großer Genugtuung die fort
ſchreitende Geſundung der innerpolitiſchen Verhältniſſe am
Bosporus.

Der Ausſtand in Bilbao. Jm Laufe des Mittwoch hat ſich der
Ausſtand weiter ausgedehnt. Jn zahlreichen Straßen
mußten die Polizei und die Gendarmerie einſchreiten. Es wurde eine
größere Anzahl Verhaftungen wegen Beamtenbeleidigung und Tätlich
keiten vorgenommen. Gegen Abend erhielten die nach Bilbao ab
gehenden Dampfer Weiſungen, nach anderen Häfen zu gehen. Die
Setzer einer Zeitung ſind ebenfalls in den Ausſtand getreten.

Rußland. Miniſterpräſident Stolypin hat in Begleitung des
Ackerbauminiſters über Moskau eine Dienſtreiſe nach den Wolga-
gouvernements und nach Weſtſibirien angetreten.

Jnternationaler Sozialiſtenkongreß in Kopenhagen. Sehr leb
haft geſtalteten ſich in der heutigen Verhandlung namentlich die
Debatten über die Sonderorganiſation der tſchechiſchen So a
demokratie, die mit ihrer Sondergewerkſchaft von 61 000 Köpfen
der Leitung in Wien „ſchwere Sorgen“ machen. Von den vorliegenden
Reſolutionen iſt noch zu erwähnen eine ſolche der Arbeiter von
Saloniki über die Lage in der Türkei, die lautet: „Jn
Anbetracht 1. der von den kapitaliſtiſchen Staaten Europas der Türkei
gegenüber gemachten Kolonialpolitik 2. der Verkündigung einer Ver
faſſung, die jedem Bürger die Menſchen und Bürgerrechte gewährte;
3. der Verletzung des Rechts der Berufsvereinigung und des Streikes
durch die türkiſche Regierung 4. der verhängnisvollen Folgen einer
autokratiſchen Politik der Arbeiterklaſſe der Türkei erklärt
der Jnternationale Sozialiſtiſche Kongreß von Kopenhagen, daß
1. einzig und allein eine auf einer Verſtändigung unter den Balkan
ſtaaten beruhende Demokratie gegen die kapitaliſtiſche und koloniale
Politik der europäiſchen Staaten ankämpfen kann 2. einzig und allein
die Gewährung weitgehender Freiheit die h der Neuen

n der Türkei
entſiehende ſozialiſtiſche Bewegung.“ Jnfolge der herrſchenden
Spitzelfurcht müſſen die Teilnehmer am ſowie die Journaliſten
eine fünffache Kontrolle paſſieren. Der Sozialiſtenkongreß hat eine
mit Briand unterzeichnete Depeſche erhalten, deren Unterzeichner
erklärte, er habe ſeine politiſche n nicht geändert und ſei nach
wie vor der Anſicht, daß die Zukunft der Sozialdemokratie gehöre.
Die Verleſuug der Depeſche rief bei einem Teil der Verſammlung
roße Begeiſterung hervor, doch erklärten die franzöſiſchen Delegiertenſoſptt, daß es ſich zweifellos um eine Myſtifikation handele.

Die Unterſuchung ergab denn auch die Richtigkeit dieſer Vermutung.
Türkei. Der griechiſche Geſandte in Konſtantinopel hatte am

31. Auguſt eine längere Unterredung mit dem Miniſter des Aus
wärtigen, in der er ſich über verſchiedene im Verlaufe des Boykotts
vorgekommene Zwiſchenfälle beſchwerte. Der Miniſter des Auswärtigen
ſoll aus der Verſtimmung der Pforte wegen der Wahlen kein Hehl
gemacht haben.

Die bei dem Anarchiſtenprozeß in Dacca angeklagten
vornehmen Hindus wurden der Schuld überführt.
Das Urteil lautete gegen ſechs Angeklagte auf ſiebenjährige,
gegen drei auf fünfjährige und gegen zwei auf dreijährige
Deportation nach der Strafkolonie auf den Andamanen-
Jnſeln. Nur zwei Angeklagte wurden freigeſprochen. Das
Urteil erweckt wegen ſeiner Schärfe in Europäerkreiſen Be
friedigung.

Die Luftſchiffahrt.
Die Erlebniſſe der Jnſaſſen des Ballons „Tſchudi“

in Rußland.
Die drei Jnſaſſen des Berliner Ballons ,„Tſchudi“, die

am Sonntag von den ruſſiſchen Ortsbehörden in Haft ge-
nommen worden waren, ſind, wie wir ſchon meldeten, nun
mehr aus dem Gefängnis entlaſſen worden und nach Berlin
zurückgekehrt. Jm einzelnen wird hierzu noch aus Berlin
gemeldet: Die Jnſaſſen des Ballons ſind am Mittwoch
mittag in Berlin eingetroffen. Vom Führer des Ballons,
dem Berliner Jngenieur Gericke, der im nächſten
Monat als einer der drei deutſchen Delegierten am Gordon
Bennet-Rennen der Lüfte in Amerika teilnehmen wird, er

der „Lok.-Anz.“ folgende Schilderung der letzten
rt:
„Kaum waren wir zur Erde niederruſſiſchen Gendarmen gen wurden.

Ballon nach Dlutow gefahren. Hier verblieben wir zwei Stunden.
Dann wurden wir im Wagen mit dem Ballon nach der nächſten
Polizeiſtation Grüner Berg gebracht. Dort wurden uns alle
Papiere abgenommen, ebenſo meine genauen Karten der verchiedenen, u benachbarten ebnper Dieſe erregten bei

n ruſſiſchen örden den Verdacht dex Spionage. hl
äſſe ordnungsmäßig ausgefertigt waren, wurden wir,

angen, als wir von
r wurden ſamt dem

eben wegen dieſes Verdachtes, unter militäriſche Be
deckung genommen. Von Grüner Berg brachte man unsdem reiche rat) nach Lask. Wir wären hier wohl

en worden; allein der Kreischef war abweſend und ſein
reter wollte in ſeiner Arte nicht ſelbſtändig handeln

Wir blieben unter militäriſcher Bewachung weiter
in Hask bis Dienstag nachmittag 4 Uhr. Man eröffnete uns, daß
nach den vor e Zeit getroffenen Beſtimmungen unſere Frei
laſſung erſt erfolgen könne, nachdem das geſamte Material inWerſchau geprüft ſei. Wir fuhren alſo um 4 Uhr unter Bedeckung

nach Warſchau. Durch die tatkräftige Vermittelung unſeres
e i i Gr a n Schul n r L chicheegen wir

um r nachts freigelaſſen. r erhielten unſereier Karten wieder ee und n Ballon hatten wir bereits vorr nach Schmargendorf zurüchgeſandt.“
Trier--Metz.

Das endgültige Programm für den zweiten
deutſchen Ueberlandflug von Trier nach Metz be
ſagt, daß die Flüge in der Zeit vom 26. September
bis 2. Oktober ausgeführt werden können. Die Flug-
ſtrecke beträgt 105 Kilometer, die ohne Zwiſchen-
Ilan dung zurückzulegen ſind. Beim Ziel in Metz müſſen
die Aviatiker außerdem noch einen Höhenflug ausführen,
der gleichfalls gewertet wird. Startberechtigt ſind in
Deutſchland gebaute Flugmaſchinen deutſchen oder aus.
ländiſchen Syſtems. An Preiſen ſind für den Erſten
20 000 Mk., für den Zweiten 4000 Mk. ausgeſetzt worden,

Vom „L. Z. 6“.
Am Sonnabend nachmittag um 3 Uhr 30 Min. ſtieg „L. Z. 6“

von der Luftſchiffhalle Baden Oos auf und wendete ſich dem
Rennplatze zu, von da aus ging der Kurs den Rhein hinauf bis
Straßburg, um 5 Uhr 30 Min. kehrte er wieder um und
zeigte ſich wiederholt über dem Rennplatze, wo er von der großen
Menſchenmenge mit Jubel begrüßt wurde. Mit großer Be
wunderung verfolgte insbeſondere das ausländiſche Sport
publikum das exakt funktionierende Luftſchiff, an deſſen Fahrten
es t W S z Ein A 5 kan ſoll für W tFamilie te ondel für eine gemnete haben. uftſchiffmachte bei der St gewiſſermaßen den rroukre net
nach, den ſein Erbauer, Graf Zeppelin, Anfang des
DeutſchFranzöſiſchen Krieges ausführte. Der Flug ging über
Hagenau und den Hagenauer Wald bis zum Schirlenhof,
wo eine Depeſche ausgeworfen wurde. Daran ſchloß ſich ein Rund
flug über das Schlachtfeld von Wörth. Am Sonntag
machte das Luftſchiff zwei Fahrten nach Karlsruhe und Straßburg.

Der europäiſche Rundflug.
Graf Sierſtorpff erklärte einem Vertreter des

„Journal“, daß der Kaiſerliche Automobilklub
die Vorbereitungen für die vom „Journal“ geplante
internationale Aeroplanfahrt für Deutſchland über-
nehmen werde.

AeroplanUnfall.
Der Abviatiker Plage unternahm mit ſeinem

Rumpler-Doppeldecker auf dem Flugplatz Berlin-
Johannisthoal verſchiedene Anlaufproben. Bei einem
ſolchen Verſuche gelangte er nach Einſtellung des Höhen-
ſteuers in eine Höhe von 8 bis 10 Metern. Er ſtellte darauf
den Motor wieder ab und glitt zur Erde nieder. Kurz vor
Erreichung des feſten Bodens trieb er den Motor aber
wieder an, und nun ſtürzte der Apparat mit
kräftigem Ruck zur Erde. Plage flog in weitem
Bogen hinaus. Er erlitt Verletzungen im Geſicht;
der Apparat wurde völlig zortrümmert.

Das Flugmeeting von Le Havre
hat ſeinen Höhepunkt erreicht mit dem Ueberfliegen der
Seinemündung, die die Konkurrenten von Havre nach
Deguville ausführen mußten. Den Flug unternahmen
Lathoam, Ladougne (Biplan Gouph), Morane (Blériot),
Leblanc (Blériot) und der Deutſche Wiencziers (Alba-
trosAntoinette). Die Flieger ſind ſämtlich in Deauville ge
landet, von wo ſie nach kurzem Aufenthalt die Rückreiſe antraten,
Die Konkurrenten hatten beim Aufftieg und beim Landen unter
den herrſchenden Wirbelwinden ſehr zu leiden, während über dem
Meere ein gleichmäßiger, wenn auch ziemlich ſtarker Wind wehte.
Wiencziers beſchädigte beim Landen in Le Havre ſeinen
Apparat, kam ſelbſt aber ohne Schaden davon. Bei
Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes Telegramm zu:

Havre, 1. September. Bei den geſtrigen Flügen in Le
Havre wurde das Meer von Havre nach Trouville und Deaubville
und zurück etwa 20 mal überflogen. Wiederholt ſchwebten
gleichzeitig zehn Aeroplane über dem Meere Morane
legte die Strecke Havre--Trouville in 9 Minuten 52 Sekunden,
alſo mit einer Geſchwindigkeit von 102 Kilometern
für die Stunde zurück. Der Flieger Aubrun erklärte einem Be
richterſtatter: Die Schnelligkeit macht unſere Apparate durchaus
unverwundbar. Wir könnten unſeren Geſchwadern die größten
Dienſte leiſten. Ein Leichtes iſt es für uns, über feindliche Schiffe
hinwegzufliegen und dabei auf dieſe eine Sprengbombe zu
ſchleudern. (7

Ein Luftſchiffpark in Toulon.
Der franzöſiſche Marineminiſter hat ver-

fügt, daß in Toulon ein Luftſchiffpark errichtet
werde, der zunächſt mit einem Lenkballon und drei Aero-
planen ausgeſtattet werden ſolle. Der Präſident der
franzöſiſchen Republik wird in Begleitung des
Miniſterpräſidenten und des Kriegs-miniſters den für den 14. September bei den dies
jährigen Herbſtmanövern geplanten VLenkballon und Aero-
planübungen beiwohnen.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Die Tage von Sedan in den Kriegsdepeſchen.

Varennes, Donnerstag, den 1. September, vor-
mittags 9 Uhr 20 Minuten. Der Verſuch Mac Mahons,
Metz zu entſetzen, iſt durch die Operation der letzten Tage
und die am 30. Auguſt völlig vereitelt. Jn der
Schlacht ſind mehr als 20 Geſchütze genommen. Der Verluſt
des Feindes iſt außerordentlich groß, der unſere ver-
hältnismäßig gering. Früh haben preußiſche Ulanen
und Huſaren, letztere zu arß, zwei von ſtärkerer feindlicher
Infanterie beſetzte Dörfer in der Nähe von Sedan ge
nommen. v. Podbielsky.

Telegramman die König in.
Aufdem Schlachtfelde von Sedan, 1. Sep-

tember, nachmittags 314 Uhr. Seit 714 Uhr ſiegreich
fortſchreitende Schlacht rund um Sedan.Garde, 5., 11., 12. Korps und Bayern. Der Feind faſt
ganz in die Stadt zurüchgeworfen. Wilhelm.

St. Barbe bei Metz, den 1. September, 954 Uhr
abends. Seit geſtern früh iſt Bazaine mit ſeiner
ganzen Armee im Kampf gegen das erſte
(Oſtpreußiſche) Armeekorps und die ihm zugeteilte
Diviſton Kummer bei Tag und Nacht geweſen, und
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eſtern in der Nacht und heute überall ſiegreich zurückgelagen worden. v Franzoſen haben 5 großer Tapfer

keit gefochten, mußten aber den Oſtpreußen weichen. Prinz
riedrich Karl hat geſtern und heute dem erſten Armee-Rrps Anerkennung und Glückwunſch zu beiden Siegen

ausgeſprochen. Die 4. Landwehrdiviſion hat an dem
heutigen Siege ruhmreichen Anteil. Manteuffel.

Vermiſchtes.

verkündeten. Der 1. September war ein ſchöner Tag. Jch ſtieg
mit meinen Kindern auf den Unuz, dieſe Hochwarte, von der
man weit hinaus auf die bayeriſche Ebene ſieht. Nach 12 Uhr
erreichten wir den Grat. Als wir uns gelabt, füllte ich ein Glas
mit rotem Tiroler Wein und brachte in Geſellſchaft etlicher
Fremden, welche von der Scholaſtika emporgeklettert waren, ein
Hoch auf den Sieg der Deutſchen aus. Dann ſchleuderte ich das
leere Glas an den Felſen, daß die Splitter weithin flogen, und
rief: „So mög' es allen Feinden des deutſchen Volkes ergehen,
im Oſten wie im Weſten!“ Jch dachte dabei an die Ruſſen. Es
war gerade 1 Uhr, die Stunde, wo Napoleon zu Sedan die Waffen
ſtreckee. Das erfuhr ich ſchon am nächſten Mittag, und ich werde
ſtets des er Zufalls auf dem Unuz gedenken.“

Jn dem niedergebrannten Warenhauſe in der Ogle Street zu
London befanden ſich mehrere Kunſttiſchlereien und große Holzvorräte.
In den benachbarten Gebäuden waren bedeutende Mengen von äthe
riſchen Oelen und Spiritus aufbewahrt. Die Feuerwehr richtete daher
alle Energie auf die Rettung dieſer Häuſer, die auch nach ſtundenlanger
Anſtrengung gelang. Bei der Flucht der Arbeiter aus den brennenden
Gebäuden ſpielten ſich aufregende Szenen ab. Viele der Leute retteten
ſich über die Dächer und durch die Kellerfenſter. Es iſt niemand in
den Flammen umgekommen. Der Schaden beträgt etwa eine halbe
Million.

Wegen betrügeriſcher Wechſelſchiebungen wurde in Frankfurt a. M.
der 42 Jahre alte galiziſche Graf Joſeph v. Dunin-Borkowski verhaftet.
Er hatte Geſchäftsfirmen um etwa 80 000 Mk. geſchädigt.

Selbſtmordverſuch einer „verkannten“ Dichterin. Aus NewYork
wird gemeldet Geſtern abend erſchien eine ſehr elegante und auffällig
hübſche Dame im AſtorHotel, drängte ſich durch zahlreiche, die Gänge
füllenden Gäſte und ſchoß ſich dann eine Revolverkugel in die
Herzgegend. Schwer verwundet brachte man die Dame nach dem
Hoſpital, wo feſtgeſtellt wurde, daß die Kugel die Lunge durchbohrt
hat. Es beſteht wenig Hoffnung, die Unglückliche am Leben zu er
halten. Nach einem weiteren Berichte handelt es ſich um Miß Vera
Fitch, eine Kuſine des amerikaniſchen Dramatikers Clyde Fitch. Miß
Fitch hatte ſich bemüht, ſich ſchriftſtelleriſch zu betätigen, doch ohne
Erfolg. Darüber verfiel ſie in Trübſinn und ſuchte nun ihrem Leben
gewaltſam ein Ende zu machen.

Betrugsmanöver gegen die Frau des Bankdirektors Ohm.
Bei der Frau des verhafteten Direktors der Niederdeutſchen Bank
Ohm in Dortmund erſchien ein unbekannter Mann, der ſich als
Schloſſer aus Duisburg vorſtellte und der Frau Ohm einen Brief
überreichte. Jn dem Schreiben hieß es, daß Freunde des Ohm einen
Plan ausgearbeitet hätten, um dem Direktor zur Flucht in das
Ausland zu verhelfen. Frau Ohm traute jedoch der Sache nicht,
zumal die angeblichen Freunde einen Betrag von 20 000 Mk. zur
Durchführung der Flucht verlangten. Sie ging aber doch ſcheinbar
anf das Angebot ein und verſtändigte inzwiſchen die Polizei. Als
der Unbekannte wieder erſchien, wurde er verhaftet er geſtand, im
Auftrage eines Dortmunder Klempnermeiſters gehandelt zu haben, mit
dem er gemeinſam den Plan ausgeheckt habe. Daraufhin wurde auch
der Klempnermeiſter in Haft genommen.

Große Defraudation. Der Chef der mittelſtädtiſchen Filiale derWechſler
bank „Merkur“ in Budapeſt, Aladar Oblatt, iſt nach Entwendung von
Wertpapieren im Werte von 58 000 Kronen flüchtig geworden. Oblatt
hatte ſeinen n Urlaub in Abbazia verbracht. Von dort
reiſte er nach Wien. Seitdem fehlt jede Spur des Flüchtigen. Er ſoll
ſich angeblich nach Berlin gewandt haben. Hinter Oblatt iſt ein Steck
brief erlaſſen worden.

Vom Aetna. Nach zwei Monaten der Ruhe zeigt (nach einer
Berliner Mitteilung) der Aetna wieder Zeichen eines bevorſtehenden
Ausbruches. Bei Tage lagern dichte Rauchwolken über dem Krater,
während bei Nacht ein heller Feuerſchein die Spitze des Berges umgibt.
Der Bevölkerung der umliegenden Ortſchaften hat ſich große Erregung
bemächtigt, da man neue Ausbrüche befürchtet.

Bei einer Fechtübung erſtochen. Aus Dieppe wird gemeldet:
Bei einer Fechtübung zweier Sportsleute, namens Aubry und Romilly,
brach der Knopf vom Degen des letzteren ab. Die Waffe drang ſeinem
Gegner in die Bruſt und durchbohrte ſie. Wenige Minuten ſpäter
erlag Aubry den erlittenen Verletzungen.

pnge, Neues vom Fürſten Philipp Eulenburg. Es ſcheint in
der Tat, daß wir keinen neuen Eulenburg-Prozeß erleben werden.
Aber es wäre verfehlt und ungerecht, der Staatsanwaltſchaft daraus
einen Vorwurf zu machen. Die „N. G. K.“ glaubt zu wiſſen, daß die
an der Spitze dieſer Behörde ſtehenden Männer von dem lebhafteſten
Wunſche beſeelt ſind, den des Meineides und der Verleitung zum Mein
eide dringend verdächtigen Fürſten ſeinem verdienten Schickſale ent
gegenzuführen. Jhr ſind indeſſen die Hände durch das ärztliche Gut
achten, das den Fürſten für r w. erklärt, gebunden. Vor dieſem Spruche der ärztlichen Wiſſenſchaft muß
die Staatsanwaltſchaft ſich beugen, obwohl ſie keineswegs die
Möglichkeit aus dem KRieiche ihrer Erwägungen aussſchließt,
daß Fürſt Eulenburg nicht ganz ſo krank iſt, wie er zu ſein
behauptet und wie er die Aerzte glauben zu machen verſteht. Es ſei,
ſo ſchreibt die genannte Korreſpondenz, manches Anzeichen dafür vor
handen, daß ſogar der körperliche Zuſammenbruch, den Fürſt Eulenburg
im Gerichtsſaale hatte und der zur Beendigung des Prozeſſes führte,
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kein unfreiwilliger war. Jedenfalls habe er ſich von dieſem
s erſtaunlich ſchnell erholt. Aus dem Gerichtsſaale
mußte er damals in einer Tragbahre in ein Auto geſchafft werden,
aber nach zehn Minuten eiligſter Fahrt war er imſtande, dieſes Auto
faſt ohne Hilfe an ſeiner Wohnung zu verlaſſen. Jn regelmäßigen
Abſtänden hörte man ſeitdem, wie ſchlimm des armen Fürſten Zuſtand
ſei. Das wurde auch im Herbſte vorigen Jahres verbreitet, als er ſich
zur Hochzeit ſeines Sohnes in Leipzig aufhielt und die Abende dort
im Konzert und im Theater verbrachte. Die Freude an der ſchönen
Außenwelt habe der Fürſt nicht verloren. Er habe ſich jetzt für ſeinen
Privatgebrauch ein elegantes Automobil bauen laſſen, mit dem er

ahrten durch die Umgebung des Schloſſes Liebenbergs unternehme.
inigermaßen im Widerſpruche zu dem angeblichen ſchweren Herzleidendes dies ſtehe die nachweisbare Tatſache, daß der Champagner ſein

Lieblingsgetränk ſei. Er pflege ſelbſt zu ſagen, daß der Sekt, den Herz
kranke nicht gerade ſonſt unter ihre Diät auſnehmen, ſein beſtes und
allabendliches Schlafmittel ſei. Nach Laienanſicht erhalten Herzkranke
wohl hin und wieder ein Gläschen Sekt zur Erhöhung und Anregung
ihrer Herztätigkeit. Davon aber, daß Herzkranke Nachteil den
Sekt täglich flaſchenweiſe genießen können, wußte man bisher unter
Laien noch nichts. Fürſt e wird übrigens in Liebenberg
nicht polizeilich überwacht, aus dem einfachen Grunde, weil die Ueber
wachung nicht durchführbar wäre. Er ſei in ſeiner Bewegungsfreiheit
nicht gehindert. Dafür, daß er nicht zu fliehen verſucht, bürgte ſeine
Kaution,

Gerichtsſaal.
Ein Nachſpiel zum Allenſteiner Mordprozeß bildet eine

ivilklage, die zurzeit das Landgericht Berlin III beſchäftigt.
s klagt der Rechtsanwalt Baum als Vormund der

A. O. Weber gegen den Ehemann, den Schriftſteller A, O. Weber,
auf Entziehung des Verwaltungs- und Nutznießungsrechts von deren Vermögen. Herr A. O. Weber war
in der Verhandlung im Beiſtande des Rechtsanwalts Bayer erſchienen
und -auch Frau Weber-Schoenebeck war zu Stelle.

Gegenſtand der Klage iſt, daß von dem 187 000 Mk. betragenden
Vermögen der Frau Weber Herr A. O. Weber etwa 100 000 Mk.
bereits verausgabt hat. 50 000 Mk. davon mußte er zahlen, um ſeine
Verlagsrechte zurückzugewinnen, 30 000 Mk. haben die Rechtsanwälte
Juſtizrat Sello, Bahn und Salzmann für die Verteidigung in Allen
ſtein erhalten. Herr Weber deſſen Bruder und Frau haben von
deren Vermögen in Allenſtein 15 000 Mk. ausgegeben, 5000 Mk. habe
Herr Weber angeblich an ſeinen Bruder und einen L. a gezahlt,
3000 Mk. an ein Berliner Detektivbureau und 18 000 Mk. habe er allein
für ſich als Vertrauensſpeſen dem Vermögen entnommen. Für Aerzte
und Sanatorien wurden 15 000 Mk., über 15 000 Mk. für Mobiliar
anſchaffungen ausgegeben, und hier tadelt der Vormund, daß A. O. Weber
allein 4500 Mk. für ſein Herrenzimmer bezahlt habe. Auf Veranlaſſung
Webers ſeien für deſſen Gattin weitere 3000 Mk. für Toiletten und
3000 Mk. für eine Reiſe nach der Sächſiſchen Schweiz und Karlsbad
verwendet worden.

Die Parteien gerieten hart aneinander. Der Vormund erklärte,
Weber habe ſich nicht ſchnell genug in den Beſitz des Geldes ſetzen
können und unverantwortlich habe er gehandelt, der gänzlich vermögens-
los geweſen ſei, ſo daß er noch im Auguſt v. J. wegen 10 Mark den
Offenbarungseid habe leiſten müſſen. A. O. Webers Rechtsbeiſtand
führte aus, daß der Mordprozeß, in dem Frau W. um jeden Preis
freigeſprochen werden mußte, die ungewöhnlich hohen Ausgaben ver
anlaßt habe. 3000 Mark ſeien für die Preſſe ausgegeben worden, eine
Summe, die Rechtsanwalt Bayer als „äußerſt notwendig“ bezeichnete
es ſei notwendig geweſen dadurch, daß man den Zeitungen Annoncen
überwies, Schmähartikel, die gegen Herrn Weber geſchrieben worden
ſeien, zu unterdrücken. (1) Herr A. O. Weber verſicherte, daß er ſeine
Frau nur aus Liebe geheiratet habe, während der Vormund dies an
der Hand zahlreicher Tatſachen zu widerlegen ſuchte. A. O. Weber ſei
wohl der Sohn eines reichen Mannes, der aber nichts von ihm wiſſen
wollte und ſich erſt vor der Hochzeit in London wieder mit ihm aus

habe. Wiederholt ſei Weber vor ſeinen Gläubigern nach
ngland geflüchtet.

Das Gericht ſetzte Termin zur Verkündigung des Urteils auf
Dienstag, den 6. September an.
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Kirchliche Anzeigen.
Domkirche Sonnabend, den 3. September, abends 6 Uhr Vor

bereitung Dompred, Konſ.Rat Joſephſon.

Standesamt.
Halle (Süud), Steinweg 2. Meldungen vom 31. Auguſt 1910,
Aufgeboten: Der Oberlehrer Andreas Meyer, Staßfurt und

Johanna Lampe, Germarſtr. 2. Der Kaufmann Willy Römmert und
Hedwig Dummer, Kl. Klausſtr. 7. Der Schloſſer Bernhard Becker,
Delitzſch und Helene Schumann, Alter Markt 28. Der Monteur Karl
Wolf, Sophienſtr. 42 und Martha Herrmann, Merſeburgerſtr. 16. Der

Otto Hühnerbein, Torſtr. 12 und Elſa Hennicke, IV. Vereins
traße 9.

Eheſchließungen Der Arbeiter Albert Zake und Hedwig Winter,
Zwingerſtr. 25.

Geboren: Dem Keſſelſchmied Wilhelm Vandewe gen. Hanſen,
Mangfelderſtr. 53, S. Kurt. Dem Bankier Siegfried Weinſtock, Magde
burgerſtr. 43, S, Hans-Ulrich. Dem Arbeiter Guſtav Geiling, Saal-
berg 6, T. Frieda. Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Wietaſch, Wolſſtr. 20,
S. Eberhard. Dem Arbeiter Friedrich Henze, Kutſchgaſſe 4, T. Ger
trud. Dem Metalldreher Albert Naumann, Böllbergerweg 27, T. Käthe.
Dem Schloſſer Oskar Söllinger, Ludwigſtr, 12, S. Kurt.

Geſtorben: Des Arbeiters Wilhelm Klett S. Paul, 3 Mon.,
Schwetſchkeſtr. 8. Des Arbeiters Otto Will T. Auguſte, 4 Mon.,

53. Der Landwirt Friedrich Hörſtel aus Elbenau,
5 o inik.Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann P. F. Heyne und M. M.
Röber, Deſſau.

Halle (Nord), Brunnenſtr 32, Meldungen vom 31. Auguſt 1910,
Aufgeboten Der Lehrer Emil Arndt, Graſſau und Helene Friedel,

Gr. Wallſtr. 36. Der Schloſſer Albert Weißenbeck, Seydlitzſtr. 8 und
Frieda e Gr. Goſenſtr. 38.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Adalbert Matyſek, Nietleben und
Franziseka Strozik, Gut Gimritz.

boren: Dem Schirrmann Kurt Reich, Königsberg 1b, T. Urſula.
Dem Geſtütwärter Paul Henze, Dölauerſtr. 16, T. Margarete. Dem
Arbeiter Ernſt Störmer, RichardWagnerſtr. 18, S. Friedrich. Dem
Keſſelſchmied Paul Mertin, Schillerſtr. 24, S. Paul. Dem Schloſſer
Max Fritze, Saalwerderſtr. 8, T. Erna, Dem Fabrikarbeiter Hermann
Spiegel, Fleiſcherſtr. 14, S. Alfred. Dem Telegraphen Mechaniker
Hermann Weiße, Göbenſtr. 4, S. Herbert. Dem Feuerwehrmann Hugo
Barth, Humboldtſtr. 41, T. Liesbeth.

Geſtorbhen: Des Eiſenhoblers Otto Gebhardt T. Eleonore, 6 Mon.,
Des Arbeiters Ferdinand Günther S. Walter,

Des Glaſers Willy Haaſe T. Klara.
Des Bahnarbeiters Wilhelm Minſel T,

Scharrenſtr. 5/6.
3 Wochen, Trothaerſtr. 80.
3 Mon,, Gr. Wallſtr. 4.

jeglicher Art eind bei uns stets in bester Qualität und reichhaltigeter Auswahl vorrätig.
Prachtvolle Franz. Pralehe, frische Hagelnüsse, grüne Mandeln, Tafelbirnen u. Aepfel,
Cranuxz. u. ſtal. Weintrauben, Cantalonpe- u. Netrmelonen, Madelra Ananas, Tomaten,
ſranx. Artisehocken, grüne Spargelspſitren, Romainesalat, Endivien, Auberginen, engl.Hieſehsoiierie, aiie Sort. Taſeigenögei u. Wiià,
Ausgwanhl, Helg. Hummer, Astrachan Kaviar u. alle ſein. Fleisch-, Wurst- u. Räucherwaren.

Poftel BroskowskiAnerkannt billige Preise.

Pünktlicher Versand nach auswärts

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Banukfirmen

vom 1, September 1910.
u

S DividendeZins Kursc lauf vorl. letzte
Stadtanleihen.

all conv. Stadtanleihe von 1882 u. o 250e Theater Anleihe von 1883 u u. i 96725Halleſche StadtAnleihe von 1886 r 72 72

do. et l 37do. do. von I900 Serie i u.do, do. von 1900 u. 100,60do. do. von 1995 4 n. 100.508Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 33 u. o 1022.908
Akener StadtAnleihe 3 a u, 2923,000Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 5 u. i

do do. v. 1898 u. 1901 i 3 i u.do. do. M v. 1688.. 4 u. 190008do. o. v. 1901. 4 u. o 100,000do. do. v. 1908 4 u. 10 100,006do. do. do. Ausg. N. do. n e ee z 22,250rger StadtAnleihe 1 u. /7 7 7Rordhäuſer ereniene von I908 m. 1100,000
Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. 10 100.008do. do. von 1909 4 do. 100,400Zerbſter Stadtanleihe c

Jfandbrieſe
Banbſchaftliche ZentralPfandbriefe 3 r u.

d tand o do. Z. l 101008Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. cbe Se v do. f neue do. 100,50B
o. o. do. 3 do. m I 7755sasſi R do. do. 3 g do. 31,506

e Ventenbriefe verſchied.Sach Provinzial Anleihe I V 1023,000UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 32 u. 04.500
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn z u. o 33,008

o. 4 i u. 1100,500Halleſche Straßenbahn do. 0993.500
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 J u. o 123,906
do. o. unk. 1914 4, u. i 101,760Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do.

Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

n 57. A.G., Hyp.Anl. al do. 101.600Grube Giüdauf v do. S rMansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 27306
do. do. von 1908 4, do. 1102,506bo. do. von 1908 4 do. 98.60BNaupdurger nae v Hyp.-Anl. 4 do. ro. Hyp. Anl., rückz. 1020 41 u, o 101,50Sächſ. Thür. Braunkohlen Verw. ö u. 395,906

d II. 102 W m l Ireo. rückz. 102 4 u. i .75Walſzuer Braunkohlen, rückz. 102 8 do.

do. n 9WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. iso0o 4 u. 093,006
do. do. v. 1898 4 u. i 838,006e. do a v. 1902 4 m. 323,906o. rückz. 1029 42 4 u. o 101.506Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrit u. 29,90Bdo. do. do. rückz. 1020 do. 102,006

Anleihen induſtr. GeſellſchaftenUmmendoörfer Papierfabrit ſen 4 u. 906
o. do. rückz. 103 4 do. (102,256Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do. 099,75B

Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleite 4 do. 99,005Etlenburger Kattnn Manne Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 a u. 101.600Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 96 4 do. 101.236Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do. (1701,006Fabrik landw. Zimmermann u. Co.,

h a 4 do. 906azfer tte Hyp. Anl., unkündb. b. 19015 4 do. 26.00B
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 u do. 101,406

Bank-Aktien.
leſcher Bankverein ehe 4 9 m 157.756par und Vorſchußbank 91 4 122,906

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd, Braunk, Jnd. Akt. 4 l
do. do. do. orz. 5 5 S 55Raumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 12 12 186.00B

Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 123Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Aktien. 4 d 7
7 7 Ctr.-urt j. Em. s 7 129069 o. do, I. Em. 7n 87ſchen Weißenfelſer Braunkohlen A. G. 4 y 1411Zeitzer Paraffin u. Solaroiſabet b 4 t 10 10 164.006

do. do. do. do, junge üiktien o 77
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik 12 318,00BVernburger Maſchinenfabrik 760Cröllwiter Papierfabrik 4 12 226,90BCönnerner Malzfabrik 4 16 11 10Eilenburger KattunManufaktur 4 v 3 103,00BEiſenwerk Brünner i 10 s 120,090er Acerfabrik 4 276 u uHalleſche Aktienbierbrauerei. ro e
do. Maſchinenſabrik. 25 30415,0Bdo. Portland ment 4 d 0 TKidebrandſse Mühlenwerke 12 165,006örbisdorfer Zuckerfabrik 4 10 12 77banfer hätte 4 6 s 176,500Zanbdsberger Malzfabrik 6 9 6 135,000Gottfried Lindner 2 e e 4 7 10 7 130,006Niemberger Malzfabrik o 99 1142.0068Nienburger Schloßmälzerei e S 55Segelin u Hübner 1 12 12 212,090Zimmermann u. Co. e 4 o 5 75115,2506e L e e e 117,250z er Maſchinenfabrik r 7 lrraffinerie Halle h e 4 0 8 162,50bB

Eiſenbahn u. Kleinbahn Aktien
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4

do. do. do. do. La. B. 4 3 2 7Halleſche StraßenbahnAktien. 2 i 42 6 100,7660

BruckdorfNi bauBArf-Ntetlebener Bergbau Verein ohne Zinſen 100 350 458000Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 5 ß 42.446 780.00B
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Berantwortlich: Für Politik und Feulleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Proving, Algemeines, Wörſen und Handelstell: Max Gbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Vorwocke, ſämtlich in Halle a, S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren,
Für unrerlangt eingehende Manuſdotpte und Deinäge üderntwmt die Redadien
keinerlei Berpflihtungen.
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Was iſt modern? Dieſe bei Beginn der Herbſt- und Winter
ſaiſon für unſere Damenwelt wieder brennende Frage findet aus-
führkichſte Beantwortnug in dem ſoeben neu erſchienenen Favorit
Modenalbum der Jnternationalen Schnittmanufaktur, Dresden.
(Preis nur 60 Pfg.) Dieſe großartige Modenſchau iſt für die
Hand jeder Dame ein wirklich maßgebender Berater in allen

agen der Bekleidung, der für alle Bedürfniſſe das Neueſte,
eſte und Zweckmäßigſte zu empfehlen weiß. Ein beſonderer Vor

g. ſo beliebten Modenbuches beſteht noch darin, daß zu allen
ellen die e FavoritSchnitte zur bequemen Selbſt

verfertigung erhältlich ſind. Zu beziehen iſt das Album durch
W. F. WollImer, Gr. Ulrichſtraße 475.

Heute empfehlen wir:

tagl. Friseh gesehoss. Rebhühner in grösster



Aufruf

von 1864, 1866 und 1870,71 verbunden werden
Feſtzug durch mehrere Straßen der Stadt.

Ehre und Größe freudig in die Schanze ſchlugen und

Ueberlebenden ehren.

Kommen Sie zahlreich

Kriegs Veteranen.

des Sanl- und Stadthkreiſes
v. Riedenau,

an die Bürgerſchaft von Halle a. S.
Am Sonntag, den 4. September d. Js., begeht der Kriegerverband

für Halle und den Saalkreis die 40. Wiederkehr des Sedantages in
feſtlicher Weiſe, womit zugleich die Ehrung der alten KriegsVeteranen

Nach menſchlichem Ermeſſen
wird dieſe Ehrung für viele der noch lebenden alten Veteranen die letzte ſein.

Jhnen, die jetzt gebeugt von der Laſt der Jahre und im grauen Haar, vor
40 Jahren und länger in der Kraft und Blüte ihrer Jugend, treu ihrer Pflicht
und ihrem Eide das Beſte, was ſie hatten: „Blut und Leben für des Vaterlandes

Bürgern die furchtbaren Opfer, das entſetzliche Weh eines unglücklichen Krieges

im eigenen Lande“ erſpart haben, ihnen gilt es zu zeigen, daß wir ſie zu ehren
wiſſen, ihnen zu danken, danken wir doch auch den treuen Toten, wenn wir die

zu ihrem Ehrentage am
4. September und ſchmücken Sie wir bitten herzlich
darum! Jhre Häuſer und Straßen, beſonders durch welche
der Feſtzug geht, mit Fahnen, damit ſie ſehen, daß auch die Bürger
ſchaft unſerer lieben Saaleſtadt gern teilnimmt an der Ehrung der alten

Der Vorſtand des Kriegerverbandes

An diesem
Schild sind die

Läden
erkennbar,

a OSòòT-A--AM&

ſoll, u. a. durch einen

durch ihre Hingabe den M Unser Laden befindet sich vom l. September ab

Leiprigerstr. 23.
SINGER Bo. Nähmaschinen It- in

Filialen in allen grösseren Städten.

in denen

SINGER
Nähmaschinen

verkauft werden.

[8969

[3963

Halle a. 5.

Wratze u. Steiger
u welen [35577 Halle a. S.

Das alt berühmte

Köstrifzer
Sohwarzhier

aus der
kürskliehen Brauerei Köstritz

urkunälich nachweisbar seit 1543

ömmliches Kneiphier
mit wenig Alkohol.

Nicht zu verwechseln mit den obergärigen vVersüssten
Malzbioren,

H. Kunze, „„Ratskeller“s,
H. Horn, Rest. „Kronprinz Wilhelm0

Halberstädterstrasse 8,
o B. Nöllers „Rosengarten“, [3593

K. Landmann, „„Zum Adler“, Ammen-
dorkf,

Franz Lotze, „Zur Krone““, Trotha
und noch zu haben in den durch Plakate Kenntlichen Ver-
Kaufsstellen,.

E. Lehmer, Generalvertreter,
Landsbergerstrasse 7. Fernruf 238.

H. Schröter, „Peissnitz Restaurant
L. Schurig, „„Waldkater“,
J. Jessich, „Heideschlösschen“,
H. Barth, „„FPlorabad“,

Es mnährt!

en

We

e

n fabrükaflen alleiniges Behelmniss der Firma
c

Hoflieferant Seiner Maſestst des Kalsers und Königs Wilhelm II.

amRathhausein RHIEINBERG en Hiederrhein

Gegr. W 8346,
e AgekLanntibedfer Dfftericört

24 Preſs-Medaillen]
Man verlange Under berg Bödnekauy,

4359

Reuſtädter Kartoffeln,
per Zentner 3 Mk. frei Haus, empfiehlt

Paul HIuber. Obſtbaumſchule,
Halle a. S., Merſeburger Chauſſee.

n holf- Jacken
(weiß und farbig) [5106

für Damen und Mädchen,
Größte Auswahl bei

H. Schnee Hachf., 2

führer Herrn Springer,
eingehen zu Wollen,

Uenheiten für Geſicht und Ragelpflege 5130]
billigſt in der Parfümerie

Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Sprengel Rink
Leipzigerstrasse 2 Telephon 414

empfehlen in stets frischer Ware: [5131
Junge, zarte Hamburger Gänse und Enten,
Poulets u. Hähnechen, Seiste junge Rebhühner
in grosser Auswahl. AIIerſeinst. Beluga-, Malossol-,
Schipp- u. Stör-Kaviar, springleb. HUummern
u. extragrosse Taſelkrebse, franz. Pſrsiche,
ſrische Madeira-Ananas, Franz. Cavlllion m.
Vierländer Wetzmelonen, neue Teltower

Rübechen, ArtischocKen, engl. Sellery.
Allerfeinste Kieler Schlei-Volibücklinge,
geräuch. BDIbaale, ſiessendſetten Räucherlachs
und Flundern, EIbinger Riesen Neunaugen
sowie alle Sorten Fischmarinaden neuer Konservierung.

So, das ist er,

der echte
Weh che

Apparat

und das sind die
schönen starken

Wecdſc sehen GIäser!

Die hat meine Mutter und meine Be-
kannten auch, [3958

Weck'sche ArtiKel sind seit 1909
um 10 bis 25 billiger geworden.

Jedermann kann sie jetzt Kaufen!

Niederlage Halle a. S.

Telephon Amt Ammendorf 22. [5109

Louis Böker, SJ strasse 7.

a Saxoniagläsermit Deckel und Gummiring

V L. 1 L b. 2 LT 66 16 45 55

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der MHalleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Durch Urteil vom 25. August 1910 ist in Sachen der Firma für Theater und
Variété-Reklame, G. m. b. H. zu Kattowitz, vertreten durch den Kaufmann Goldstein,
gegen den Direktor Blüthgen, Besitzer des Walballa-Theaters, das Vertragsverhbältnis
infolge berechtigten Rüelktritts des Beklagten für aufgeboben erachtet und ausgesprochen,
dass der Antragstellerin ein Anspruch auf Vertragsertüllung nicht zusteht.

Ich habe die Scheinwerſer Reklame vom 16. September er. ab an den
Halleschen Reklame-Verlag, G. m. b. H., vertreten durch meinen Geschüfts-

im Walhalla Theater.

verpachtet und bitte Abschlüsse nur mit dieser Gesellschaft

Hochachtungsvoll

Paul Blüthgen.
Direktor und Besitzer des Walhalla Theaters.

ſöntosfagttgene ennstafiee
Privat-Mädehenschule,

M alle, Lindenstrasse 66. 13663Lehrplan nach den ministeriellon Bestimmungen für höbero Schulen

vom August 1908. Vorsteherin: L. Staabs.
S. Privat-Seminar für Kindergärtnerinnen

27 und Erzieherinnen.
e Direkt.: Robert Mayer, Schulinspektor a, D.s S S Ausbildung u. Jahr. Beginn des Kursus im Oktober,

S Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französiseh
4605(Französin im Hause),. Prospekt frei,

Rhotertsohe Realschule Biankenburg-

Harz mit Familien-Alumnat. ls1 o
Unter persönlicher Leitung des Direktors. Berechtigung zum
einjährig-freiwilligen Dienst. Aufnahme von Zöglingen jederzeit.

Prosp. kostenfrei, Rhotert, Direktor.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Perſönliche Meldung für das Winterhalbjahr: Montag, den

10. Oktober. Prüfung: Dienstag, morgens 8 Uhr. Beginn
des Unterrichts Mittwoch, den 12. Oktober. Aufnahme für

Ackerbauſchule. Hoſpitantenkurſus. 13807
Nähere Auskunft durch Dr. Wilbrand, Direktor.

Seiler Pinanos. S
Albert Hoffmann, viebechpiets.

22 r
Kosten, Zeit und Arbeit
durch Benutzung unserer Annoncen
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits -Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot handelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annoncen Expedition Rudolf Mosse

Halle a. S., Brüderstr. 4.
Telephon I51.

V

019

[5090

Schroſharbeſten Jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Rundscehrift, Stenographie u, a. liefert

Malliäsche Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Besehüftigung Stellenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

Halle a. Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke beipzigerstrasse.
auch ins Haus und nach auswärts

Karlstrasse 16. Fernaprecher 2794.Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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chulen

S.

Freitag

Gedenktage.
2. September.

1541. Die Türken erſtürmen Ofen.
1792. Beginn der Septembermorde in Paris.
1814. r- Altertums und Geſchichtsforſcher Ernſt Curtius ge

ren.
1836. Der Tiermaler Anton Braith geboren.
1851. Der Dichter Richard Voß geboren.
1856. Neuenburger Putſch.
1870. Kapitulation von Sedan. Gefangennahme Napoleons III.
1872. Eröffnung des Kongreſſes der Jnternationalen im Haag;

Ausſchließung der Anarchiſten.
1898. Zuſammenbruch des Mahdi-Reiches.
1906.

Tagesſpruth: Für einen anſtändigen Menſchen gibt es nichts
Unangenehmeres, als um Vergebung gebeten

Wilhelm Raabe.

I. Beilage zu Nr. 409 der Halleſchen Zeitung 2. September 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der italieniſche Dichter Giuſeppe Giacoſa geſtorben.

zu werden.

Zum Sedan-Tage 1910.
Du ſteigſt empor voll Wonnen und voll Schmerzen,
O großer Tag! Jn allen Gauen zieht
Jnbrünſtiges Erinnern durch die Herzen,
Mit Pſalmenklang erwacht das deutſche Lied!
Wohl manchem iſt des Lebens Lenz vergangen
Seit jenem Jahr die Treue welkt uns nicht!
Der Glanz der Jugend ſchmückt gefurchte Wangen,
Jn müden Augen flammt Begeiſt'rungslicht;
Ja, wer nicht ganz in ſchnödem Wahn verkommen,
Dem iſt das Herz in heil'ger Luſt erglommen.

Laßt uns zurückſchau'n! Laßt die Banner wallen
Von Haus zu Haus am hohen Siegesfeſt!
Laßt Dankeslieder auf gen Himmel ſchallen,
Der „Wunderfügung“ Gottes nicht vergeßt:
Da jener Eiſenxring um Frankreichs Heere
Zum gold'nen Trauring ward für Deutſchlands Treu,
Da nach der Zeit der Schmach Germanias Ehre
Aus Wetternacht emporſtieg rein und neu,
Da in den Staub hinſank vom Kaiſerthrone
Des Korſen Erbe vor Luiſens Sohne!
Gedenkt der Stunde, da auf Sedans Höhen
Jm Sternenſchein das deutſche Lied erſcholl:
„Nun danket alle Gott!“ Jn Todeswehen
Da ward manch Heldenherz noch Troſtes voll,
Hat hoffnungsſelig gern das junge Leben
Hinbluten laſſen für das Vaterland:
„Heil dir, mein Königl Einen Engel ſchweben
Seh ich ob dir, die Krone in der Hand!
Heil deutſche Brüder! Ewigtreu verbunden
O ſchwört's bei eurer Helden Todeswunden!

Wir ſchau'n zurück und aus den Grüften ſteigen
Die Helden in Geſchwadern auf o ſeht:
Auf ihre Wunden deuten ſie mit Schweigen,
Und durch die Luft ein Geiſterfragen geht,
Und wer es hört, dem glutet in den Wangen
Vor Scham das Blut: „Wie ſteht's mit jenem Schwur
Doch nein noch iſt die Treu' nicht ſchlafen gangen,
Ein böſer Traum hält uns umfangen nurl!
Doch laß dir grauen vor der GeiſterRache,

Aus deinem Traum, o deutſches Volk, erwache!

Die Toten heiſchen Antwort muß verſtummen
Nicht ſchier der Freudenſchall weithin durch's Land
Tönt nicht im Glockenchor ein ſeltſam Summen
Wie Klagelied vom Fels zum Meeresſtrand?
Die Hörner ſchmettern, und ein Wald von Fahnen
Wogt durch die Straßen ſchwarz und weiß und rot;
Doch geht nicht durch das treuſte Herz ein Ahnen
Von böſer Zeit, die wie Gewitter droht
Und wenn herein des Schickſals Stürme brechen
Wer darf ganz frei ſich von Verſchulden ſprechen

Und drum durch Jubelruf und Feſtgepränge
Des Tags von Sedan raunt ein Ton voll Schmerz:
Ja, feiert Deutſchlands Feſt, und ſeiner Klänge
Erinnerungsmacht durchzücke jedes Herz!
Doch jeder Deutſche ſoll mit ernſtem Beten
Auf ſeine Seele nehmen Deutſchlands Not,
Soll ſelbſtvergeſſen auf den Kampfplatz treten
Für heil'ge Güter treu bis an den Tod.
Nur Gott getreu ſo wird in Zukunftsſtürmen
Der treue Gott ein treues Volk beſchirmen!

Paul Delius.

Von heute ab liegt die vervollſtändigte Bürgerliſte im
19, bis zum

15. d. Mts, zur Einſicht durch Bürger aus. Darnach zählt die Alt
ſtadt 24 042 Wahlberechtigte, und zwar die 1. Abteilung 235 Wähler
mit einem Steuerbetrage von insgeſamt 1851 330,47 Mk. die 2. Ab

Steuerbetrage von insgeſamt
1 846 941,38 Mk. die 3. Abteilung 21 518 Wähler mit einem Steuer
betrage von insgeſamt 1 375 344,25 Mk. Summe des Steuerertrages

Die Vororte Giebichenſtein,
Cröllwitz und Trotha zählen 4544 Wahlberechtigte, und zwar
die 1. Abteilung 15 Wähler mit einem Steuerbetrage von insgeſamt
287 898,48 Mk. die 2. Abteilung 328 Wähler mit einem Steuerbetrage
von insgeſamt 276 790,22 Mk. die 3. Abteilung 4201 Wähler mit

von insgeſamt 215 935,73. Summe des Steuer
Jnsgeſamt beträgt die

Bureau

teilung 2289 Wähler

in der Altſtadt 5 073 616,10 Mk.

einem v
ertrages in den

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. September.

Zu den kommenden Stadtverordnetenwahlen.

für Wahlangelegenheiten, Rathausſtraße

mit einem

ororten 780 624,43 Mk.
Steuer in Halle 5854 240,53 Mk.

J

Ordensverleihung. Wie der e amtlich be
ſtätigt, wurde die Erlaubnis zur Anlegung der Schwediſchen Waſa
medaille in Gold dem Eiſenbahnzugführer Ludwig Steinborn in
Halle a, S. erteilt.

Der durchſchnittliche Jahresarbeitsverdienſt der in der Land
und Forſt wirtſchaft beſchäftigten Perſonen iſt nach einer Be
kanntmachung des Magiſtrats durch Verfügung des Regierungspräſidenten
in Merſeburg vom 6. Auguſt 1910 Amtsbl. S. 253) für den Stadt
kreis Halle a. S, wie folgt neu feſtgeſetzt worden 1. für
männliche über 16 Jahre alte Perſonen auf 900 Mk., 2. für weibliche
über 16 Jahre alte Perſonen auf 450 Mk., 3. für männliche unter
16 Jahre alte Perſonen auf 450 Mk., 4. für weibliche unter 16 Jahre
alte Perſonen auf 360 Mk. Dieſe Feſtſetzung tritt am heutigen
1. September in Kraft.

SonderSonntagszug von Halle nach Halberſtadt und
zurück. Am Sonntag, den 11. September, verkehrt dieſer Sonder
zug, wie mitgeteilt, zum letzten Male in dieſem Jahre. Um
dieſe Einrichtung des SonderSonntagszuges auch für nächſtes
Jahr zu erhalten, iſt es notwendig, daß die Benutzung der noch
im September verkehrenden beiden Züge eine recht ſtarke iſt.
Hierbei ſei noch eine Mitteilung aus früheren Veröffentlichungen
in dieſer Angelegenheit berichtigt. Auf der Rückfahrt von Thale
fährt man von dort nicht, wie früher angegeben, 9 Uhr 25 Min.
abends, ſondern ſchon 9 Uhr 10 Min. ab, iſt 9 Uhr 42 Min. in
Wegeleben und gewinnt dort Anſchluß an den 10 Uhr 15 Min.
nach Halle weiterfahrenden Sonderzug.

„Welch eine Wendung durch Gottes Fügung“, lautet das
Thema, über welches am nächſten Sonntag Herr Paſtor Haberland im
großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Halleſche Straßenbahn. Die Betriebseinnahmen haben be-
tragen Auguſt 1910 48 403,90 Mk. gegen Auguſt 1909 49 264,25 Mk.,
mithin weniger 1910 860,35 Mk. Die Geſamtbetriebseinnahmen haben
betragen Januar bis Auguſt 1910 355 093,35 Mk. gegen die gleiche
Zeit 1909 353 530,90 Mk., mithin mehr 1910 1562,45 Mk.

Die Fahrgeldeinnahmen der A. E.-G. Stadtbahn Halle be
trugen vom 1. bis zum 31. Auguſt 85 871,50 Mk., vom 1. bis
zum 31. Auguſt 1909 82 439,25 Mk., mehr 1910 3432,25 Mk. vom
1. Januar bis 31. Auguſt 1910 643 233,57 Mk., vom 1. Januar bis
31. Auguſt 1909 585 989,74 Mk., mehr 1910 57 243,83 Mk.

Die Vertreter der hieſigen Krieger- und Militärvereine
traten geſtern abend mit dem Vorſtand des Kriegerverbandes des
Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S. im „Deutſchen Kaiſer“ zu einer
letzten Sitzung vor der Sedanfeier zuſammen. Nach der endgiltig
beſchloſſenen Ordnung wird den Feſtzug durch die bereits angegebenen
Straßen der inneren Stadt eröffnen die Muſikkapelle des Magdeb.
Füſilier- Regiments Nr. 36 mit Tambourkorps. Dieſem folgt eine
Sektion Sanitäter (Krieger-Sanitäts-Kolonne), eine Abteilung Ehren
damen, die Veteranen unter Führung des Kriegervereins „Germania“
in Halle a. S. und Umgegend mit Fahne, eine Sektion Sanitäter,
Wagen mit Veteranen eine Abteilung Ehrendamen. Die zweite
Gruppe bilden die Kriegervereine des Verbandes, an deren Spitze der
Kriegerverein Halle mit der vom Kaiſer verliehenen Fahne mit goldenem
Eichenkranze. Die dritte Gruppe bilden die ehemaligen Kavalleriſten
zu Pferde und wenn möglich in von den Regimentern zu leihenden
Uniſormen und die Kavallerievereine. Jm ganzen ſind ſechs Gruppen
vorgeſehen mit fünf Muſikchören. Vor den vorher geſchmückten Denk
mälern in der Poſtſtraße und auf dem Marktplatze wird ſtill vorbei-
marſchiert, dabei entblößen die Feſtzugsteilnehmer ihr Haupt. Das
Denkmal in der Alten Promenade wird hierbei außer acht gelaſſen.
Man hofft auch auf die Teilnahme alter gedienter Soldaten, namentlich
der Veteranen, die einem Verein nicht angehören ſie ſind alle will-
kommen und können ſich dieſem oder jenem Verein anſchließen. Bei
der zu Ehren der Veteranen auf dem Feſtplatze abzuhaltenden Parade
marſchieren die Vorſitzenden vor ihren Vereinen und vor dieſen wieder
die zugehörigen Offiziere. Der Diviſionsgeneral Exzellenz v. Werder
nimmt die Parade ab, die vom KreiskriegerverbandsVorſitzendeo Herrn
Major a. D. von Riedenau kommandiert wird. Die Muſikkapelle
unſerer 36er mit Tambourkorps wirkt hierbei mit, desgleichen beim
Feldgottesdienſt, bei dem die Veteranen wiederum den Ehrenplatz haben.
Wie bekannt, wirken bei dem Konzert am Nachmittag die Geſangvereine
mit, welche ſchon beim Kreisturnfeſt mit tätig waren. Veteranen,
welche im Feſtzuge mitzufahren wünſchen, müſſen ſich bis Sonnabend
mittag bei Herrn Privatmann Ehrhardt, Jahnſtraße 6, gemeldet haben.
Vielleicht ſtellen Jnhaber von Equipagen ſolche dem Feſtausſchuß noch
zur Verfügung, auch erhofft man von der Bürgerſchaft, daß ſie am
Sonntag die Häuſer mit Fahnen- und Flaggenſchmuck verſieht und es
auch an ſonſtiger Dekoration nicht fehlen läßt. Ein bezüglicher Aufruf
des Vorſtandes des Kriegerverbandes des Saal- und Stadtkreiſes
erſcheint in der „Halleſchen Zeitung“.

Der Kriegerverein zu Halle a. S. hielt geſtern Mittwoch im
Reſtaurant „Eiskeller“ eine Verſammlung ab, in welcher über das
50. Stiftungsfeſt in der „Saalſchloßbrauerei“ berichtet wurde. Das
Feſt hat die Anmeldung einer Anzahl Kameraden als Mitglieder zur
Folge gehabt. Der Verein zählt noch eine große Anzahl Teilnehmer
an den 1864, 1856 und 1870/71 zu ſeinen Mitgliedern,
auch noch drei Kameraden, die den badiſchen Feldzug 1848 mitgemacht
haben, die Herren Privatmann Leiſer, Poſtbeamter a. D. Kölling und
Sattlermeiſter Helling hier. Nochmals wurde den Geſchenkgebern und
allen denen, die zum Gelingen des Feſtes beigetragen, gedankt. Aus
Anlaß der Sedanfeſtfeier tritt der Verein kommenden Sonntag morgens
72 Uhr in der Schöneſchen Gaſtwirtſchaft, Große Wallſtraße, an, um
mit Muſik nach dem Feſtplatze zu marſchieren.

Der Krieger-Verſichernngs-Perein Halle a. S. feiert ſein
36jähriges Beſtehen kommenden Sonnabend abend im „Wintergarten“
durch Konzert, Theater und Ball. Der Kameradſchaftliche Krieger
verein 1870/71 ladet zur Feier ſeines 37jährigen Beſtehens am gleichen
Abend nach den „Germaniaſälen“ in der Großen Steinſtraße ein.

Der Verein ehem. 10 er Huſaren von Halle a. S. und
Umgegend hält am Sonnabend, den 3. September, abends 9 Uhr im
Vereinslokal „Eiskeller“ ſeine Monatsverſammlung ab, wozu das Er
ſcheinen aller Kameraden erwünſcht iſt. Beſprechung Sedanfeier und
Verteilung der Feſtprogramme. Am Sonntag, den 4. September, be
teiligt ſich der Verein an der Sedanfeier. Die Kameraden verſammeln
ſich dazu früh 8 Uhr auf dem Feſtplatze hinter der Jnfanteriekaſerne II,
Roßplatz.

Halleſcher Lehrerverein.
Jn der letzten Sitzung am Dienstag wurden im weſentlichen ge

ſchäftliche Angelegenheiten erledigt. Er wurden zunächſt fünf neue
Mitglieder aufgenommen und die Bedingungen, unter denen ſich freie

Vereinigungen, die ſich mit fachwiſſenſchaftlichen und pädagogiſchen
Fragen beſchäftigen, dem Lehrerverein anſchließen können, angenommen.
Von den zur Vertreterverſammlung des Lehrerverbandes der Provinz
Sachſen geſtellten Anträgen fand nur der vom Lehrerverein Zeitz und
Umgebung geſtellte Antrag die Zuſtimmung des Vereins, ſo daß die
21 Vertreter des Halleſchen Lehrervereins beauftragt wurden, für die
Erhöhung des Vereinsbeitrages zu ſtimmen, damit das Schulblatt
der Provinz Sachſen, das bereits Eigentum des Vereins iſt, jedem
Mitgliede zugeſtellt werden kann. Zu dem Antrage des Lehrervereins
Aſchersleben, eine eigene Brandkaſſe zu gründen, nahm der Verein eine
abwartende Stellung ein, da bisher weder die Notwendigkeit noch die
Möglichkeit der Gründung einer Brandkaſſe nachgewieſen iſt, Herr
Lorenz berichtete kurz über die neue Ortsklaſſeneinteilung und die eifrige
und gründliche Arbeit des Halleſchen Beamtenausſchuſſes in dieſer
Angelegenheit. Leider ſei die Einreihung Halles in Ortsklaſſe B an
dem Widerſtande der Mehrheitsparteien und der Staatsregierung ge
ſcheitert. Zum Schluß berichtete Herr Haupt über die Klaſſenbeſuche
im Zoologiſchen Garten. Er zeigte an einigen intereſſanten Beiſpielen,
wie unſer prächtiger Zoologiſcher Garten beſonders dem Unterrichte in
der Zoologie, aber auch dem in der Botanik, Geologie und Geographie
wertvolle Dienſte leiſten kann. Jn der nächſten Sitzung am 20. Sep
tember wird Herr Rektor Panſegrau über „Schulſparkaſſen“ ſprechen.

Der Pauluskirchenchor hat ſeine Winterarbeit begonnen und
wird nach der Sommerpauſe zum erſten Male wieder am nächſten
Sonntag zur Kirchweihfeier im Gottesdienſt ſingen, Das erſte
Winterkonzert iſt wieder, wie ſeit Jahren ſchon, als muſikaliſche Re
formationsfeier gedacht, wobei Werke proteſtantiſcher Meiſter vor
Bach, u. a. Chorcantaten von Fr. Tun der und Georg Böhm,
ſowie von Seb. Bach zur Aufführung gelangen ſollen. Meldungen
zum Mitſingen ſind an den Dirigenten, Herrn Organiſt Boyde,
zu richten.

Chriſtlicher Verein junger Männer. Zum Gedächtnis an die
große Zeit vor 40 Jahren veranſtalt auch der Chriſtliche Verein
junger Männer am Sonntag um !/9 Uhr abends in ſeinen
Räumen eine vaterländiſche Feier Unter anderem hat Herr Geheimer
Sanitätsrat Dr. Scharfe einen Vortrag über „Selbſterlebtes
im Feldzuge 1870/71“ zugeſagt. Am Nachmittag des gleichen
Tages um 4 Uhr beſichtigt der Verein die Provinzial-Blindenanſtalt.
Jeder junge Mann iſt freundlich eingeladen, Zutritt frei.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) ladet
ſeine Mitglieder zur erſten Verſammlung nach den Sommerferien auf
Mittwoch, den 7. September, abends 8 Uhr, nach dem Reſtaurant
„Ballſäle“, Lerchenfeldſtr. 14, ein. Gäſte ſind willkommen, Auf der
Tagesordnung ſtehen folgende Punkte Mitteilungen des Vorſtandes
Verlängerung der Stadtbahnlinie Ranniſcher Platz Huttenſtraße Be
ſeitigung von Engpäſſen in Glaucha und auf dem Strohhof Kaiſer
FriedrichDenkmal, ſowie geſchäftliche Angelegenheiten.

Der Militärbrieftauben-Züchterverein Halle a. S. veran
ſtaltete Sonntag, den 28. Auguſt, Wettfliegen mit jungen, im Jahre
1910 geborenen Brieftauben ab Oſterhagen bei Bad Sachſa im Harz.
93 Tauben wurden früh 9,25 Uhr aufgelaſſen. Die erſten Tauben
wurden bereits 11 Uhr 23 Minuten 50 Sekunden durch Konſtatieruhr
in Halle feſtgeſtellt. Die Tiere konkurrierten um 30 höhere Geldpreiſe,
außerdem waren von Mitgliedern und Gönnern des Vereins wertvolle
Ehrenpreiſe geſtiftet worden. Die Tauben trafen ſo ſicher ein, daß
11 Uhr 54 Minuten 8 Sekunden bereits ſämtliche Preiſe „ausgeflogen“
waren. Jn den nächſten Tagen werden die Uebungsfliegen mit einem
Wettfluge junger Tauben ab Göttingen ihren Abſchluß
finden. Der Verein kann in dieſem Jahre bei dem Altfliegen aus dem
Rheinland und Weſtfalen, ebenſo bei dem Jungfliegen auf ein gutes
Ergebnis zurückblicken. Es ſteht deshalb auch zu hoffen, daß Flur-
hüter oder Aasſchützen, welche dem Verein leider durch Abſchießen im
Felde große Verluſte zugefügt haben, dem Verein oder der Ortspolizei-
behörde zur Anzeige gebracht werden, damit dieſe ihre wohlverdiente
Strafe erhalten. Der Verein ſetzt für jeden Fall, wo der Täter er-
mittelt wird, die Belohnung von 25 Mk. aus.

Einweihung des Sportplatzes am Zoo. Der „Halleſche
Fußballklub von 1896“, deſſen Eigentum bekanntlich der Sport-
platz am Zoo iſt, iſt noch eifrig bei der Arbeit, um die letzten Arbeiten
zur Vollendung des Platzes zu erledigen, damit die in jeder Beziehung
vorzügliche Anlage bei der Einweihungsfeier am kommenden Sonntag
einen in der Hauptſache fertigen Eindruck macht Kleinigkeiten müſſen
natürlich noch im Laufe der nächſten Wochen nachgeholt werden.
Jmmerhin wird die Tribüne bis Sonntag vollendet ſein, wie überhaupt
ſür die Bequemlichkeit des Publikums in jeder Weiſe geſorgt ſein wird.
Sowohl der Magiſtrat, die militäriſchen Behörden, die höheren Schulen,
ſtudentiſche und andere Vereinigungen, ebenſo auch eine große Anzahl
unſerer erſten Mitbürger haben ihre Beteiligung in freundlichſter Weiſe
zugeſagt, ſodaß es nur der Gunſt des Wetters bedarf, um der Ver-
anſtaltung einen vollen Erfolg zu ſichern. Jedenfalls wird die Er
öffnung des modernen Sportplatzes am Zoo ein großer Schritt vor-
wärts in der Geſchichte des Halleſchen Sportes bedeuten. Daß die
„96er“ ſich zur Einweihung gerade den mitteldeutſchen Meiſterſchafts
klub, der von jeher zu den zugkräftigſten und beliebteſten Mannſchaften
in Halle zählt, den berühmten „V. f. B.-Leipzig“, eingeladen hat,
wird von allen Seiten als beſonders guter Griff anerkannt. Alſo:
Auf, zur Eröffnungsfeier des Sportplatzes am Zoo!

Fußballſport: „Wacker II“ gegen „Britania II“. Am
nächſten Sonntag ſtehen ſich beide Mannſchaften im Verbandsſpiele
auf dem Wackerſportplatze gegenüber. Die Gegner ſtellen ihre beſten
Manſchaften, und ſo iſt es noch ſehr ungewiß, wer die zwei Punkte für
fich buchen kann. Nach dieſem Spiele ſtehen ſich „Wacker III“ und
„Sportluſt I“ ebenfalls im Verbandsſpiele gegenüber.

„Criquet-Viktoria“, Magdeburg, gegen „Wacker“,
Halle. „Wacker I“ fährt am Sonntag nach Magdeburg um gegen den
Meiſter des Mittelgaues „Viktoria“ Magdeburg ein Wettſpiel auszu-
tragen. Da die Einheimiſchen mit mehreren Erſatzleuten autreten
müſſen, ſind die Ausſichten auf Sieg ſehr gering.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Jm September finden wie alljährlich die Jahresprüfungen und mehrere
Aufführungen ſtatt. Die erſte Prüfungsarbeit ein Opern-
abend in Koſtümen iſt für Donnerstag, den 8. September,
abends 8 Uhr in den „Thaliaſälen“ angeſetzt. Zur Aufführung
gelangt der vollſtändige III. Akt mit Chor aus Glucks „Orpheus“,
hierauf die Szene der Eliſabeth aus der Oper „Tannhänſer“, zum
Schluß die melodiſche Suppéſche Operette „Zehn Mädchen und
kein Mann“, Karten ſind in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich

Nöhelfahbrik b. Hauptmann
Halle a. S., Poststr. 3 u. KI. Ulrichstr. 364 u. b, ist das anerkannt grösste
u. leistungsfähigste Etablissoment der Möbelausstattungsbranche der gute
Ruf begründet sich auf den soliden eigenen Fabrikaten.
der grossen Auswahl Kompletter Musterzimmer in allen Stil- u. Holzarten ist für jedes
Brautpaar, für jeden Möbelinteressenten von unermesslichem Wert!

Hothan und im Sekretariat des Konſervatoriums erhältlich.

Eine zwanglose Besiechtigung
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Das Apollotyeater beginnt mit heute Donnerstag ſeine
10. Winterſaiſon, welche zugleich die Jubiläumtſaiſon für die ion
Poller bedeutet. Das Programm zur Eröffnung iſt ein beſonders ge
wähltes und vielſeitiges außer einem erſtklaſſigen VarjetéteilcEnthält
dasſelbe das Gaſtſpiel von dem hier beſtens bekannten Kheiniſchen
Poſſen-Enſemble Karl Schmitz, der als „Cürtchen“
während ſeines ſie Gaſtſpiels eine ſtadtbekannte Figur
wurde. Auch ein Wechſel in der Orcheſlerleitung hat ſich vollzogen
unter den vielen Bewerbern erhlelt der bisherige Kapellmeiſter des
Leipziger BattenbergTheaters, Herr Bruno Minkwitz, die Stelle als
Orcheſterleiter. Herr Kapellmeiſter Minkwitz iſt als vorzüglicher Dixi
gent und Komponiſt geſchätzt und weiteſten Kreiſen bekannt. Alles
Weitere beſagen die heutigen Tagesanzeigen.Sathauathee ter Auf die heutige Erſtaufführun alloh,

enſale ment adie 5 Revue“, welche der ul Linckeperſönlich dirigtert, ſei nochmals empfehlend hingewieſen.
Geſtern Mittwoch gingen die Ringkämpfe zu Ende, Eine

wahre Vblkerwanderung führte dieſer Umſtand nach dem Walhalla
theater. Hunderte von Beſuchern fanden keinen Einlaß mehr, denn
der bis auf den lezzten Platz beſezte Saal ward zur Verhütung einer
völligen Ueberfüllung polizeilich geſchloſſen. Die Leute draußen konnten
ſich gar nicht beruhigen, man machte Miene, das Theater d ſtürmen,
bis der überwachende Poltzelkommiſſar die dreimalige verhervn
zum n des Platzes an die Menge richten ließ. Dann erſ
räumte ſich die Straße. Man erſieht hieraus, welche Anteilnahme
der Kraſtſport in den weiteſten blkerungékreiſen findet obzwar
der berufsmäßig ausgelbte n ſchwerlich befruchtend auf
die Entwicklung unſerer Kbrperkultur einzuwirken imſtande iſt.
Erſter Sieger in dem See war Weltmeiſter Jakob Koch,
der geſtern abend den Franzoſen Raoul le Roan nach von dieſem
geführten gen Kampſe legte. Koch erhielt 2000 Mk., Roau
als zweiter Sieger 1600 Mk., der Koſak Mamutow, der geſtern den
Schwarzen Mourtzuk beſiegte, als dritter 900 Mk. Mourtzuk alsvjerter 800 Mk. und LobmeierSteiermark 400 Mk. Lobmeier beſiegte
HerrmannBerlin, ward aber ſeinerzeit von Mourtzuk gelegt. Nitſchke,
der Leichtgewichtsweltmeiſter, war der MPaſſigkeit Sabatiers nicht
wachſen. Aber auch er ward mit einer von der Direktion des Walhalla
theaters geſtifteten Medallle bedacht. Ferner erhielt er Kränze und
einen Blumenſtrauß, ebenſo die anderen Sieger und der Unternehmer
des Rin e Metzner- Frankfurt a. M.Ja ad Wittekind das durch Reuverpachtung gegen
einen jährlichen r von 22 000 Mk. (bieher 15 000 Mk.) aus der
Bewirtſchaftung des Herrn Rohde in die des früheren Oberkellners
von Bad Wittekind, Cungte aus Apolda, übergeht wird
morgen Freitag zur Sedanfeier ein Konzert der Kapelle unſerer 36er
ſtattfinden und nach Eintritt der Dunkelheit ein Kriegeſeuerwerk abge
brannt werden.

Bergmannstroſt. Zur Erweiterung des Grundſiückes des
Krankenhauſes Bergmannstroſt hier wurde von der am 31. Auguſt in
Aachen abgehaltenen ordentlichen Genoſſenſchaſts Verſammlung der
eher egerefenſcheſt ein Darlehen von 25 000 Mk. aus dem
Reſervefonds bewilligt.

Rettes Frülchtchen. Jn einem Hauſe des Fürſtentals be
merkten am geſtrigen Mittwoch die Bewohner des dritten Stockwerks,
als ſie von einem 7 heimkehrten, daß die Flurtür offen
ſtand, auch war ein Schränkchen und ein Schubkaſten des Schreib
tiſches geöffnet. Ein darin befindlich geweſenes leeres Portemonnaie
und etwa 20 Pfg. in Kupfer waren verſchwunden. Der Verdacht lenkte
ſich ſofort auf einen noch nicht zwölf Jahre alten Jungen, der bei
ſeinem Stiefvater im vierten Stockwerk des Hauſes wohnt und ſchon
vor einigen Wochen die Einwohner dadurch in Aufregung verſetzt hat,
daß er nach r re Bodendiebſtähle ſich durch eine Flucht
über die Dächer der elarng pu h wußte. Geſtern war
nun dieſer Junge in Abwesenheit ſeiner Eltern in ein Zimmer ein

worden. Doch lange hielt er es, trotzdem er mit Eſſen und
eſchäftigung verſorgt war, darin nicht aus. Er ging daran, den

h ſeiner Mutter gewaltſam zu öffnen und entnahm einer
darin befindlichen Sparbüchſe 10 Mk. Dann ſuchte er einen Ausweg.
Die Tür widerſtand, wie man an dem verbogenen Schloß ſieht, ſeinen
Angriffen, Darauf ließ er ſich durch das Fenſter auf den etwa
31 Meter tiefer liegenden Balkon im dritten Stock herab, wo einerbrochener Blumentopf Zeuge ſeines Sprunges iſt, Durch die offene

alkontür gelangte er in die Wohnung und von da ins Freie Die
Verhandlungen zur Ueberführung des verwahrloſten Bengels, der bis
jetzt nach alter Gewohnheit noch nicht nach Hauſe zurückgekehrt iſt, in
eine Erziehungsanſtalt ſind im Gange.

In hiifloſem Zuſtande. Geſtern wurde auf dem Sandanger
ein älterer Mann, deſſen Perſönlichkeit nicht feſtzuſtellen war, in hilf-
loſem Zuſtande w. und im Krankenwagen der mediziniſchen
Klinik zugeführt. Er iſt zurzeit noch beſinnungslos,

Schlägerei. Geſtern Mittwoch abend fand in der Jakobſtraße
zwiſchen den Arbeitern Otto Brummer und Otto Hund eine Schlägerei
ſtatt. Hierbei wurde B. von H. wiederholt mit einem ſcharfen Stein
g. agen, B. trug Verletzungen am Hinterkopfe und über dem linken

luge davon, ſodaß er ſich im zweiten Polizeirevier verbinden laſſen
und dann nach dem Krankenhauſe begeben mußte.

Jn Krämpfen. Der Arbeiter n Wochatz wurde geſtern
auf dem Franzoſenweg von Krämpfen befallen und, da er ſich nicht
erholte, im Krankenautomobil der Königl. Nervenklinik zugeführt.

Ueberfahren wurde heute vormittag von einem Radler eine
ältere Frau vor dem Grundſtück Leipziger Straße 3d. Die Frau
ſtürzte zu Boden, ihr Oberkleid zerriß und ferner erlitt ſie Haut-
abſchürſungen. Auch der Radfahrer fiel, doch ſprang er ſofort wieder
auf und fuhr davon. Die Frau hat den Unfall ſelbſt verſchuldet, denn
ſie lief geradezu ins Rad hinein.

Unfall. Heute früh riß in der Fabrik von F. Zimmermann
u. Co., A.G., beim Aufladen einer Maſchine die Krankette und das
Vorderteil der ſtürzenden Maſchine traf eine Schulter des Vorarbeiters
der Hofarbeiter. Der Getroffene wurde ſchwer verletzt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und Bahn ſind am 31. Auguſt 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Vraunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 4035 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Abonnementsliſten werden am Freitag abend 6 Uhr geſchloſſen.
Die Abholung der Abonnementskarten kann ab Montag, den 5. Sep
n beim Bankhauſe Reinhold Steckner, hier, am Markt,
erfolgen.

a v armoniſche Konzerte. Die ſechs großen philharmoniſchen
Konzerte (Leitung Königl. Profeſſor Hans Winderſtein) werden bei
genügender Unterſtützung durch das kunſtſinnige Publikum auch in
kommender Saiſon wieder ſtattfinden und treten damit in ihren fünf
zehnten Jahrgang ein. Soliſten von Weltruf, ein künſtleriſch durch
gebildetes vorzügliches Orcheſter, dazu eine Anzahl intereſſanter
Orcheſterneuheiten werden neben der Pflege klaſſiſcher Muſik auch in
dieſem (15.) Konzertjahre eine Fülle wahrer Kunſtgenüſſe bieten
Ausführliches bringen die demnächſt erſcheinenden Jnſerate. Abonne
ments-Anmeldungen nimmt die Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan, Große Ulrichſtraße 38, entgegen.

Perſonalnachrichten.
44 Erledigte Pfarrſtelle in der Provinz Sachſen. Die Ober

pfarrſtelle zu Eckartsber ß a, Didzeſe Eckarſsberga, eine Kirche, iſt
zu beſetzen. Einkommen Neben freier Wohnung das Grundgehalt
zweiter Klaſſe. Beſetzung Die Kirchenbehörde denominiert, der Magiſtrat
voziert. Bewerbungen ſind an das Konſiſtorium zu richten.

Verliehen wurde dem penſionierten Kriminalſchußmann Karl
Laute zu Ouedlinburg das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis
zur Anlegung der ihnen verliehenen re hwen Orden wurde
erteilt, und gt: des Ritter went zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären dem Direktor des Stadttheaters in
Magdeburg Coßmann; des Kommandeurkreuzes des Belgiſchen
Kronenordens: dem Kammerherrn Freiherrn von Ende in Alt dann auch eine Baſis für weitere Verbände der Fertiginduſtrie

r des jerkreuzes des Belgiſchen Kronenordens: dem
egierungs und Baurat Roth, Mitglied der Eiſenbahndirektion in

Magdeburg des Ritterkreuzes des Le 8:Jeder et r in S e w.dem Oberamtmann Wilhelm Goedicke zu S
bezirk Merſeburg der Charakter als Amtärat.
m

Kurorte und Reiſen.

im Regierungs

Die Kur und enliſte der Stadt Schleuſtngen vom
25. Auguſt weiſt einen Beſuch von 1111 Kurgäſten nach.

Wildbad. Nichts wirkt iſchender auf erſ Ner

onauch in dieſer Saiſon ihre Anzi i Die Be
Rordſeebad Wittdün a. Amrum, Auch hier fand zur Erinnerung an die Schlachten des Auguſt 1870 eine polriotiſche

Erinnexungsfeier ſtatt, die in einem wohlg enen en
potpourri mit Feuerwerk gipfelte. Daß im g Augenblick die
ganze Südſpitze der Jnſel durch den Scheinwerfex des herein
kommenden Huſumer Dampfers magiſch beleuchtet wurde, erhöhte

e die l durch r r Brandung inem ers ſchöne wird all gerühmt vondem ſo übertrieben dargeſtellten Brande iſt nichts mehr zu 3

e eng e rte u un anlänger werdenden Abenden e angenehme Zerſtreuung.

Als die neue offizielle Karte des Deutſchen Radfahrer
bundes Gau 20 (Berlin) gelangt im Verlage des Jnſtituts
Jul. Straube, Berlin S,, Gneiſenauſtraße 67, jetzt Straubes
Karte der Verkehrswege 1200 Quadratmeilen um Berlin für
Rad und Autofahrer, re 1 800 000, fünffarbig, in
Sektionen à 1,50 Mk. zur Ausgabe. In vollendet ſchönem Litho
pprrpe- Stich und prächtigem Farbendruck iſt die Straubeſche

rte r Trotz der Me der erforderlichen Eintra
Wagen (eiwa 4000 Ortſchaften und Namen, ferner Wald und

eſen, Gewäſſer, Verkehrswege uſw.) iſt die Karte von außer
r Ueberſichtlichkeit. Sie gelangt in zwei Sektionenà 1,50 Mk., nördliche und ſüdliche Halſte, zur Ausgabe und umfaßt

die ganze Provinz Brandenburg, ſowie Teile von Pommern,
cklenburg und Sachſen,

Hörſen- und Hanudelsteil.
Allgemeines.

Deutſche Paläſtina-Bank. Jn einem Berliner Mittagsblatt
war bie Meldung gebracht worden, daß die Bank noch im Laufe dieſes

ahreg zu recht umfangreilchen Kapitalerhöhungen zu ſchreiten gedenke.
s hieß daſelbſt, daß das Aktienkapital von 5 auf 20 Millionen

gebracht werden dürſte. Demgegenüber iſt die Deutſche Export-Revue
von der Direktion der Bank zu der Erklärung ermächtigt, daß weder über
eine Kapitalerhöhung, noch über deren Zeitpunkt, noch über derenge irgend ein veſchluß eſaßt worden iſt ja es haben über dieſen

egenſtand noch nicht einmal Verhandlungen oder Beratungen ſtattgefunden.
iſt nur, daß die Bank inſolge der eheblichen Auèdehnung

owohl ihrer deutſchen, wie auch ihrer aſiatiſchen Geſchäfte früher oder
ſpäter gezwungen ſein wird, ihr Betriebskapital zu vermehren. Man
kann deehalb wohl damit rechnen, daß die Verwaltung der Bank bei
geeigneter Gelegenheit zu einer Kapitalserhöhung greifen werde vor
läufig ſind aber die aus dem Orient vorliegenden Meldungen nicht
danach angetan, an eine Vermehrung der Agenturen oder an eine
plötzliche Ausdehnung der Geſchäfte im Ortent jetzt ſchon zu denken,

y. Thüringer Wollgarnſpinnerei, A. G. in Langenſalza--
Leipzig. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung am
Mittwoch gab der Vorſitzende eine kurze Begründung des Fu
ſionsantrages mit der A. G. Werdauer Strick-
garnſpinnerei in Werdau. Die Verwaltung habe an Ort
und Stelle ſich perſönlich überzeugt, daß die Verſchmelzung nur in
beiderſeitigem Intereſſe liege. Der Fuſionsantrag fand Geneh-
migung. Hiernach geht die Werdauer Strickgarnſpinnerei mit
Wirkung vom 1. April 1910 in den Beſitz der Thüringer Woll

S über. Als Gegenleiſtung gewährt dieſe 7650 000
ark, beſtehend in 750 neuen Aktien. Jm weiteren beſchloß die

Generalverſammlung eine Kapitalserhöhung zum Zwecke der
Durchführung der gedachten Fuſion. Wie der nochbemerkte, hat ſich das Unternehmen günſtig weiter entwickelt, ſo

den Aktionären auch für das laufende Jahr eine be
früedigende Dividende in Ausſicht geſtellt werden kann.

y. Aktiengeſellſchaft für Strumpfwarenfabrikation vorm.
Max Segall in Berlin. Die Direktion hat auf Anfrage mitgeteilt,
daß der Geſchäftegang im laufenden Jahre erheblich beſ er iſt
als im vergangenen.

y. Gewerkſchaft Heldrungen J. Wie verlautet haben die auf
Grund des letzten Gewerkenverſammlungsbeſchluſſes geführten Verhand

lungen wegen Verwertung eines Teiles des Felder-
komplexes von Heldrungen I einen günſtigen Fortgang genommen
und dürften heute oder morgen zum definitiven Abſchluß gelangen,

Heldburg-A.-G. Die neuerliche, lebhaftere Beachtung
der Aktien ſteht in Zuſammenhang mit über einen beab
ſichtigten Zuſammenſchluß mit den Kaliwerken des ſoge
nannten Fürſten konzerns (Friedrichshall, Saarſtädt 2c.).
Die Aktien des Kaliwerks Friedrichshall gingen in der geſtrigenBerliner Börſe auf 112 2 Proz.). nd Saarſtädt wurden
höher bewertet.

Guſtav Jaenſch u. Co., A.G. für Samenzucht in Aſchers
leben. Die Geſellſchaft konnte in 1909/1910 ein Reſultat erzielen, wie
es bisher noch nicht erreicht worden iſt. Die planmäßige Erweiterung
der eigenen Kulturen bedingte verſchiedene bauliche Veränderungen,

deren finanzielle Wirkungen erſt im nächſten Abſchluß zum Ausdruck
kommen können. Das gilt auch von einigen Grundſtückserwerbungen.
Aus dieſem Grunde hält es die Verwaltung im Jntereſſe einer vor
ſichtigen Geſchäftsführung und auch im Hinblick auf in Ausſicht
genommene Transaktionen für angebracht, den Jahresgewinn zum Teil
dem Geſchäftékapital zu erhalten. Aus dem nach 66 152 (im
Vorj. 38 713 Abſchreibungen verfügbaren Reingewinn von
456 292 A. (253 362 ſollen 10 (8 Dividende verteilt
werden bei 79 000 Rücklagen und 119 031 (4624 Gewinn
vortrag.

Siemens u. Halske--Bergmann. Wie verlautet, beruhen
alle Gerüchte von einer Fuſion zwiſchen den Siemens-Schuckert
r mit der Bergmann- Aktiengeſellſchaft auf freier Kombi
nation.

Deutſche Gasglühlicht A.G. ger h in Berlin.
Die Verwaltung erklärt auf eine Anfrage, daß der Geſchäftsgang
im r Geſchäfttjahre ein günſtige r geweſen ſei und
auf eine ähnliche Dividende wie im Vorjahre (50 Proz.)
gerechnet werden könne.

Akt.Geſ. Lauchhammer in Rieſa. Gegenüber den in letzter
Zeit verbreiteten ungünſtigen Abſchlußerwartungen verlautet jetzt, daßdie Dividende für robo 10 nicht weſentlich hinter der vorjährigen

zurückbleiben werde. Man ſchätzt den Ausfall in Verwaltungs
ſen auf z Ybchſtens 9

Annaburger Steingutfabrik. Der Abſchluß für das am
30, Juni abgelaufene Geſchäſtejahr iſt zwar noch nicht fertiggeſtellt,
doch ſoll ſchon jetzt neten daß das Ergebnis weſentlich hinter dem
vorjährigen zuriülckbleiben werde. Die Divſdende würde mindeſtens um
etwa 4 nledriger ausfallen.

ZſchipkauFinſterwalder Eiſenbahngeſellſchaft. Für das
abgelaufene Geſchäftsjahr wird die Verteilung einer Dividende von
120 (i. V. 14,2 vorgeſchlagen.

Haſper Eiſen und Stahlwerk. In ihrem Geſchäftsbericht
äußert ſich die Verwaltung eingehend über die Geſtaltung
des Eiſenmarktes. Wenn es gelinge, den Roheiſenverband
in e Weiſe auszubauen, dann werde für den Eiſenmarkt
ein Fundament von großer Bedeutung geſchaffen, beſonders, weil

i. Die Verwaltung hofft, daß es gelingen wird, inv nden Ciaehh im Eiſenbergwerk Jarny faſt die voll

in h Tagesförderung zu erreichen. Zur Er-der enkokspreiſe, 1,50 Mk. pro To., vom 1. Oktober
das Rhein weſtf. Kohlenſyndikat be

m dex Bericht: „Es iſt dieſes eine Maßnahme, die mit den
Marktverhältniſſen im ſchroffen Widerſpruch
ſt e h t und den kokskaufenden Werken Opfer zumutet, die ſie kaum
zu tragen in der Lage ſein werden. es gelingen wird, durch
eine Erhöhung der Preiſe unſerer Erzeugniſſe einen Ausgleich
herbeizuführen, läßt ſich heute noch nicht überſehen.“ Trkeine Verſchlechterung der ein nie ür ſie

it nicht vor ſo glaubt die Verwaliung, die Aus
ichten auch für das laufende Geſchäftsjahr nicht un-

günſtig beurteilen z können.
y. Dividendenſch kungen An der Börſe ſchätzt man: Schult-

eiß- Brauerei 15--16 9, (i. V. 13 gezahlt). Briegertadtbrauerei 5/6 (i. V. 4 59 Frankfurter Brauerei
Henninger ca. r Ankerwerke Hengſtenberg
ca. S (0). Frauſtädter Zuckerfabrik ca. 16 (16
T Schleſiſche Leinen Kramſta 77,/0 (7 W. A. Scholten,Sirupfabrik, ca. 13 (11 86 u. Wolf 13 (13

Kaonkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Handelsmann Hermanu Heinricher Lehniger in Greiz.

WochenMarktberichte.

Halle a. S., 1. Sept. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

r ne wie der rer Sachſen undangrenzenden en zu Halle a. S. ei ſehr ruhigem Ge-ſchäft blieben die Preiſe nheragtert.

Ausgeſucht feinſte ſalzene moktepethutter 120--123 .4
O. 117-119

II. do. 110 116 4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.
Halle a. S., 24. Aug. Wöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammerx für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
re verſtehen ſich in Mark per 50 Lebendgewicht.) I. Altmark.

chſen: a) d) 42, e) 36, d) Bullen: a) 4042,b) 35--41, o) 38, d) Kalben und Kühe: a) 4043,
d) e) 356, d) 31; Kälber: b) 40-82,d) T e) a) b) 33,Schweine; d) 48.

III. Merſe
6) 40, e) 36, 33;

d) 32; Kalben und
d) 82; Kälber: a)

Ochſen: 45 47,
Bullen: a) 42--47, b) 46, 36,
Kühe: a) 43, b) 88 40, 38,
b) 46--50, c) 48, 46, e) Schafe: a) 38, b) 36,
e) 33; Schweine: a) 62--58, b) 48, c) 46.IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 42--46, b) 38--45, c) 35-43,
d) 40; Bullen: 4) 42 47, b) 40--45, c) 236-43, 40;
Kalben u. Kühe: a) 40- 46, b) 37--44, 6) 3442, 39;
Kälber: a) b) 45--66, 42 52, 35, e) 30--40 Schafe:
a) 40 44, b) 35--41, e) 33--39; Schweine: a) 5268, b) 50 57,
c) 50--56, d) 53. V. Erfurt. Ochſen: a) 42--44, b) 40 42,
c) 38--40, Bullen: 3) 40-—45, b) 38 44, c) 3438,
d) Kalben und Kühe: 40--46, b) 40--42,e) 38--40, d) Kälber: a) b) 52,d) e) Schafe: a) 38--40, b) 34--36, e) 32-24;
Schweine: a) 5460, b) VI. Anhalt.Ochſen: a) b) c) Bullen:a) c) Kalben und Kühe:2) b) c) Kälber: a)chafe: a) b) c).Schweine: a) b)

Zuckerberichte.

e r t r (Eigener Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne SackNachprodukte 7569, ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinad el. ohne Faß 25,25--25,50.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. R finade mit Sack 25,00--25,25.
Gem,. Melis mit Sack 24,50- 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 13,50G, 13,60B. Jan.-März 11,8246G, 11,87 B.
Oktober 11,856G, 11,90B. Mai 11,95G, 11,97 B.
Okt.-Dez. 11,75G, 11,80B. Auguſt 12,10G, 12,15B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 1. September. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

ter. 13,556G. Jan. -März 11,87 G.
Otibr. 11,87246. Mai 11,97 G.
Okt.-Dez. 11,82 G. Auguſt 12,12 G.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 1. September, früh 7 Uhr.

[FJ„JSS w«v*z3g

Tendenz: ſtetig.

Tendenz behauptet.

Luft Tempe Temperatur sOrt drugd ratux Wind Wetter bbehſter niedrig à
Stand Stand 2

Halle!) 767,0 23 NW 1 bedeckt 21 12 0
Torgau 766,1 13 NW2 21 12 SNordhauſen?) 768,0 12 NW 3 19 10 0
Magdeburgs) 766,5 13 NW 1 22 11 0
Gardelegen 766,7 10 W 2 l wolkig 20 9 1
Brocken“) 5 W s bedech) 9 4

Geſtern vorm. ſchwacher Regen. 2) Nachm. ſchwacher Regen.
8) Nachm. ſchwacher Regen. Nachm. ſchwacher Regen.

Während das nordöſtliche Hochdruckgebiet wenig Aenderung zeigt,
hat ſich der Kern des ſüdweſtlichen Barometermaximums nordwärts
verlagert. Jn der zwiſchen beiden Hochdruckkernen ſich hinziehenden
Tiefdruckfurche ſind ergiebige m gefallen, Neufahrwaſſer
meldet 22, Breslau 27 mm Regen. Jm Dienſtbezirk ſind nur ſtellen-
weiſe geringe Niederſchläge aufgetreten. Da die Keime niederen DrucksEinſtuß auf unſere Wetterlage gewinnen dürfte, ſo haben wir meiſt

wolkiges, mäßig warmes Wetter zu erwarten, Niederſchläge dürſten in
den ſüdöſtlichen Gebietsteilen des Bezirks erheblicher ausfallen als in
den nordweſtlichen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 2. September Wolkig, ziemlich kühl, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Vora i am 2. September; Zeitweiſe auf-
r meiſt wolkig bis trübe, mäßig warm, Regen. ſtellenweiſe
ewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 3. September Teils heiter, teils
wolkig, mäßig warm, abnehmende Regenfälle.

Waſſerſtände am 1. September
Saale: Halle Untp. 1,77, Obp. Trotha Untp. 1,60,

Grochlitz 0,90, Bernburg Untp. 0,76, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe
Untp. 0,24. Elbe: Leitmeritz 0,40, Außig 0,17, Dresden

1,59, Torgau 0,27, Wittenberg 1,32, Roßlau 0 68,
Barby 0,86, Magdeburg 0,92, Tangermünde 1,32, Witten-
berge 1,16, Hohnſtorf 0,81. Mulde: Düben 6,44.
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Letzte Draht- und Fernſpreqh-
Yachrichten.

Die Herbſtparade über das Gardekorps.
Berlin, 1. September. Heute vormittag hielt der

Kaiſer auf dem Tempelhofer Felde über das geſamte
Gardekorps Parade ab. Das Wetter war bedeckt. Es hatten
ſich eingefunden die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe, die Kronprinzeſſin mit den beiden älteſten Söhnen
und die Prinzeſſin Eitel rin Der Kronprinzund die übrigen Kaiſerlichen Prinzen waren bei ihren
Regimentern eingetreten. Es fand zweimaliger Vorbei-
marſch ſtatt. Beide Male führte der Kaiſer das 1. Garde
regiment der Kaiſerin vor. Nach der Parade führte der
Kaiſer die Feldzeichen nach dem Schloſſe. Bei der Parade
ſtiegen die beiden Söhne des Kronprinzen in den Wagen
der Kaiſerin.

Probefahrt des „P. L. I“.
Bitterfeld, 1. September. Das dem kaiſerlichen Aero

tklub gehörige Luftſchiff „P. L. I“ ſtieg geſtern abend
6 Uhr 30 Minuten zu einer Probefahrt auf. Das Luft
ſchiff hat einen neuen Propellerantrieb ſowie einen neuen
Propeller erhalten. Die Führung hatte Hauptmann Din g
hin ger. Kapitänleutnant Hornel, der als Motorluft-
ballonführer ausgebildet werden ſoll, führte das Seiten-
ſteuer. Außerdem nahmen in der Gondel Platz die
Jngenieure Simon und Schubert, ſowie zwei Mon
teure. Um 7 Uhr 25 Min, erfolgte die glatte Landung vor
der Halle. Die Neuerungen haben ſich gut bewährt.

Abgeordneter Skarzinski
Poſen, 1. September. Der polniſche Reichstagsabge-

ordnete Dr. v. Skarzinski iſt heute vormittag geſtorben.
Unglücksfall oder Verbrechen

Münſter, 1. September. Während der Streckenarbeiter
Streſow die Gleiſe kontrollierte, wurde er von
einem Schuß getroffen und vermochte ſich nur mit
Mühe bis zu ſeiner Dienſtſtelle zu ſchleppen. Ob es ſich um
ein Attentat oder den unglücklichen Schuß eines Jägers
handelt, konnte bisher nicht aufgeklärt werden.

Balkonzuſammenbruch.
Königsberg, 1. September. (Privattelegr.) Auf der

Georgſtraße brach in der dritten Etage ein Balkon zu
ſammen und ſtürzte auf die Straße. Der Bahnbeamte
Fallack, der ſich mit ſeinem vierjährigen Söhnchen auf
dem Balkon befand, wurde ſchwer verletzt, das
Kind getötet.

9 Ein Bauerngut niedergebrannt.
Zittau, 1. September. Geſtern abend brannte in

Seifhennersdorf das dicht an der Grenze gelegene
Bauern gut des Beſitzers Pahne bis auf die Um-
faſſungsmauern nieder. Das meiſte Jnventar und viel
Vieh wurden ein Raub der Flammen. Bei den Rettungs
arbeiten erlitten zwei Feuerwehrleute ſchwere
Verletzungen. Heute vormittag wurde unter den
Trümmern des niedergebrannten Gebäudes die vollſtändig

verkohlte Leiche des in den 50er Jahren ſtehenden
Beſitzers u Pahne wollte jedenfalls noch etwas
retten und hat dabei den Tod in den Flammen gefunden.

Zur Zuſammenkunft di San Giulianos mit dem
Grafen Aehrenthal.

Wien, 1. September. Nach einem vom Wiener K. K. Tele
graphenbureau veröffentlichten Communiqué hat die Zuſammen
kunft di San Giulianos mit dem Grafen Aehrenthal in einem
vertraulichen Gedankenaustauſch über die allgemeine Lage in
Europa ünd beſonders über die Lage auf dem Balkan eine
erfreuliche Uebereinſtimmung der beiden Kabinette ergeben, die
vor allem auf die Aufrechter haltung des Friedens
und des status quo gerichtet ſind. Insbeſondere erwarten ſie von
dem neuen Regime in der Türkei eine Konſolidierung
der letzteren und werden auch weiterhin das Gedeihen der Baltan-
ſtaaten mit ihren Sympathien begleiten.

Bad Jſchl, 1. September. Der Kaiſer empfing heute vor-
mittag um 945 Uhr den Grafen Aehrenthal in längerer
Audienz. Um 1054 Uhr begab ſich der Marquis di San
Giuliano nach der Villa des Kaiſers, wo er vom Kaiſer
empfangen wurde.

Gefährlicher Sturz eines Offiziers.
Eſſegg, 1. September. Der Kommandeur der 14. Jn-

fanteriebrigade in Senclin, Oberſt Ritter v. Schrei-
ter ſtürzte vom Pferde und erhielt einen Huftritt in den
Nacken. Er liegt hoffnungslos darnieder.

Untergegangener deutſcher Dampfer.
London, 1. September. Der deutſche Dampfer

Margarethe Rodd“, der von Penſacola nach Shartneß
unterwegs war, gilt nunmehr als verloren. Die 21 Mann
der Beſatzung dürften ſämtlich umgekommen ſein. Paſſa-
giere waren nicht an Bord.

Zuſammenſtoß zweier Fahrzeuge.
Petersburg, 1. September. Jm Hafen von Kronſtadt

ſtieß geſtern eine Jacht, in der ſich der Marineminiſter be-
m einem Unterſeebot zuſammen. Ein Matroſe

rank.

Einführung von Schußwaffen in Finnland verboten.
Petersburg, 1. September. Eine Entſcheidung des

Miniſterrats verbietet die Einführung von Schußwaffen
e Ausnahme von glattläufigen Gewehren nach Finn-
and.

Mit Hinterleſſung von 80 000 Rubeln Verbindlichkeiten
geflüchtet.

Petersburg, 1. September. Der Naphthainduſtrielle
Medamejew aus Baku iſt mit Hinterlaſſung von
80 000 Rubeln Verbindlichkeiten ins Ausland geflüchtet.

Dampfer verbrannt.
Saloniki, 1. September. Kurz vor der Abfahrt nach

Smyrna verbrannte der unter belgiſcher Flagge fahrende
Dampfer „Reine“, der Petroleum auslud. Paſſa-
giere und Mannſchaften ſind gerettet.

ntenegCetinje, 1. September. s griechiſche Ge
ſchwader mit dem Kronprinzen und der Kron
prinzeſſin an Bord iſt geſtern in Antivari eingetroffen.
Jn Cetinje findet feierlicher Empfang ſtatt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 1. September. (Eigener Drahtbericht.)

Anregende Nachrichten aus der heimiſchen Eiſeninduſtrie, wie
Meldungen über Fortſchritte in der RoheiſenShndizierungsfrage,
ferner über gute Beſchäftigung der oberſchleſiſchen Werke und die
im amerikaniſchen Eiſenmarktbericht des „Jron Age“ konſtatierte
Vermehrung der Nachfrage, namentlich für Fertigmaterial, ließen
auch heute die Börſe in recht feſter Stimmung eröffnen. Hütten-
und Kohlengktien ſetzten zum Teil mit recht anſehnlichen Kurs-
erhöhungen ein, und zwar gewannen Hohenlohe und Oberſchle
ſiſche Eiſenbahnbedarf 196 Proz. bezw. 154 Proz. Jm weiteren
Verlaufe wurden Phönix in Erwartung eines überaus günſtigen
Jahresabſchluſſes durch ſpekulative Käufe beträchtlich geſteigert.
Jm Anſchluß ſetzten auch die übrigen Papiere des Montanaktien-
marktes die Aufwärtsbewegung, wenn auch in niedrigerem Grade,
fort. Sonſt entbehrte das Geſchäft der Lebhaftigkeit, da die Un-
gewißheit hinſichtlich einer Londoner Diskonterhöhung auf die
Unternehmungsluſt hemmend wirkte. Jedoch zeigte ſich bald nach
Beginn ein lebhaftes Intereſſe für Schiffahrtsaktien, das die
Kurſe bei lebhaften Umſätzen um über 1 Prozent ſteigerte. Von
Elektrizitätsaktien waren Siemens u. Halske und Schuckert zu
anziehenden Kurſen gefragt. Auf dem Banken- und Bahnen-
markt waren die Kursänderungen bei ruhigem Geſchäft und feſter
Tendenz wenig verändert. Jedoch erfuhren ruſſiſche Bankenwerte
weitere erhebliche Rückgänge, namentlich Petersburger Jnler-
nationale Handelsbank, deren Dur auf die Aktien der ruſſi
ſchen Banken ungünſtig zurückwirkte. Berliner Handelsgeſellſchaft
beſſerte ſich um ziemlich 1 Prozent. Amerikaniſche Bahnen
ſchwächten ſich ab, namentlich Kan ktien auf unbefriedigendes
New ork. Das Bekanntwerden der Nichterhöhung der Londoner
Bankrate beſtärkte die Börſe in ihrer feſten Stimmung, kam aber
in der Kursbewegung nicht beſonders zum Ausdruck. Tägl. Geld
4——3 Prozent. Pribvatdiskont 36 Prozent.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin, 1. September. (Eigener Drahtbericht.)

Auf die feſte Haltung der amerikaniſchen Börſen ſowie auf
Paris kennzeichnete ſich hier die Stimmung für Weizen als feſt.
Es wurden heute, wie dies auch ſchon im Auguſt der Fall geweſen
ſein ſoll, namentlich für franzöſiſche Rechnung Waren aus dem
Markte genommen. Roggen verkehrte wieder in ſchwächerer Ten
denz, wofür dieſelben Motive wie geſtern maßgebend waren.
Hafer war behauptet, Mais träge, Rüböl unter ſtarken Reali-
ſierungen erneut verflaut.

Weizen, ſtetig. Sept. 202,75 AC., Oktober VDezör.
204,00 Roggen, ſtetig. Sept. 152,00 Okibr.
Dezbr. 157,00 c. Hafer, ſtetig. Septbr. 151,00 Dezember
155,00 C. Mais, ſtetig. Septbr. 138,00 Dezember 138,00
Rübösl, geſchäſtslos. Aug. Okt. M Dez.

Kaffeebericht.
Hamburg, 1. September. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
September 41 März 41Dezember 41 Mai 41 Tendenz ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Sept. Preis pro 100 Kilo 10,30 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

Kursnotierungen der Rer liner Rörse vom I. September, 2 Vhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse. Oesterreich. Papier Mitteldeutsche Kreditbank 119,25 Haspe Eis. u. St. 77.254

en 5 3 Portugiesen unif. 3 68,40 Hatlenalbank für Deutschland 124,60 Helnricar s 124,75Angzterden n 165,30 5 Rumänen amort. 1903 102,00 Oesterr. Kreditanstalt ult. 210 Hemmoor Cementf. 107.76
rättel 80,70 do. 1890 2 Petersberger Dizkontobant 1972 Hiſdebrand Mühlen 157,75talien do. e 80,55 4 do. 1898 h 90,50 Preuß Bodenkredit- Bank e 164,00 Hirsch Meta e h o 156.25Kopenhbogen do. T b do 4 Russen 1850 IIIIIIIIIII 91.60 do. Zentral-Bodenkredit III 187,60 Höchster Fard. IIIIIIIIIIIIIII 518,00
Chechs suf London 20,46 do. 1894 Reſchsbank 143. 10 Hösch Stahlw. 00ſern Ter vt. 42050 4 o. 1992 91.75 Russ. Br. f. ausw. Handel 161,60 Roßenlohe-Werke. 219,00Chects anf Poli Sia 73 1905 100,40 Sächtische Bank I65, 509 le Gergbhau 442,75Schweir kurt 80,95 32 Schweden 1886 h e ba du Schauffhaus. Bankverein e 145.,90 lasa:ch 8 Co. e 134 50
on u.. 85,0292 4 Gcerden amon. St.-Anl. 8360 Schletischer Bankverein 164.90 Pabia Porzellan 290,90fo de Janeiro auf lionen 17 u 4 itan h al 333 Wiener Bankverein 139,25 zterziebenne n. 08 4.1 attowitrer 5,80e Seldsorten- Türrenlose 400 Fr. 18100 o Hirchner Masch. 364,75Souvereigns 26. üoner. Gold r. 9440 z Breubaus e 760 nis Mein 200, 266.752o frantsz tücht. 16,21 4 do. Mmiel 94.70 z mer draveeet e h do. r. 350, 00Amerſtanische Hoten 419.75 4 o. 9470 er e is8 00 Körbisdorfer Ducker e 181.75äelcieche 80.70 4 Ungar. Kronen 92.00 33 rer Schlobbr. 256 c Uronprinz Ohſigs 386,61
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h Gie 1690 99.50 B. e T 7 er Bergw. III 204,26 Thaler Elsenh. III 151.005 ren e h r r butei, z do. küan III 169,76 do. A. V.-l. h 180,754 4o. kl. e e 101,80 emmert- u. e eeeeesee 113,25 froutthat. Lucherf, r e e 218.25 rer Lallnen 73.10
45 1898 F. e 99,40 armstüäter R. zrist. III 131,75 hen 136,00 Krüger BI 146,00i re 99,40 ertzrer Landes d. III 113.00 C IIIIIIIIIII 216.75 Union 288.00o riechen Ronopol 47, 10 Deuteche Bapk e 266.40 un Untern. I 172.80 Unſer den inden, Zaagez. e 166,50
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r e 97.90 Dresänar an h e 169,40 e M e 12,265 ege eeeeh 212.60ſener kente Dete do. VDankvoreln h b ann. II Pr. 71.25 We n II e 226,90exikaner F. e e e 106,80 III 167,90 Hann. M St. Pr. l. a. 319 00 Wertf. I IIIIIIIIIIIIII 183.004 o W e 100,30 eher Grundkreclth e 164,00 Hardery-Wien-Gomm e a 190,eo do. tablw. III 68,76erreſch. Cold e 99,00 Lelpuiger Areditanstat h 171,60 mee 198.7 WVittener Gudstahl e 294.00e. Kronen 94.40 Magdedarger Bankverein 113.75 Uua, 167.60 rade Mälzerel 70.75er. 2 Uniſeldentiche Privatbant 128,60 Hener 4. 43,75 Iehiter And. 234,00

Schluss-Kurse. 42), Japaner 1905
4 Russ. Anleihe 1902 91

Oesterr. Kredit 219 4 Spanische Anleihe (sußere)
Berliner Handelsgeselischaft 171 Türben, nene uniſ. D
Cemmert- und Diskontobank 113 Türkische Lose 181
Darmedter Bank 1318 Ungarische RronenDeutsch Bank 256 Pechumer Gubstahl 239Diskonto-Kommandit 1908 Deot:ch-lunemb. 208Dresäner Bank 1695 Dertmunder V len C. 98Naonalb än. 1247 Wohenlohe- Werke 219Schaaffhausenscher Bankverein 1451 lachte 181Russ. Bank f ausw. Handel 161 Oberschles. Eisenindustrie. 1057
Wiener Bankverein Phönin Alt.. 2395beck-Büchner 22228292 7 Rhein. Stahl e 178Gesterr. Stoatsbahn 160 Rombacher Hütte 189do. Sügbahn 237. Gealsenkircen 217Anatel. Eisendahn (50 200Baltimore and Ohio 107 Grode Berliner Stratendahn W
eng Packkie 1927 Hamburger Paketfahrt 144Orientbahnen Betriebs-Ges. 1526, Hansa Dampfschitfahrt 178
Htal. Meridionalbahn 133 Nordd. May 110Ital. Mittelmeerdahn Troct Dynenit 181Penasviranie en.Laxemburg. Prince Henry 148 Deutsch-Uebertee-Elekt. 187
Warschau- Wiener Eizend. 181 Siemens 5 el. 2573.
309/0 Deutsche Reichzanleiha 838 i 14643 Chbinesen 1898 Tendenz fest.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 1. Septbr., 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.

Prox. Dividende vorige letrte Dividende vorige letrte
3 FHöchzische Rente 333,150 Große leipriger Straßenbahn 99 10
352 do. Ftaairanleihe 99,002 Halſesche Strabenbahn 4
3 Uimnizer Liadizalede 98,606Leipriger Elektr. Straßenbahn 5

o. V.

196,25b
6 160,756

5 116,506

do. do. 1897
do. do. 1902
do. do. 1908

Maumburg. Braunk.-Obl.

97 200haſlesche Tacker-ſaffinerie 8 1I165. ob
97.200 Kördisdorfer Zuckerfabrik 10 12 179,25B

102,750 Leipziger Baumwollspinnerei 16 16 245,90B
102400 (0. ödierdragerei Riebec 9 82 180.250
98,508ß do. Kammgarnzpinnerel 8 W 175.026

35 92,000Cröllwitzer Papierfabrik 12 12 230.2504 Cröllw. Papierf.-Obl. 99.000Dörstewitr-Ratimanndorfer St. 15 390,00B
4 all. Stradendahn-Obl. 99.756 do. do. Vern.
4 UHarsf. Gewert.-0bl. 5. I. 28,00 Bleichertsche Brauntohl. A.-G, 10 10 145,250

do. do. 1893 97,30BGlauziger Zuckerfabrit 119 14 1198,09b0

t

0.

102,250 Mansfelder Kuxe 0 0 59850
4 ypoitbenbant leipzig Naumbarger Draunkohlen 12 12 185,000

Pfäbr. Il unkändb. bis 1 14 100 000Portland-dementfabrik n e
32 Kommanaldank für gr. Stöhr 4 Co., Rammgearnspinn. 1216 107.759

Sachsen Anl.-Scheine 5.750 Thüringer Ges s 16 278,7564 do. I101,10 Titel à Rrüger, S. Wollgarnt. 7 10 146,256
Aktſen. Wernshans. Kammgarnspinn. 9 10 153006

r Zeltrer Paraffin 10 10 155,00BAubig- Teplitzer Eb.- A. II. 9 194.600 F7 h. Emaiſſerw. vorm. Gnüchtel 10 10 160,000
Baschtiadrader E. ärt. Ut 72 231. 600 Pinie à Co. i 18 234506

is. o I06,1052 243.750 inench Hüdien 77 7510050
x Deutsche Krednt-Anztaht- Hartmann Marchiven i 16900B

en 9 171,5020 pittier Werkzeug -Mochinen 20 20 3409,500Kredit- und Spardant e 668 1107,006 ijmmermanneto. Halle St. Akt. 752 Ii8,00B
vent etendant- Abſ. s 8 154,900 o. Vorrugs- Aktien 1i8,0oB

ächtische Band Akt. 9 6 155.000 m hdo. hod.-Rred-Annt. 7 7 1147,766 endenr: vudig-
Preisnotierungen für Kuxe vom 1. September 1910.

Aitgoeteilt von der Mittel!deutsehen Privathank, Halle a. S.

Nachfr. Anged. Machfr. AngehAäler-Vorz.- Aktien 1289 120992Hatterf-Vort.- Aktien 1492 150
Adier-Stamm- Aktien elhgedroda 8050 8150Adelfsnlück- Aktien ar ſſeldburg-Atien 999 919Mexranderzheil 11900 11460 Helärungen 23800 23850
Deienrodt u 6500 6800 Hermann Il So 4000Bismarckehall- Vorm. Aktien hkamdolat-Kohlen 1375 14265inkl. 30 9 Lurabiung 12498 1269 immenrode 6900 7000
Bruckdorf-Nieheben 4900 6050Johannashall 5450 665017480 17600 Krügersünij 13090) 131

e e 7700 7800 Ludwigsball e e un ane e 7 9600 Moltres dal eJeuteche all. 16954 1605 Verdbäuer Kaliw. 136 e54 Regiser Hrauntohlen 31 3175n 7850 8000 ſeſhenbury 3400 3450riehshall-Anen 113 1145 Fachszen- Weimar 6025 7000
Glüekauf-Sonderzharten 19800 20500 FSaltmünde 6000 6100
rosaherrog von Sachen 98300 9400 Fſegfried 6676

III e 6100 617 autanis IIIIIIIIII 125 127I Roliw. Artien m 97 9896 ringen hHannov. Kali- Aſien 67 699 Heimboldshausen
Hansa Sberderg 4975 65050 Tendent fett.hanlhans Pauſ Schauseſ Co, ſille e. 5, Dterteit, deſimet, Menurg

An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechgel- Verkehr ete,



Mal
Direktor a. Besitzer: Paul Blüthgen.

Kurze Zeit! Kurze Zeit!
Ileuto Donnerstag, den 1. September 1910, S Dhr abends

Grosse Gala-Première.
Paul bincke persönlich am Dirigentenpult.

hfallohl
Die grosse Reyue!

Musik von Paul LincKe.
In Scene gesetrztvom Direktor Fr it2z Steidl.

Hauptdarsteller: Else Hess, Grete Grafenhorst, Clara Wittenhberg,
Flora Franke, Direktor Fritz Steidl, Eugen Sohulenberg,

Hugo Wieser, Curt Reising ete.

Gorps de ballet: 30 Damen
3 grosse Balletts

1. Holländischer Baby-Tanz.
2. Iuxus-Ballett.
3. Grosses Pinale „Silber“.

Eine noch nie gezreigte überwältigende Pracht
an Kostümen, Ausstellung und Licht-Eekten.
Die gesamten neu angefertigten Kostüme sind aus dem Atolier

„TheaterKkunst“, G. m. b. H., Berlin.
Die neuen Dekorationen sind aus dem Atelier Georg Hartwig

C Co., Königl. Hoflieferanten, Charlottenburg.

I. Bild Fs Iiegt was in der Luft.
II. Bild Im Rosengarten.

III. Bild Ein schönheitsabend.
IV. BRild: Im Ronunillon Keller.
V. Rilä: Auf der Rennbahn.

VI. Bild Das Fest des Weltſriedens.
Tageskasse von 9 Ubr bis 6 Uhr abends im Zigarrengesehkft

Arno Sturm, neben dem Walballa- Theater.

Preise der Plätze: e an r. WenttI. Rang (unnuw.) 1,20 MK., Sperrsitz

von Julius Freund.

(5127

1,40 MK., Parkett 0,85 Mk., II. Rang 0,40 Mk.
Sämtliche Preise einschl. der städtischen Billettsteuer.

r Sedanfeier r
Bad Wittekinci

2. September. ä120Kriegsſfenerweric
Musik 36er Kapelle.

BRintritt 55 Pſ.

ad Wittekind.Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr
KKur- Konzertder Kapelle des Füſilier Regiments (Magdeb.) Nr. 36.

Entree 35 Pfg. R. Fister, Kgl. Obermuſikmeiſter.

Bruno Heydrichs Honservatorium für Musik und Theater,
staatl. genehm., Anstalt, Gütchenstrasse 20.

Donnverstag, den 8. September 1910, abends 8 Urr T
in den Thalia-Festsälen:

Opernabend in Kostümen
(93. Musik-Auftführung).

Der III. Akt aus der Oper „Orpheus““, Szene und Arie der
Plisabeth a. d. Oper „Tannhäuser“ und die melodiseche
Suppésche Operette „ZTehn Mädchen und Kein Mann“.

Eintrittskarten zu 1.55, 1.05 u. 0.55 Mk. sind in der Hof-
musikalienhandlung Heinr. Hothan, Gr. Ulrichstrasse, und im
Sekretariat des Konservatoriums erhältlich. [5107

Notel Kaiser Wilhelm

Bernburgerstrasse 12/13.
Säle und Salons

für Hochzeiten, Festessen, Vereinsfestlichkeiten
bei streng reeller Bedienung [5089

Besitzer: Fritz Rahne, Nokflieferant.

Saale-Dampfschiffahrt.
Zur Sedanſeier2 Extrafahrten nache Neu-Ragoczy und Wettin.

Abfahrt 2,30 Uhr nach Wettin. [5128
e 3 e r NeuRagoczy.Abfahrtsſtelle an der Peißnitzbrücke.

Telephon 1625. Karl Demmer.
Auswärkige Theater. Waſger Panorama,

Freitag, den 2. September 1910.Leipzig (Neues Theater): Tann Grosse Ulrichstrasse 6 I.
Eröffnung Sonntag, 4. 9. a. e.häuſer und der Sängerkrieg auf

der Wartburg. Line ünteress. Besteigung
Die Gross-Glockner.de (Altes Theater):

geſchiedene Frau.
Eine

Fr. Z. St.
Z. 9. h I. A. T.

a

Leipzig (Schauſpielhaus):
Frau ohne Bedeutung.
Leipzig (Neues OperettenTheater):

Ein Herbſtmanöver.

Apollo Theater.
1. Sept. I. Winterſaiſon Hin Sfau Poller.

Juhbiläums-Programm:
Gaſtſpiel des hier beſtens bekannten

Cölner Posen kheater Yhmitz,

Als
Novität:

The Taidas,
G Favortts, men edbne an

großartigerPrato,

Spielleitung: Carl Schmit.
Die tollste aller Burlesken:

Schwiegervater 8& Co.
Gr. Ausſtattungsburleske in 2 Akten von Carl Schmitz.

woito: I Wirll im September am meisten gelaeht?

I Bei „Gürtchen““!
Vorher der brillante Variététeil:

und Hunden.

Hans Girardet,

Exzentrik Akrobaten und
Parodiſten.

Dreſſur-Akt von Affen

Humoriſt mit ausge
zeichnetem Repertvoir.

Sportsakt auf Rollſchuhen
mit Rodelſchlitten.

F. roh der großen Koſten des Programms ſind
die Einkrittspreiſe nicht
F. bisherigen volkstümlichen Preiſe!

Jm Vorverkauf in allen größeren Hotels und
Zigarrengeſchäften: Loge 1.90, J. Rang 1.40, I. Parkett
1.10, Mittelbalkon 0.90, Saalplatz unnum. 0.65, II. Rang 0.25.

[5103

erhöht und gelten die

Sommerfrische Rudolsbad ebei Rudolstadt (Thür.)

gr. Park, Gescb. Reis.

frei, Aut.-Garage. Sol. Preise.
u. Tourist. best. empf. Elektr. Licht, Bäd. all. Art, Z. 1.50, Omn.

Prosp. grat. dch. die Verwaltg.
6104

Privat-Danzanterrieht re
jed. Zeit Ad. Fröbe, Brandenburgerſtr. II.

7
S ärztl. empfohlene Spezial-

5 anſtalt für Anfertigung
5 orthopäd. Fußbekleidung.
D Weitbekannte Heil- und
2 Linderungserfolge

2 Halle a. S., 22 Krukenbergſtraße 18. S
Broschüre franko.,2

J

[3971
0Joh. Jajvnneel.,

Schuhmachermeister
X

Optische Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1 a

Otto Unbekannt.

Otto Seifert,
I

Kurbelstickerei.

8
G

Spezialität

Stickereien für
Damen Kleider,

Innen- DekKoration,
Möbel -HBezüge.

reizt T. Braubausstr, 39 II 2

c d. Hallesch. Zeitung). S

IILIIIIIIIIIIIIIIITäglich frische
Makronmen

à Pfd. Mk. 1.60. [3970
Curt Ehrenberg,

Gr. Steinstr. II. Fernruf ſ459.

Vmzüge Isachgemäss u, billigst. S
Hilmar Kaufmann,

gpedit. u. lagerhaus, Klosterstr.4 u..

Süsse

u. Fuestechniker.

Wein-trauhen 25 ris

in ganzen Kiſten. [5114
Alte harte Thüringer

Gervelatwurst
Pfund 140 Pfg. im Ganzen.

Ernst Weinhold,
Rathausſtr. 6. Tel. 1093.
PritzBehrens Iul, Bruno Claus

Gr. Steinſtraße 85.
Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Stunde. Rab.-Spar-
Ver. Ep gros u. en detail.

n

für Familien, Vereine, Kontore
u. Behörden liefert ſchnellſtens
K. Pritschow, Bernburgerstr. 28.

Gleichzeitig empfehle meineOaut eingerichtete Buchbinderei

Untertaillen eignes
Große Auswahl.

R. Sohnee Nach?., Gr. Steinſtr. 84.

Nasseuse ar. un b ne

Perlangkte Perſonen.

Eine sorgenfreie

Existenz
mit 4--5000 Mk. jährl. Ein
kommen bieten wir einem

eißigen, ſtrebſamen Herrn,

Selbſtändigkeit

ſehnt, durch lebernahmeunſ.
neuen konkurrenzl. Unter
nehmens. Branchekenntnis
unnötig, da die notwendige
Anleitung u. eine wirkſame
Reklame ſeitens der Firma
gratis erfolgt. Erforderlich
nur 800 Mk. in bar. Ernſth.
ehrliche, chriſtl. Reflekt. erf.
Näh. u. D. N. 4179 durch
Rudolf Mosse, Dresden.

Zuverläſſiger,tüchtiger Verwalter
geſucht zum 1. Oktober auf
Rittergut Unterhof zu Lodersleben.

Rittergut Ringhofen
An Torra He 9 Kreis Erfurt,

ucht zum 1. Oktobereinen verheirateten Schweizer.

Offerten an Jnſpektor Nollerus,
Mühlberg in Thüringen. [3965

Hieſiges Bankgeſchäft ſucht
per 1. Oktober er. einen

Lehrling.
Selbſtgeſchriebene Angebote unter
Z. u. 985 an die Exped. d.
Ztg. erbeten. [3968
Besseres Ilerrvehaftspersonal

erhält zu jeder Zeit in Halle und
auswärts wie bekannt nur gute
Stellungm.höchſt. Lohn. Sucheſtets:

Aelt. U. j u jt Landwirtsehaſterinnen,
Vir chaftsfräulein, Kochmamſells,

Köchin., Mädch. f. Küche u. Haus,
für einzelne Herrſchaften u. Damen,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben
mädchen, Hausmädchen für Güter.
Frau Marie WantzlIöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

W gute Köchin geſucht,
welche etw. Hausarbeit übernimmt.
Frau Landſchaftsdirektor Goeldner,

Martinsberg 10. [5116

Suche einejüngere 2. Ram ſell,
welche in Kochen, Molkerei und
Geflügelzucht nicht unerfahren iſt.
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeug-
niſſe mit Photographie zu ſenden an
Frau I. StockK, Sangerhauſen.

Zum 1. Oktober ſuche ich für
Berlin eine gute Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
und eine einfache Jungfer,
welche auch ſervieren muß. Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüche

zu ſenden nach 3966
S Schloß Neunhauſen bei Rathenow

Baronin von Bistram.

Suche zum 1. Okt. eine ältere
Köchin die ſelbſtänd. kochen kann

und etwas Hausarbeit
übern. Perſ. Meld. 9-11 vorm.
3-5 nachm. Frau von Brünneck,
Halle a. S., Wettinerſtr. 36. [5129

Suche für 1. Okt. od. ſofort ein
erfahrenes, älteres u. kinderliebes

Stubenmädchen.
Frau M. VogtRittergut Löbitz bei Oſterfeld,

Bezirk Halle. [3939
Aelt., zuverläſſig. Mädchen zu

einzelner kränkl. Dame ſofort oder
ſpäter geſ. Meldung mit Buch.3949] Sophienſtr. 36 in

Geſucht wird zum 1. Oktober
ein fleißiges, ſauberes

Mädchen
für Küchen und Hausarbeit,
3941] Pfarrhaus Holleben.

m

Perſonen-Angebotr.

Oberſchweizerund
Schweizer

mit und ohne Gehilfen,
prima Zeugniſſe,

Ochſenfütterer, (5117
Ochſenknecht (verh.),

2 Kinder, 10 u. 13 Jahre,
rorh. Kneehto ahne
Guts-Schmied u. Stellmacher,
verh. Sattler, Gärtner,

mehrere Hofmeiſter,
Verwalteru. Inspektoren

ſuchen Stellung durch
Richard Hoümann, in
Halle a. S., Tel. 2111,
Kleine Klausſtraße 14,

Schweizer I. Kuhmelßer-

familien mit 2-, Z- u. 5jähr,
Zeugn. ſuchen 1. 10. Stellung
14rjähr. Burſche vom Lande
ſucht 1.10. Stellung aufs Land,

StellenRichard Renner, er
Kl. Ulrichſtr. 3. Teleph. 3091,

Geb. Frl., 21 J., w. ſchneid. k.
i. Haush. nicht unerfahr., kinderlieb
ſ. Stell. p. 1. Okt. i. beſſ. Hauſe als
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Suche für meinen Verwaltey,
jg. Domänenpächter, anſehrl.
Erſch., verträgl. Charakter, 32 J,
Prov. Sachſen, Lebensgefährtin
von entſpr. Alter mit größerem
Vermögen, am liebſten aus der
Land wirtſchaft. Geehrte Damen
od. deren Verwandte werden um
Zuſchr. mit Ang. d. Verhältniſſe
sub H. 954 an Haasenstein

Vogler Dresden, gebeten.
Strengſte Diskr. wird zugeſichert.

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,

fugenlos,das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
r P rpfenſtraße Fernſpr. 3495.

uns mit tiefer Trauer.

erwünscht.

FamilienNachrichten.

gestern plötzlich verschieden ist.
Wir werden dem Pntschlafenen

ein ehrendes Andenken bewahbren.

Verein ehem. 36er.
Den verehrten Mitgliedern zur Nachricht, dass unser

lieber Kamerad, Portier an der Nervenkllnik

August Kaufmann
Sein früber Tod erfüllt

Der Vorstand
Zur Beerdigung versammeln sich die Kameraden Sonn-

abend 2 Ubr nachmittags an der Kapelle des Norädfried-
hofes. Beteiligung auch der nichtkommandierten Kameraden

im 83., Loebensjahre,

Statt besonderer Anzeige.
Am 31. August vVorwittags 11 Uhr verstarb mein lieber,

guter Mann, unser lieber Vater, Schwieger- und Grossvater, der

Rentier Carl EIze
Merkewitz, Morl und Halle a. S.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 3. September, nach-

mittags 21 Ubr in Merkewitz statt.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Karl Künzer (Gotha). Hrn.
Bruno He t ler (Delitzſch).
Eine Tochter: Hrn. Kreis
arzt Dr. Dohrn (Hannover).
Hrn. Chriſtian Eskuche
(Quedlinburg).

Geſtorben: Hr. Privatmann
Leopold Richter (Deſſau).

Hr. Gottlob Gäbelt (Prühlitz)
Hr. Privatier Robert Liebold
(Merſeburg). Hr. Fleiſchermſtr.
Herm. Schmeißer (Weißen
born). Herr Karl Jakobi
(Cauerwitßz). Frau Martha
Geißler geb. Beil (Merſe
burg). Frau Marie Stolze
geb. Fock (Neukammer).
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Freitag

Provinz Sachſen und Amgebung.
38. Hauptverſammlung des Lehrerverbandes

der Provinz Sachſen.
Für die vom 3. bis 6. Oktober d. Js. zu Halberſtadt

tagende ProvinzialLehrerverſammlung iſt folgende Feſtord
nung aufgeſtellt:

Montag, 3. Oktober, von 7 Uhr vormittags ab:
Empfang der Gäſte („Stadtpark“) 1024 Uhr vormittags: Be
ſichtigung der Stadt unter Führung vom Holzmarkt aus; 1218 Uhr
mittags: Vertreterverſammlung zwecks Vorwahlen für den Re
gierungsbezirk Magdeburg, Merſeburg und Grfurt;
2 Uhr nachmittags Vertreterverſammlung des Lehrerverbandes
(„Elyſium“) 318 Uhr nachmittags: Mitgliederverſammlung des
Vereins zur Förderung des Zeichenunterrichtes in der Provinz
Sachſen („Weißes Roß“, Friedrichſtraße) 5 Uhr nachmittags:
öffentliche Verſammlung desſelben Vereins (ebenda) 8 Uhr
abends: Feſtvorſtellung im Stadttheater: „Vaſantaſena“, alt
indiſches Drama, bearbeitet von Emil Pohl. Nach dem Theater:
ungezwungenes geſelliges Beiſammenſein in verſchiedenen Lokalen
der Stadt. Dienstag, 4. Oktober, 7 vis 9 Uhr vor-
mittags Verſammlung der KirchſchullehrerSektion („Wehr
ſtedtſcher Saal“, Fiſchmarkt) 74 Uhr vormittags: Verſammlung
abſtinenter Lehrer („Harmonie“) 9 Uhr vormittags: 1. Haupt
verſammlung des ProvinzialLehrerverbandes („Stadtpark“,
Friedrichſtraße) 2 bis 5 Uhr nachmittags: Beſichtigungen;
314 Uhr: Vertreterverſammlung des Peſtalozzivereins der Pro
vinz Sachſen („TonbildTheater“, Spiegelſtraße) 5 Uhr nach
mittags: Verſammlung Gabelsberger Stenographen („Harmonie
Reſtaurant“) 716 Uhr abends: Aufführung des Oratoriums
„Guſtav Adolf“, von Max Bruch („Stadtpark“, Eintritt frei)
914 Uhr abends: Zuſammenkunft ehemaliger Seminargenoſſen.
Mittwoch, 5. Oktober: 7 Uhr vormittags: Verſammlung
der Freunde des Eſperanto („Café Stadttheater“, Theaterſtr.)
754 Uhr vormittags: Stenographenverſammlung, Syſtem Stolze
Schrey (ebenda) 9 Uhr vormittags: 2. Hauptverſammlung des
ProvinzialLehrerverbandes („Stadtpark“) Vorträge: 1. „Neue
Probleme der experimentellen Didaktik“ (Univerſitätsprofeſſor
Dr. Meumann- Halle a. S.); 2. Volksſchule und Fort
bildungsſchule in ihren gegenſeitigen Beziehungen“ (Lehrer
Breternitz- Magdeburg) 3. „Zur Dezentraliſation der
Schulverwaltung“ Rektor Arens Genthin) 4. „Zum Ge
dächtnis Kehrs“ (Lehrer Groß Braunſchweig). Der anfangs
in Ausſicht geſtellte Vortrag: „Geologie der näheren Umgebung
Halberſtadts“, muß wegen Verhinderung des Vortragenden aus
fallen. 214 Uhr nachmittags: Feſtmahl („Elyſium“, Gedeck
3 Mk.). Für die nicht am Feſtmahl teilnehmenden Gäſte finden
im Laufe des Nachmittags verſchiedene Beſichtigungen und
Spaziergänge ſtatt. 8 Uhr abends: Abſchiedsfeier (bunter Abend
im „Stadtpark“). Donnerstag, 6. Oktober: Ausflüge
unter Führung ortskundiger Herren nach Thale, Blankenburg,
Rübeland und Brocken; Radtour nach Blankenburg und Thale.

Anmeldungen zur Teilnahme an der Provinzial-Lehrerver-
ſammlung ſind unter Einſendung des Feſtbeitvages (1,50 Mk.
ſowie der Beträge für Theater und Feſtmahlkarten und des Be
ſtellgeldes (5 Pfg.) keine Briefmarken! an Lehrer
G. Schweimler-Halberſtadt, Katzenplan 1, zu richten.

Schafſtedt, 31. Aug. (Zu dem Einbruchsdiebſtahl.)
Der Polizeihund aus Halle verbellte geſtern, nachdem er Witterung
erhalten hatte, zwei Arbeiter der Zuckerfabrik. Ob dieſe als Täter in
Betracht kommen, muß noch feſtgeſtellt werden. Vermutlich ſind die
aus der Fabrik geſtohlenen wertvollen Kupferteile noch in der Nacht
nach Merſeburg geſchafft und dort an einen Hehler verkauft worden.
Der Zuſtand des von den Einbrechern niedergeſchoſſenen
Fabrikwächters iſt nicht unbedenklich; der Mann hat
eine ſchwere Schußwunde in den Unterleib erhalten.

Eisleben 31. Auguſt. (Neuer Haltepunkt.) Am
1. Oktober wird an der Linie Halle a. S. Blankenheim
zwiſchen Eisleben und Erdeborn ein neuer Haltepunkt „Helfta“
für den Perſonen und Gepäckverkehr eröffnet.

Düben, 31. Auguſt. Neuer Pfarrer.) Durch den
Superintendenten Dr. Büchting Eilenburg erfolgte hier die Ein
führung des neuen zweiten Geiſtlichen, des Paſtors Schiefer
decker aus Wendiſch-Ahlsdorf.

Krottorf, 31. Anguſt. (Feuer.) Jm Oberdorf der Nach
bargemeinde Groß-Alsleben war geſtern auf dem Fritz Schön e
fußſchen Beſitz Feuer ausgebrochen, das ſich ſchnell über
Scheune, Stall und Nebengebäude ausdehnte, da es an den Heu und
Strohvorräten reichlich Nahrung fand. Nur das Wohnhaus blieb
dank der Tätigkeit der Wehren verſchont. Die Entſtehungsurſache iſt
bisher unbekannt.

O Nordhauſen 31. Auguſt. Einweihung der Pro
vinzialfürſorgeanſtalt. Provinzialverſammlung
des Flottenvereins. Reſtaurierung.) Die feierliche
Einweihung der in den beiden Vorjahren hier am Weinberge erbauten,
am 28. Juni d. Js. von 150 Fürſorgezöglingen (im Alter von 10
bis 15 Jahren) bezogenen Provinzialfürſorgeanſtalt findet am 7. Se p
tember d. Js. in Gegenwart des Oberpräſidenten Exzellenz von
Hegel und des geſamten Provinzialausſchuſſes ſtatt. Am 10. und
11. September tagt in unſerer Stadt die Provinzialverſammlung
des Deutſchen Flottenvereins. Am Abend des 10. September hält im
Saale des „Gaſthauſes zur Hoffnung“ Profeſſor Dr. Berger aus
Magdeburg einen Lichtbildervortrag über „Flottenfahrten“. Der Ein-
tritt iſt für jedermann frei. Am Nachmittage des 11. September tagt
im Saale des „Kryſtallpalaſtes“ unter Leitung des Oberpräſidenten
Exzellenz v. Hegel die Hauptverſammlung, zu der nur Mitglieder
Zutritt haben. Daran ſchließt ſich das Feſtmahl im Saale des Reſtau
rants Spangenberg und ein Spaziergang in das Gehege an. Bei
der jetzigen Erneuerung des Jnnern der hieſigen St. Blaſiikirche iſt
auch das große, 1558 von Lukas Kranach dem Jüngeren gemalte, dem
Andenken des bekannten Nordhäuſer Bürgermeiſters der Reformations
zeit Michael Meyenburg gewidmete Oelgemälde, das wertvollſte in
unſerer Stadt, zur Reſtaurierung nach Berlin geſchickt worden.

Thale, 31. Auguſt. (Anonyme Brieſfſchreiberei.)
Jn letzter Zeit wurden hieſige Bürger durch anonyme Briefe beläſtigt,
in denen ſie der ſchwerſten Vergehen bezichtigt wurden. Jetzt iſt es
durch Vergleich von Handſchriften gelungen, eine verheiratete
Frau als Schreiberin zu ermitteln.

Halberſtadt, 31. Auguſt. (Der „Schwärmer“ im
Briefkaſten.) Ein Bubenſtreich wurde vorgeſtern abend hier
on einigen halbwüchſigen Burſchen verübt. Sie warfen in den
vorm Garniſonlazarett befindlichen Briefkaſten einen ſogenannten
Schwärmer. Durch die Entzündung des Feuerwerkskörpers gerieten
die im Kaſten liegenden Briefſchaften in Brand und wurden
derart beſchädigt, daß ſie nicht mehr befördert werden konnten. Die
Uebeltäter wurden ermittelt und zur Anzeige gebracht.

Belgern, 1. Sept. (Neuer Volksſchulrektor.) Zum
Rektor hieſiger Volksſchule wurde der Mittelſchullehrer Otto
Holziegel zu Halle a. S. gewählt. Er wird ſein neues Amt
vorausſichtlich am 1, Oktober d. Js. antreten.

Kl. -Oſchersleben, 31. Auguſt. (Flüch tig Der Fleiſcher
geſelle Alfred Rhöſen, am 28. Januar 1887 in Halle a. S.
geboren, wurde geſtern nachmittag von ſeinem Meiſter mit einem
Fuhrwerke nach Hordorf geſchickt, um Vieh zu holen. Es waren ihm
550 Mk. mitgegeben worden. R. hat das Fuhrwerk untergeſtellt und
iſt, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, mit dem Gelde flüchtig geworden.
Feſtgeſtellt iſt, daß er mit dem Schnellzuge 4.47 Uhr nachmittags von
Oſchersleben nach Magdeburg gefahren iſt

4 Magdeburg, 31. Auguſt. (Jub iläum.) Die Zigarren
Fabriken von Gottlob Nathuſius in Magdeburg können am
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heutigen Tage auf ein 125jähriges Beſtehen zurückblicken. Jm
Jahre 1875 wurde die Firma unter dem Namen Richter u. Nathuſſus
in Magdeburg gegründet, 1886 übernahm der jetzige Jnhaber, Gottlob
Nathuſius, das Geſchäft. Der Geſchäftsbetrieb der Firma machte ſo
große Fortſchritte, daß im Laufe der Jahre die Zweigfabriken in
Calbe a. S. und Heiligenſtadt begründet wurden,

NMagdeburg, 31. Auguſt. (Mord- und Selbſtmord
verſuch.) Der Arbeiter Hermann Pfeilſchmidt ſchoß heute früh
gegen 7 Uhr die unverehelichte Arbeiterin Ella Schilling aus der
Großen Weinbergſtraße mit einem Revolver in der Agnatenſtraße nieder.
Darauf gab er auf ſich ſelbſt einen Revolverſchuß ab. Beide wurden
ſchwer verletzt in das Krankenhaus gebracht.

Neuhaldensleben, 31. Auguſt. (Ein falſcher Steuer
beamter) trieb in Calvörde ſein Unweſen. Unter dem Vor
geben, er bekomme Geld geſchickk, erſchwindelte er hier und dort Geld

beträge in Höhe von 2, 3 und 5 Mk. Als der „Steuerbeamte“ hier
auftauchte, wurde er von der inzwiſchen benachrichtigten Polizei feſt
genommen. Der Schwindler iſt ein ſchon bejahrter Mann.

4 Heiligenſtadt, 31. Auguſt. (Ehrung der Krieg'sl-
veteranen ſeitens der Stadt.) Jn der heutigen Stadt
verordnetenſitzung wurde eine Ehrung der Veteranen der drei Feldzüge
von 1864, 1866 und 1870,71 wie folgt beſchloſſen Sämtliche Veteranen
werden bei der 40 jährigen Sedanfeier der hieſigen Kriegervereine auf
Koſten der Stadt bewirtet. Hierzu und zur Ausſchmückung und
Jllumination des Kriegerdenkmals wurden 300 Mk. bewilligt. Äußer
dem werden von jetzt ab alle Veteranen, die unter 900 Mk. Ein
kommen haben, von der Zahlung von Gemeindeſteuern befreit. Endlich
wurde beſchloſſen, vom nächſten Jahre ab alljährlich eine Summe in
den Stadtetat einzuſtellen, die zur Gewährung von Unterſtützungen an
bedürftige Veteranen und deren Hinterbliebene verwendet werden ſoll.

Deſſau, 31. Auguſt. (Zur Erinnerung an den
Tag von Begumont.) Aus Anlaß der A0jährigen Wieder
kehr des Tages von Beaumont fand am 28. Auguſt hier ein
Generalappell aller ehemaligen Angehörigen des anhaltiſchen
Regiments ſtatt. Nicht weniger denn rund 3000 Soldaten,
die bei den 93ern ihrer Dienſtpflicht genügt hatten, waren nach
Deſſau gekommen, um an der Gedenkfeier teilzunehmen. Unter
ihnen befanden ſich allein etwa 700 Veteranen Der feier-
liche Feſtakt fand im Hofe der Leopoldskaſerne ſtatt. Mittags
um 1 Uhr traten die Kompagnien, nach Jahrgängen geordnet, in
den verſchiedenen Lokalen der Stadt zum Marſche nach der
Kaſerne an. Der Einmarſch dort erfolgte gegen 1 Uhr. Die
Mannſchaften bildeten ein großes Viereck. Auf der Weſtſeite des
Platzes hatte die Regimentskapelle Aufſtellung genommen. Kurz
vor 2 Uhr trafen das Offizierkorps des anhaltiſchen Regiments
mit dem Oberſten Freiherrn Dalwigk zu Lichtenfels,
eine große Zahl hoher inaktiver Offiziere, Vertreter der Staats
regierung und der Stadt uſw. ein. Zunächſt fand Feld gottes
dienſt ſtatt. Hofprediger Hoffmann hielt die Predigt. Der
Regimentskommandeur ſchritt, gefolgt von den Offizieren und
Ehrengäſten, die Front ab. Es wurden hierauf mehrere An
ſprachen an die ehemaligen Soldaten gerichtet. Diakonus Vahl
te ich ſchloß ſeine Rede mit einem dreifachen Hurra auf den
oberſten Kriegsherrn, den Kaiſer, und auf den Regimentschef, den
Herzog. Der zweite Redner, Oberſt z. D. von Graevenitz,
ſchilderte die Schlachten von Toul und Beaumont, an denen das
anhaltiſche Regiment ruhmreichen Anteil hatte. Redner ſchloß mit
dem Rufe: „Unſer liebes anhaltiſches Regiment hurral“ Als
letzter Redner nahm der Regimentskommandeur, Oberſt Frei-
herr v. Dalwigk zu Lichtenfels, das Wort. Sein Hoch
galt den glorreichen Kriegern von 1870-71. Die Mannſchaften
formierten ſich nunmehr zu Sektionskolonnen und ſchritten im
ſtrammen Paradeſchritt an den Offizieren und Ehrengäſten vor-
über. Die ehemaligen 93er begaben ſich darauf gruppenweiſe,
zum Teil unter Vorantritt der Muſik, nach ihren Lokalen, wo im
Kreiſe der Kameraden das Feſt einen ſchönen Abſchluß fand.

Köthen, 31. Auguſt. (Typhuserkrankungen.) Gegen
über einer in der Bürgerſchaft verbreiteten Erregung über Typhus-
erkrankungen in Stadt und Kreis Köthen wird von zuſtändiger Seite
mitgeteilt, daß im Jahre 1910 feit dem 1. April bis heute aus der
Stadt elf, aus dem Kreiſe ſieben Fälle angemeldet ſeien. Jm Kreis-
krankenhauſe befänden ſich zurzeit zehn Typhuskranke.

Schackſtedt (Anh.), 31. Auguſt. (Tödlicher Unfall.)
Ein auf dem Gute des Amtsrats Hühne beſchäftigter fremder Arbeiter
geriet unter eine fahrende Ringelwalze und wurde
auf der Stelle totgedrückt.

s. Raguhn, 31. Auguſt. (Großes Aufſehen) erregt hier
die plötzliche Entlaſſung eines Lagerhalters. Es ſoll ſich ein Manko
von 5 bis 6000 Mk. herausgeſtellt haben.

Helmſtedt, 31. Auguſt. (Sächſiſches Provinzial-
Bundesſchießen.) Unter dem Vorſitz des 1. Schützenmeiſters
Maſchke beſchloß die Generalverſammlung der Schützenbrüderſchaft,
das im nächſten Jahre hier abzuhaltende Sächſiſche Provinzial-Bundes
ſchießen vo m 21.--25. Mai zu feiern. Zum Vorſitzenden dieſer
Veranſtaltung wurde Zigarrenfabrikant Hennecke, zu ſeinem Stell
vertreter Rentier Röpke gewählt. Ehrenvorſitzender iſt Bürgermeiſter
Schönemann. Zur Vorbereitung des Feſtes wurden auch die
Vorſitzenden und deren Stellvertreter für die einzelnen Abteilungen
gewählt.b Braunlage, 31. Auguſt. (Tragiſches Ende.) Allgemein

bedauert wird hier das tragiſche Ende des Gendarmerie-Wachtmeiſters
Warnecke. Dieſer hatte vor 14 Tagen einen Geiſteskranken zu
transportieren der Kranke ſetzte ſich bei ſeiner Feſtnahme energiſch
zur Wehr und ſchlug heftig auf den Beamten ein. Ein Schlag traf
den Wachtmeiſter aufs Auge. Es trat Bluterguß in die
Gehirnhöhle ein, woran der Beamte jetzt geſtorben iſt.

Dresden, 31. Auguſt. (Ein ſchweres Automobil-
unglück im Ratsautomobil.) Auf der Staatsſtraße zwiſchen
Klotzſche und Dresden ereignete ſich in der Nacht zum Dienstag ein
ſchweres Automobilunglück. Ohne Wiſſen des Oberbürger-
meiſters hatte der Ratsaufwärter des Oberbürgermeiſters das Rats-
automobil, das dem Oberbürgermeiſter für Dienſtreiſen zur Verfügung
ſteht, aus der Garage entnommen und mit drei Freunden in ſpäter
Abendſtunde eine Fahrt nach Klotzſche gemacht. Auf der Rückfahrt
geriet das Automobil in eine Straßenvertiefung. Das Fahrttempo
ſoll ein ziemlich ſchnelles geweſen ſein und infolgedeſſen erlitt das Auto
einen Radberuch. Die vier Jnſaſſen des Ratsautomobils wurden
aus dem Wagen herausgeſchleudert. Drei derſelben, darunter
der Chauffeur, wurden ſchwer verletzt und befinden ſich noch in
Klotzſche. Der vierte kam mit leichteren Verletzungen davon.

W. Ohrdruf, 31. Auguſt. (JZu der Bluttat.) Wie zu der
Bluttat weiter gemeldet wird, hat das ſchwer verletzte Kind der Familie
Bochröde.r heute früh das Bewußtſein wieder erlangt, ſein Zuſtand
iſt aber noch beſorgniserregend. Ferner wird aus Ohrdruf gemeldet:
Zu dem ſchweren Verbrechen haben die Nachforſchungen mit dem
Polizeihunde auf Verdachtsſpuren geführt. Jm Laufe des
heutigen Vormittags wurden zwei Männer unter dem Verdachte
des Mordes und des Mordverſuches verhaftet. Jn derſelben Nacht,
in der das Verbrechen verübt wurde, wurde in das Landratsamt
ein gebrochen. Man nimmt an, daß der Einbruch von denſelben
Tätern verübt worden iſt.

W. Jena, 31. Auguſt. (Jn den Ruheſtand verſetzt.)
Nach einer amtlichen Meldung iſt der akademiſche Rat beim gemein
ſchaftlichen Thüringiſchen Oberlandesgericht in Jena, Geh. Juſtizrat
v Dr. Erich Danz, auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt
worden.

W. Roda, 31. Auguſt. (Für Kriegsteilnehmer.) Die
Stadtgemeinde hat beſchloſſen, diejenigen Kriegsteilnehmer, die ein
Einkommen unter 1050 Mk. jährlich haben, von der Entrichtung der
Kommunalſteuer zu entbinden.

W. Königſee, 31. Auguſt. (Flottenvereinsverſamm
lung.) Nach einem Beſchluſſe der in Blankenburg ſtattgefundenen

2. September 1910.

achten Hauptverſammlung des Deutſchen Flottenvereins des Lan des
verbandes Schwarzburg-Rudolſtadt iſt beſtimmt worden,
die nächſtjährige Hauptverſammlung in Königſee abzuhalten.

W. Bürgel, 31. Auguſt. Ein Herumtreiber.) Der ſeit
dem 14. Auguſt von hier verſchwundene 13jährige Schulknabe Ewald
Becher aus Berlin iſt jetzt dort ergriffen worden.

W. Gehren i. Th., 31. Auguſt. Neues Kriegerdenkmal.)
Den Teilnehmern an dem Feldzuge 1870/71 und den im Kriege
gefallenen Kriegern hieſiger Stadt wird hier ein Kriegerdenkmal
errichtet, deſſen Weihe am Sedantage vollzogen werden ſoll.

W. Gotha, 31. Auguſt. (zum Falle Goldfarb.) Jn der
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung gab der Oberbürgermeiſter Liebetrau
eine Erklärung ab, in welcher er bezüglich des Krema-
toriums betonte, daß die eingehende Unterſuchung im Falle
Goldfarb nichts ergeben hätte, was die Beamten des Krematoriums
irgendwie belaſtete. Es wurde ferner mitgeteilt, daß angeordnet ſei,
daß künftig Sargdeckel, die den vorgeſchriebenen Maßen nicht ent
ſprechen, nur noch mit ausdrücklicher Genehmigung der Angehörigen
m werden dürfen in dieſen Fällen wird der Deckel alsbald mit
verbrannt,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Man ſchreibt uns: Zum ordentlichen

Profeſſor der techniſchen Mycologie an der Königl. Forſtakademie in
Hann.-Münden wurde Dr. phil. Richard Falck in Breslau
berufen er wird hier Nachfolger des Profeſſors Dr. Metzger, dem die
Oberförſterſtelle Sonnenberg im Regierungsbezirk Wiesbaden über
tragen wurde. Dr. Falck iſt 1873 zu Landeck i. Weſtpr. geboren. Aus
Münſter i. W. wird uns gemeldet Die neuerrichtete Abteilungs-
vorſteherſtelle am anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität Münſter i. W.
wurde dem Profeſſor daſelbſt, Privatdozenten für Anatomie Dr. Jo-
hannes Broderſen übertragen. Dr. Broderſen iſt 1878 zu Schles
wig geboren. Zum Profeſſor wurde das wiſſenſchaftliche Mitglied
am Jnſtitut für experimentelle Therapie zu Frankfurt a. M.
Stabsarzt Dr. med. Wilhelm Berghaus ernannt. Prof. Berghaus
iſt 1873 zu Landenhorſt in Weſtfalen geboren. Der außerordentliche
Profeſſor für den Bau von Waſſerkraftmaſchinen an der Wiener
techniſchen Hochſchule Artur Budau wurde zum ordentlichen Profeſſor
befördert. Der Privatdozent und Aſſiſtent an der dermatologiſchen
Klinik der Univerſität Klauſenburg Dr. Heinrich Kanitz iſt an
den Folgen einer Blinddarmoperation im Alter von 31 Jahren geſtorben.

4 Schkeuditz 31. Auguſt. Der Privatdozent für Nerven
heilkunde Dr. med. Friedrich Quenſel an der Univerſität Leipzig
wurde zum Chefarzt der Unfall Nervenheilanſtalt der Knappſchafts-
berufsgenoſſenſchaft in Schkeuditz als Nachfolger von Prof. Wind
ſcheid gewählt, Dr. Quenſel, ein geborener Magdeburger, war von
1896--1907 Aſſiſtent und Oberarzt an der pſychiatriſchen und Nerven
klink in Leipzig bei Geheimrat Flechſig. 1906 erhielt er die venia
legendi in Leipzig. Seine Publikationen betreffen Nervenkrankheiten,
Erkrankungen des Nervenſyſtems, Gehirnanatomie und Pathologie,
ſpeziell die Aphaſielehre, Pſychoſen. Seine Lehrtätigkeit in Leipzig und
ſeine ebenfalls früher von Prof. Windſcheid geleitete Poliklinik wird er
weiterführen.

Eine Kaiſerliche Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft. Jm „Lok.
Anz.“ leſen wir: „Hervorragende Männer der deutſchen Wiſſenſchaft
ſind der Anſicht, daß das Ausland uns auf dem Gebiete der natur
wiſſenſchaftlichen Forſchung vielfach überholt hat. Jn der Erkenntnis,
daß Univerſitätslaboratorien nicht ausreichen, ſind in England,
Frankreich und den Vereinigten Staaten ungeheure Aufwendungen für
Forſchungsinſtitute gemacht worden, die, frei von jeder Verpflichtung
zum Unterricht, nur der Ergründung der Tatſachen dienen. Solchem
Wettbewerbe gegenüber kann nach der Auffaſſung großer Autoritäten
die deutſche Wiſſenſchaft, neben der Wehrkraft der ſtärkſte Pfeiler der
Größe Deutſchlands, nur ſo auf der Höhe erhalten werden, daß fortan
nicht dem Staate allein die Pflege der Wiſſenſchaft an
vertraut bleibt, ſondern bürgerliche Mitarbeit dazu
herangezogen wird. Die Erwägung, daß nur die Mitwirkung
privater kapitalkräftiger und für die Wiſſenſchaft intereſſierter Bürger
die Zukunft der wiſſenſchaftlichen Forſchung in Deutſchland nach der
finanziellen Seite hin ſicher verbürgen könne, hat zu einem Organiſations
plan geführt, dem das Kultusminiſterium wohlwollend gegenüberſteht,
und in der Hauptſache auf folgendes hinausläuft Unter dem Protektorate
des Kaiſers wird zur Förderung der Wiſſenſchaften eine „Kaiſer-
liche Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft“ begründet. Voraus-
ſetzung für die Mitgliedſchaft iſt die Stiftung eines Kapitals oder eines
feſten Beitrages für mindeſtens zehn Jahre. Ueber die Verwaltung
und Verwendung der Stiftungsbeträge beſtimmt der Senat der Ge-
ſellſchaft, der ſich zuſammenſetzt 1. aus Mitgliedern der Geſellſchaft, die
in einer Mitgliederver ſammlung gewählt und dem Kaiſer vräſentiert
werden, 2. aus Gelehrten, Freunden der Wiſſenſchaft und beſonders
verdienten Mitgliedern der Geſellſchaft, die vom Kaiſer ernannt werden.“

Am Rheiniſchen Technikum in Bingen, einer Lehranſtalt, die
ſich ausſchließlich mit der Ausbildung im Maſchinenbau und in der
Elektrotechnik beſchäſtigt, beträgt die Zahl der Studierenden z. Zt. über
500 und wird vorausſichtlich im Winter d. J. abermals eine Ver-
größerung erfahren. Ueber Automobilbau als Spezialfach wird bereits
ſeit drei Jahren, über Luftfahrzeugbau ſeit einem Jahre vorgetragen.
Mit der Anſtalt ſind große Laboratorien und Verſuchsräume für Ma-
ſchinenban und Elektrotechnik verbunden. Der Leiter der Anſtalt iſt
der in Fachkreiſen bekannte Profeſſor Hoepke.

Hk. Der VII. deutſche Samaritertag wird in dieſem Jahre vom
7. bis 9. Oktober in München abgehalten werden.

44 Prähiſtoriſcher Grabfund in der Oberpfalz. Von dem
Medizinalrat Thenn in Beilngries in der Oberpfalz iſt ein intereſſanter
prähiſtoriſcher Grabfund gemacht worden. Medizinalrat Thenn ent
deckte ein von einem Steinkreis umgebenes Opfergrab, in dem ſich zwei
umſchlungene nach Oſten gerichtete Skelette befanden, umgeben von
Urnen und Schmuckſachen aus der Bronzezeit. Der Fund iſt dem
prähiſtoriſchen Muſeum in München überwieſen worden.

OK. Das Schloß im Bruchſal. Die kleine badiſche Amtsſtadt
Bruchſal, die den meiſten nur als Zwiſchenſtation der Schnellzüge
zwiſchen Heidelberg und Karlsruhe, manchem Zeitungsleſer auch wohl
als die unfreiwillige „Reſidenz“ des zu lebenslangem Zuchthaus be
gnadigten Karl Hau bekannt iſt, birgt einen kunſthiſtoriſchen Schatz,
von dem bisher nur der engere Kreis der Kenner wußte, der aber
nunmehr alle Anwartſchaft hat, ſich zu den wichtigſten Sehens würdigkeiten
des Badenerlandes zu geſellen. Es iſt das architektoniſch ebenſo reiz
volle wie intereſſante Rokoko-Schloß der einſtigen Fürſtbiſchöfe von
Speyer, das in neunjähriger Arbeit und mit einem Koſtenaufwand
von rund einer Million Mark im Auftrag der badiſchen Regierung
eine gründliche Erneuerung erfahren hat. Ein vom badiſchen Finanz-
miniſterium jetzt herausgegebenes Prachtwerk, das 80 Tafeln enthält
und von dem Leiter der Arbeiten Bezirksbauinſpektor Dr. Fritz Hirſch
verfaßt iſt, gibt die Geſchichte dieſer Reſtaurierung in Wort und Bild
wieder. Das Schloß wurde bis vor kurzem dem Schöpfer der herr-
lichen Würzburger Reſidenz, Balthaſar Neumann, allein zugeſchrieben.
Das hat ſich jetzt inſofern als Jrrtum erwieſen, als der Bau bereits
1721 begonnen wurde, Neumanns Anteil daran aber erſt 1728
begann. Das Schloß iſt vielmehr offenbar das gemeinſame Werk
einer ganzen Anzahl von Künſtlern, die fich dem Willen des Bau
herrn, des Fürſtbiſchofs Damian Hugo Grafen von Schönborn
unterordnen mußten. Diefer geiſtliche Herr hatte bei der Ueber
nahme ſeines Amtes 1720 in Speyer nur wenig freundliche Aufnahme
Fu7 und deshalb beſchloſſen, ſich in einem anderen Orte ſeines

istums eine zweite Reſidenz zu gründen. Seine Wahl fiel auf Bruchſal,
und ſein Bauplan war einer der großartigſten, die je für den Fürſtenſitz
eines deutſchen Standesherrn eniworfen wurden. Wie zumeiſt im
18. Jahrhundert, war Verſailles das Vorbild, das dem prunkbedürftigen
Erbauer dabei vorſchwebte Ehrenhof, Corps de Logis, Schloßkirche,
Pagerie, Orangerie, Zeughaus, Reitſaal, Marſtall und noch vieles
andere ſollte die weitläufige Anlage enthalten, insgeſamt nicht weniger

e

r

e



als fünfzig Gebäude. Ein deutſcher Fürſtbiſchof vor 200 Jahren hatte
es dazu im Gegenſatz etwa zu dem bena Markgrafen Karl
Wilhelm von Baden, der ſich wenige Jahre vorher im Hardtwalde
ſeine neue Reſidenz Karlsruhe in beſcheidenſtem Stile angelegt hatte.
Nicht weniger als drei Millionen Gulden Damian ßaße
von Schönborn für ſeinen Palaſtbau aufzubringen. Oberſt von Welſch
entwarf die erſten Pläne, aber die ausführenden Baumeiſter fielen der
Reihe nach in Ungnade, und ſieben Jahre nach dem Baubeginn mußte
endlich Balthaſar Neumann, der geniale Erbauer der Würzburger
Reſidenz, die damals (1720 1744) gleichfalls im Auftrag eines Schön
born im Werden war, W werden, um die Arbeiten zu leiten
Er fand dabei nicht mehr viel Gelegenheit, eigene Jdeen an rring
ſondern führte im weſentlichen den Entwurf ſeines begabteſten Vor
gängers Anſelm Franz von Ritter vollends aus nur der Glockenturm
und das Schloßwachthaus ſtammen von ihm allein, wie die im Schloß
archiv vorhandenen Pläne erweiſen. Die Vollendung der Reſidenz er
lebten weder der Fürſtbiſchof Damian Hugo, noch Neumann. Die
Arbeiten der Maler und Stukkateure zogen ſich vielmehr noch Jahr
zehnte lang, je nach den vorhandenen Geldmitteln, bis zur Auflöſung
des Fürſtbistums hin. Von ihrer Tätigkeit zeugt außer den groß
artigen Wand und Deckenmalereien der Säle und Zimmer vor allem
auch die Bemalung der Schloßfaſſade, die viele Jahre lang unter einem
grauen Anſtrich verborgen war und erſt jetzt wieder in ihrer ganzen
Farbenfreudigkeit erneuert dem Beſucher e So iſt das
Bruchſaler Schloß, eines der ſchönſten deutſchen Kunſtdenkmäler der
Rokokoperiode, jetzt wieder in der alten Pracht auferſtanden und ver
dient es wohl, daß die zahlloſen Reiſenden der großen Touriſtenſtraße
Frankfurt Baſel ſich die Zeit nehmen, dieſem ſteinernen Zeugen
deutſcher Kleinſtaaterei einen Beſuch abzuſtatten.

Paſſionsſpiele Oberammergau 1910. Die Paſſionsſpiele in
Oberammergau, die ans allen Teilen der Welt Beſucher in großer
angezogen haben, werden nur noch im Monat September
zur Aufführung gelangen. Zehn Jahre werden verfließen bis zur
nächſten Darſtellung der e en Chriſti in Oberammergau.
Der Andrang zu den letzten Aufführungen iſt erfahrungsgemäß ſehrgroß und es iſt zu empfehlen, ſich für dieſe Vorſtellungen i und

Unterkunft rechtzeitig zu ſichern. Am 4,, 8., 11., 18., 26. Septemberwird beſtimmt geſpielt werden. Anfragen und Villettbeſtellungen ſind

zu richten an das Wohnungskomitee in Oberammergau ſowie an die
offiziellen Vertreter, das Weltreiſebureau Union, Berlin, den Nord
deutſchen Lloyd, Bremen, die Firma Thoſ. Cook u. Son, London und
Schenker u. Co., München.

Stellenvermittlung für Bühnenaugehörige. Der Miniſter
für Handel und Gewerbe hat beſtimmt, daß Stellenvermittler für
Bühnenangehörige e die Vermittlung einer Stelle nicht mehr als
folgende Bruchteile der Geſamtvergütung (Gehalt, Spielgeld uſw. eines
Bühnenangehörigen als Gebühr erheben dürfen. 1. Stellenvermittlun
ſür Bühnenangehörige im engeren Sinne, d. h. für Perſonen, die be
der Aufführung dramatiſcher Werke künſtleriſch oder techniſch mitwirken:
a) Bei Engagementsbeſchlüſſen 3 v. H., wenn die monatliche Ver
gütung bis 150 Mk., 4 v. H., wenn ſie mehr als 150 bis 300 Mk.
und 5 v. H., wenn ſie mehr als 300 Mk. beträgt. b) Bei Verträgen
für Gaſtſpiele mit Ausnahme der Gaſtſpiele mit untergelegtem
Engagementsvertrage: 10 v. H., wenn der Bühnenangehörige für
die einzelne Vorſtellung eine Vergütung von mindeſtens 200 Mk.
erhält, 5* v. wenn er weniger als 200 Mk. erhält. 2. Stellen
vermittlung fürſonſhigeBühnenangehbrige, bei Engagements-
abſchlüſſen, ſowie bei Gaſtſpielen 5 v. H., wenn die monailſche Ver
gütung bis 600 Mk., 6 v. H., wenn ſie mehr als 600 bis 900 Mk.,
8. v. H., wenn ſie mehr als 1500 Mk. beträgt. Dieſe Vergütun
wird nach der einzelnen artiſtiſchen Nummer r. oder Truppe
berechnet. 8. Stellenvermittlung für Orcheſterperſonal bei Gewerbebetrieben im Sinne der kg 32 und 334 der Gewerbeordnung,

ſowie für techniſches und Chorperſonal: 2. v. H., wenn
die monatliche Vergütung bis 400 Mk., 5 v. du wenn ſie über
400 Mk. beträgt. 4. Stellenvermittlung für Muſſtkkapellen, die nicht
unter die Beſtimmung zu 3 fallen 5. v. H. der monatlichen Vergütung
für Verträge zwiſchen Unternehmern und ganzen Kapellen, 8. v. H.
der monatlichen Vergütung für Verträge zwiſchen Kapellmeiſtern und
Mitgliedern der Kapellen. 5. Bei erlängerung oder
Erneuerung eines Engagements (ſofern ſie durch die
Tätigkeit des Stellenvermittlers zuſtande J ſind) längſtens auf
drei Jahre die Hälfte der obigen Sätze. Dieſe Beſtimmung findet keine
Anwendung auf die Stellenvermittlung in Fällen unter 2. 6. Bei
Vertragsabſchlüſſen für nicht in e.rbs mäßige Veranſtalo-4
tungen (Vereins- oder Privatfeſtlichkeiten): 10 v. H. ohne Rückſicht
auf die Höhe der Vergütung. 7. Die Beſtimmungen der Ziffern 1 bis

4 finden ſinngemäße h wenn der auf kürzereoder längere Zeit als Monatéfriſt erfolgt-oder die Vergütung für kürzere

oder längere Zeit oder für die einzelne Veranſtaltung entrichtet wird.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S. 2

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg
31. Auguſt. Angekommen: „Hiſpania“ 80. Aug. in St. Thomas.
„Spreewald“ 30. Aug. in Puerto Mexiko. „Fürſt Bismarck“
30. Aug. in Havanna. „Frankenwald“ 80. Aug. in Puerto
Mexiko. „Scotia“ 30. Aug. in Havanna. „Galicia“ 80. Aug.
in New-York. „Sicilia“ 31. Aug. in Port Said. „Blücher“
31. Aug. in New-York. „Troja“ 31. Aug. auf der Elbe. „Weſt
phalig“ 31. Aug. in Havre. „Virginia“ 31. Aug. in Habvre.
„Meteor“ 31. Aug. in Hamburg. Abgegangen: „Bavarig“
30. Aug. von Malaga. „Moltke“ 30. Aug. von New-York. „Eger“
30. Aug. von Havre. „Piſa“ 31. Aug. von Cuxhaven. „Habs
burg“ 30. Aug. von Funchal. „Sieglinde“ 30. Aug. von Rio
Grande do Sul. Paſſiert: „Barcelona“ 30. Aug. Ligard.
„Präſident Lincoln“ 30. Aug. Scilly. „Rhaetia“ 30. Aug.
Queſſant. „Belgravia“ 31. Aug. Perim. „Deutſchland“ 31. Aug.
Ryde. „Silvia“ 31. Aug. Queſſant.

Norddeutſcher Lloyd. r für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
31. Auguſt. „Horck“ Dienstag von Southampton ab. „Goeben“
Mittwoch von e ab. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag von
NewYork ab. „Roland“ Dienstag Queſſant paſſ. „Lothringen“
Mittwoch von Antwerpen ab. „Sehydlitz“ Mittwoch Borkum Riff
paſſ. „Thüringen“ Dienstag Dover paſſ. „Derfflinger“ Mitt-
woch in Penang an. „Erlangen“ Dienstag in Rotterdam an.

Woermann-Linie. Hamburg, 31. Auguſt. „Lothar Bohlen“
Mittwoch von Las Palmas ab. „Paul Woermann“ geſtern von
Sekondi ab. „Eleonore Woermann“ heute in Hamburg an. „Hen-
riette Woermann“ geſtern von Gabun ab.
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Amtliche Lekanntmachungen.
Polizei-Verordnung.
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Bekanntmachung.Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 17. bis 19. Auguſt 1910
beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen
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Jnvaliden Verſicherung
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſiche
Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom

22. U rd bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge in der Stadt H
am den 5. September 1910, Belfortſtraße, Birkenwäldchen,
Cröllwigter, Dölauerſtraße am Donnersberg, Fuchéeberg, Lettiner

den 6. W 1910, Talſtrahe
am t 7. September 1910, Gim
Waldkater, Weinberg am Freitag, den 9, September 1910, Am

dachſtraße, Riebeckplatz am Dienstag,

alle a. S., und zwar

Lettineeweg, Peihnitz,

tember 1910, Königſtraße am(elenſtrade

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, m
Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie

Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Woh
nung, bereit zu halten.

owohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe g7 r
haben bei der Reviſion anweſend zu önnen ſie ſich nicht
durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der n vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 169 Uhr
vormittags in meinem Bureau Liebenauerſtraße 4 I niederzulegen.

Der Rontrolkveamng
Halle a. S., den 30. Auguſt 1910.

der LandesVerſicherungsanſtalt
alt

n.
Zusſchreibung,

Die eines Zementbezw. Tonrohrkanals in der
Liebenau zwiſchen Ran
niſchem glas und Pfännerhöhe
ſoll im Wege der
vergeben werden. Angebote ſin
bis Freitag, den 9. September
1910, vormittags 10 Uhr im
Sekretariat, Zimmer Nr. 28 des

bſt die Bedingungen nebſt
eichnungen ausliegen und auch

die Ver ingungeanſchtäge ent
nommen werden können.

Halle a. S., d. 31. Auguſt 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jagdverpachtung.
Die Nutzung der Jagd im

re er ortewiin Größe von etwa 340 ba ſo
Montag, den 19. Sept. 1910,
t vormittags 11 Uhr
im Behördenhauſe hierſelbſt
Zimmer Nr. 287 (2. Stockwerk)
auf die 8 r vom 1. März 1911
bis Ende Februar 1919 unter den
im Termine bekannt zu machenden
zedingungen öffentlich meiſt

bietend verpachtet werden.

v Jagdbezirk an der
ahnſtrecke alle a. S.Bal Großweißandt, und iſt

zu erreichen.
Die drei Beſtbietenden Biere es Techchecet

Sicherheit bei der liehe er ehe
ie Verpachtungsbedingungen

e a neinge von8 elben gegen rſhatung der

S 9 ren im Betrage von
9 7 bezogen werden.

e

Herzoglich u h Finanz
zusate Paketen zu 25 P. (7 Pakete M. in

Schutzmarxe. Drog, und P egeschàatten ch.
Hane SchwarzKoepſ, G. m. b. H., Berlin N37.

16108

Lange. Reusgs.

gſraehudes einzureichen, wo
elb

2 Proviſton [50965
zable für den Nachweis von Acker
höfen, die ſich zum Parzellieren
eignen Offerten unter A. F. 364

an. Rudolf Mosse, Magdeburg
Reitpferd. Friſcher, ſchwarzbe.

Wallach, 8 Jahre,
1,72. gr., Bleſſe, drei weiße Füße,
gut-ger., militärfr., ſ. im Terrain,
trägt ſehr ſchweres Gewicht, z
u verkaufen bei Steinnur,
olleben bei Halle a. S. [5064
14 ganz ſchwere, zugfeſte

Arbeitsr

pferde,
meiſt Belgier, von

5—8 Jahren verkauft, auch
inzeln, t [5126hre Georgſtraße 13.

Pferde nete
A t Thurm, ReiSe Telephon 507.

Stammzucht des großen weißen
ERdelschweines. S

erkel, ca. Mon.,60 Mk. n
S Sauferkel, ca. 3 Mon.,45 Mk.

r erungfäh- endeSauen nach üebereinkunft,

v. Koenſg-Zörnigall,
Poſt u. Bhſt. Prühlitz b. Halle.

Pferde zum Schlachten
uft ſtets Arthur Möbius,

Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

z
c

S

S
S

a

S
7

Nicht
[8967

Zur Herbstsaison empfehlen wir unsere bekannten
erst klassigen

Saxonia-Drilimaschinen
(Stellwerk D. R. Patent Nr, 211 173),

die besten für Berg und Rdene.
Bei der grossen Drillmaschinen- Konkurrenz in Wilder-

vank für gleichmässigste und zuverlässigste Auseaat den
I. Preis und goldene Medaille errungen

Bewährte Einrlchtungen zur Furchendrillsaat.
Vereinfachter Düngerstreuer Patent Schlör“
streut sämtliche Düngerarton unter Garantie. Goldene
Medaille 1908 Mortara (Italien).

Rübenheber,
vorzüglich bewüährt, auch im härtesten Bodoen.

Vom Verein deutscher Zuckerindustrie mit dem höchsten
Preise, 4000 Mark, ausgezeichnet für vollkommenste
Erfüllung eämtlicher Bedingungen. [5097

Prospekte und Preislisten umsonst,
W. Siedersleben Co., G. m. b. H., Bernburg.

m

Als ſortenrein und echt an
erkannt von der Landwirtſchafts
kammer verkaufe ich als ertrag-
reichſte Wintersaaten:
F. u. bochow's Petkuser Roggen

I. Abſaat
bei 1--20 Ztr. 11.00 Mk. pro Ztr.

über 20 Ztr. 10.50 Mk. pro Ztr.
9gfruhe's Square heat 266 re

bei 120 13.00 Mk. pro Ztr,
über 20 Ztr. 12.50 Mk. pro Ztr.

I. Abſaat,
beſonders winterfeſt

Mk. pro Ztr., über 20 Ztr. 12.50 Mk. pro Ztr.

daeehe e Nehhagtueiren

Abſaat,Sperlin 5 ginsleber Weizen v beſonders winterfeſt
bei 1-20 Ztr. 13.00 Mk. pro Ztr., über 20 Ztr. 12.50 Mk. pro Ztr.

Da die Saaten hier in beſonders regenarmer Zone bei
450 mm gewachſen ſind, ſo eignen ſie ſich ganz beſonders
für alle Gegenden vorteilhaft zum Nachbau. (3718

Auf e werden neue Säcke à 1 Mk. geliefert; gute Füllſäcke
können auch eingeſandt werden. HalbeFrachtberechnung bei Abfertigung.

Rittergut Stedten. Sohurig.
Station Stedten.

Von Sonnadend, den 3. September enbeste belgische Saugfohlen
von 8 bis 6 Monaten sowie

helgische Arbeitspferde,
tragende Stutenund Stuten mit Fohlen

zu soliden Proeisen. [5111

F. HalleS Oorotheenttrasse 7. J J r
e Pol. 11956.

8 Kukſchwagen, neue moderneu. wenig
ebr. Landauer, Phastons, Conpeés,uiſhier, da den j wagen honeath

nur Ia, rikate und Geſthirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

X Wein-, Likör, halbe Portw.,
Sektflaſchen, verſchiedene andere
Flaſchen, Zeitungen in kl. und
großen Poſten zu höchſt. Preiſen

X zu kaufen geſucht. Per Poſt
X karte, komme ſofort
X Fr. Jeserig, Gr. Wallſtr. 42.

[5115

Feinste Molkerei-Tafelbutter

in Geb. von ca. 50 u. 100 Pfd. Jnhalt
liefert ſtets für Berl. HöchſtNotiz
ab Station gegen Nachnahme die
Dampfwmolkerei Hohenſalza.

Miergut in Thiring,

ca. 1370 Morg., mit Zuckerrüben
bau, Ant. an Fabrik, ſoll mit
voller Ernte verkauft od. ver
pachtet werden. Zur Uebernahme
ca. 250--300 000 Mk. Anfr.
unter A. S. 488 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. ([5094

Gut, Molkerei,
Fabrik oder Engros- Geſchäft zu
kaufen geſucht. Wer ſein Geſchäft
od. Grundſtück zu verkauf. wünſcht,
ende ſeine Adr. ſof. an die
kufzohe Finanz- u. Immohbdilien-

Revur, Dresden-A. 1.

NMussiehe. [Vermieinngen.
Wiederverkäufer hoher Rahbatt.

Mussieb-Maschinen ohnung,
von 400 bis 500 Liter pro Tag. r 5 n S

Drahtzäune, od. ſpät zu verm. Wenſcheiderſte 22.

Drahtgewebe, Drahtgetſleoht,

Hallesche Drahtweberei

C. H. Heiland.

Ofen Reinigen, s
Reparaturen, Umſetzen.

0 Böhme Scharrenſtraſte S.
Tel. 2308.

X Weinflaſchen aller Art,
X Einmachegläſer und Stein

billig zu verkaufen
frei Haus. Fr. Jeserig,

X Gr. Wallſtraße 42,. [5125
Von leichtem Boden!
Petkuser Saatroggen

I. Abſaat von Originalſaat,
Saatweizen Criowen 104

I. Abſaat von Originalſaat,
Sandwicko (ricia villosa)
m. Johannisroggen, alles vor
züglich geerntet und preiswert
offerieren und ſenden gern Muſter.

Buhlers Northe- Torgau.

Rübenſamen
X zu kaufen geſucht. Offerten

erbeten unt. V. T. 3177 an

Pferdeſtall Weh.
und 2ſtöckig. Warenſpeicher
nebſt Hof, 300 Om, billig
zu vermieten. Offerten unter
V. 23 609 an Haasenstein
c Vogler A. Gr. Halle a. S.
Ein umzünnter Plat,

ca. 1100 qm, in der Delitzſcher
ſtraße Nähe der Bahn iſt
vom 1. Oktober an zu vermieten.
Anfragen unter V. 23611 an
Haasenstein VoglerA. Gi., Halle a. S. [5076

Möheltransporte
werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei
3961] Zoern S Steinert-

„”mWmW”mz”7=m„

Geldverkehr.
x außerhalb, beleihtSparkaſſe, kulant z. I. Stelle

Ackergrundſtücke. Direkte
Offerten unter „Sparer“ an
die Exped. d. Zig. [5070

Ca. 20000 Mark
von rentabl. Engrosgeſchäft gegen
Sperſte ln und angemeſſene
Zinſen nach Vereinbarung auch
durch Vermittler geſucht. Off. sub

Rudolf Mosse, Halle a. S. Z. s. 983 an die Exp. d. Ztg. erb.
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